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Greschiclitliclier TJel)erl)lick 

der kais. HLofmusik-Klapelle in "Wien 
von 1543 bis 1867. 

£jine Ennstanstalt^ welche an einem Eaiserhofe durch 
eine Reihe von Jahrhunderten von kunstfreandlichen und 
kunstbegabten Regenten mit Vorliebe gepflegt wurde, muss 
ihrer Natur nach besonders in den Zeiten der Kunstentwick- 
lung die vorzüglichsten Kräfte in sieh aufgenommen und auf 
die Residenz so wie auf das Land einen bedeutenden Ein- 
flnss geübt haben. Eine solche Kunstanstalt; welche in ihrer 
Blüthe von ganz Europa angestaunt wurde, und nach dem 
Zeugnisse der Zeitgenossen nirgends ihres Gleichen hatte, 
war die kaiserliche Hofmusik-Kapelle in Wien, zu 
deren vorzüglichsten Mäcenen die Kaiser Ferdinand IIL, Leo- 
pold L, Karl VI. gehörten, welche nicht allein die Kunst för- 
derten, weil sie daran besonderes Gefallen fanden, sondern 
auch weil sie wohlunterrichtete Kenner und selbst produ- 
cierende Kunstfreunde waren. Dass eine genauere Kenntnis» 
der Zustände der Hofkapelle besonders im 16. 17. bis zur 
Mitte des 18. Jahrhunderts jedem Freunde der vaterländischen 
Culturgeschichte lange ein vergeblicher Wunsch bleiben musste, 
y^SiT bei der dürftigen Zahl von Aufzeichnungen und der ge- 
ringen Theilnahme für solche Zustände in früherer Zeit, welche 
nur Kriegs- und Staatsactionen für geeignete Gegenstände 
der Geschichtschreibung hielt, zwar leicht begreiflich, aber 



L. 



darum für unsere Zeit, wo der Sinn för Ciilturzustände so 
lebhaft erwacht ist, nicht minder schmerzlich, als man in den 
meisten Fällen auf unbeglaubigte Bruchstücke oder immer 
wieder neu aufgewärmte unsichere üeberliefeningen und scha- 
len Anecdotenkram angewiesen wird. Musste es unter solchen 
Verhältnissen nicht als ein wahrer Mannasegen erscheinen, 
wenn plötzlich die Schleassen einer unverfälschten Quelle sich 
öffneten, aus denen mehrere Hunderte von halb oder ganz 
verschollenen Namen bedeutender angestelltei: Künstler an 
der Hofmusik-Kapelle mit einer Menge schätzbarer, genauer 
Beigaben hervorsprudelten? Welcher Freund der Kunstge- 
schichte hätte da widerstehen können, zuzugreifen, und ohne 
zu langes Besinnen für alle, die ein Interesse daran nehmen, 
eine Auswahl von Namen und Daten zu weiterer Benützung 
zu veröffentlichen? Die Hauptquelle, die hier gemeint ist, sind 
die kaiserlichen Hofzahlmeisteramts -Rechnungen von 
1543 bis 1714 in wenig unterbrochener Folge, und der Mann, 
welcher diesen Schatz rettete, als bereits das Vernichtungs- 
urtheil der Zerstampfung ausgesprochen war, und dem mit 
mir noch viele dankbar sein müssen, ist der k. k. Eegie- 
rungsrath und erste Custos an der k. k. Hofbibliothek, Herr 
Dr. Ernst ßirk. Eine Fortsetzung gleich authentischer Quel- 
len sind ferner die daran sich unmittelbar anschliessenden 
Cameral-Zahlamts-Rechnungen von 1715 bis 1763, 
welche im Archive des k. k. Finanzministeriums bewahrt 
werden und deren Benützung, so wie das Archiv des k. k. 
Obersthofmeisteramtes für die späteren Perioden mir mit 
dankeswerthester Liberalität gestattet wurde. Wo sich dessun- 
geachtet Lücken zeigten, mussten die Hof- und Staatssche- 
matismen, die Todtenprotocolle der Commune Wiens, die Ver- 
lassenschaftsacten und andere nicht minder un verwerfliche 
Quellen ergänzen, so dass dasjenige, was in der Beilage L 
gebothen wird, auf durchaus sicherer Grundlage ruht. Einige 
Bemerkungen über die alten Rechnungsbücher von 1543 bis 
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1763 und die Art ihrer Benätzung bei der nachfolgenden 
Zusammenstellung der Stände der kais« Hofmusik - Kapelle 
mögen hier ihren Platz finden. 

Die Hofzahlamts - Rechnungen haben die Auf- 
schrift: „Tabulatur, oder Register Ober Alle und jede Rubri- 
quen der in mein .... des General-Hofzahlmeisters geführten 
kais. Hofzahlamts-Raittung von .... bis ... ." Einnahmen 
und Ausgaben folgen nach bestimmten Gesichtspunkten (Ru- 
briken) zusammengefasst. Unter der Rubrik „Hofkapelie'^ 
erscheinen nach den geistlichen Functionären die „Hofmu- 
sici" öfter unter wenige Unterabtheilungen als „Capellsinger'' 
und „Inslrumentisten'' gebracht, später aber genauer geson- 
dert, wobei jedoch hie und da vorkommt, dass verwandte 
Sänger als: Bassisten und Tenoristen, Altisten und Discanti- 
sten, ebenso einige Instramentisten verwechselt werden. Dass 
auch die gewöhnlich fremdlautenden Namen der Musiker ab- 
weichend aufgefasst wurden, war man in jener, um Recht- 
schreibung wenig sorglichen Zeit ganz gewohnt. Nebst den 
Namen ist in den Btichern auch der Amts- Antritt und -Aus- 
tritt jedes einzelnen bemerkt, welcher nicht selten bei den- 
selben Individuen zwei-, auch mehrmals erfolgte. Pensionierun- 
gen und Todesfälle werden oft, aber doch nicht überall ange- 
geben, und hier wäre der Fall denkbar, dass mancher bereits 
Pensionierte noch in der Reihe der Activen fortgeführt wurde» 

Um eine Vorstellung von den noch vorhandenen Hofzahl- 
meisteramts- und der ganz ähnlich eingerichteten Cameral- 
Zahlamts- Rechnungen zu geben, soll das Verzeichniss aller 
Jahrgänge dienen, welche noch vorliegen *, wonach die Zahl 

* Kais. Hofzahlmeisteramts-Eechnungen (in der k. k. Hofbibliothek). 
Jahrgänge; 1543-1549, 1553, 1554, 1556—1558, 1560, 1564—1568, 
1570—1577, 1581—1625, 1629-1632, 1634-1647, 1649, 1651—6155, 
1657-1662, 1664—1694, 1697-1699, 1701-1714. 

Cameral-ZahlaiDts-Kechnungen (im Archiv des k. k. Finanz-Minist). 
Jahrgänge; 1715-1727, 1729, 1730, 1732—1751, 1753—1763. 
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der fehlenden, wie erwähnt, verschwindend genannt werden 
kann. 

Die Methode, welche eingeschlagen werden musste, um 
eine deutliche Uebersicht aller gleichzeitig und nach- 
einander angestellten Musiker zu gewähren, konnte nicht 
dahin gehen, einfache Abschriften nach Jahrgängen zu geben, 
was als zu umfangreich und doch nicht "zweckentsprechend bei 
Seite gelassen wurde, sondern es wurden Perioden von durch- 
schnittlich 20 Jahren, je nach den hervortretenden Verän- 
derungen etwas länger oder kürzer gemacht, ferner in jede 
spätere Periode, die aus der vorhergehenden überkommnenen 
Individuen vorangestellt und daran die bis zum Ende der 
Periode neu aufgenommenen mit Sternchen ausgezeichneten, 
nach der Zeit ihrer Aufnahme angereiht. Daraus wird jedem, 
dem daran gelegen ist, ermöglicht, den Stand jedes einzel- 
nen Jahres sich zusammenzustellen« Dass zu diesem Behufe 
während der Arbeit ein eigenes Contobuch angelegt wurde, 
worin aus den Folianten die nöthigen Daten genau angemerkt 
und daraus Name, Gehalt, Zeit des Antrittes und Austrittes 
für die vorliegenden Tabellen entnommen wurde, ist selbst- 
verständlich. Durch das am Schlüsse angehängte Alpha- 
betische Namen-Register sollte der Gebrauch der 
Beilage I- bequemer gemacht werden. 

Ungeachtet der Bestand einer Hofkapelle schon unter 
Kaiser Maximilian L nachzuweisen ist, so wurde doch in 
gegenwärtigen Beiträgen davon abgesehen, da aus früherer 
Zeit nur Bruchstücke sich ergeben hätten, während aus den 
Eeehnungsbtichern und den übrigen angeführten Quellen von 
1543 an bis auf unsere Zeit die ununterbrochene Reihe der 
Hofmusiker sich darstellen Hess. Aber so wie auf die frü- 
heren Zustände musste auch auf eine erschöpfende Darstel- 
lung, welche das Verhältniss und die Wechselwirkung der 
Hotkapelle zu dem allgemeinen Zustande der Musik jener 



Zeit entwickelte, verzichtet werden. Man begnügte sich weniges 
aber ganz zuverlässiges zu biethen und anderen Kräften mit 
Zuhilfnahnie dieser Grundlage einen historischen Weiterbau 
zu überlassen. Um aber nicht nackte Namen allein in die 
Welt treten zu lassen, sind über die vorkommenden Kapell- 
meister, Vice-Kapellmeister, Compositoreu und Organisten 
(Beilage II) mit Benützung der Künstlerlexiken von Walther, 
Gerber, Fetis, Schilling kurze biographische Notizen beige- 
geben worden, wobei diese secundären Quellen selbst wieder 
zahlreiche Berichtigungen erfuhren. 

Ein flüchtiger Ueberblick unserer Aufzählung lehrt, was 
für einer grossen Summe der schönsten musicalisohen Kräfte 
wir am österreichischen Hofe im Verlaufe von drei Jahrhun- 
derten begegnen, von denen ein grosser Theil hier zum ersten 
Male veröffentlicht wird. Ehe wir aber auf das Einzelne dieses 
bedeutenden Kunstkörpers eingehen, wollen wir einige Ueber- 
blicke über das Ganze zu gewinnen suchen. 

Bis zum Anfange des 18. Jahrhundertes heissen die bei 
der Kapelle Angestellten „Kayserliche Hof-Musici ;" von 1723 
„Kayserliche Hof- und Kammer-Musici ;" von 1746 ab „Kaiser- 
lich königliche Hof- und Kammermusik," woraus sich 1795 
„die kais. kön, Hofmusik" und seit 1855 die „kais. Hof- 
Musik-Kapelle" als Collectivnamen entwickelte. So weit man 
ihre Geschichte verfolgen kann, stand die Hoftapelle jeder- 
zeit unter dem „kais. Oberst-Hofmeisteramte,'* von welchem 
bei Anstellungen, Beförderungen, Entlassungen die Gut- 
achten des Hofkapellmeisters an den Monarchen gelangten, 
der in den meisten Fällen darüber entschied, allein öfter 
auch ohne vorher irgend ein Gutachten einzuholen, einzelne 
Künstler an seinen Hof berief. Eine Mittelsperson zwischen 
dem Kapellmeister und Obersthofmeister waren die „Musik- 
Oberdirectoren,'' höher stehende Hofcavaliere, deren erstem 
wir in dem Marchese Scipione Publicola di S. Croce im Jahre 
1709 in den Rechenbüchern begegnen. Sie hatten die unmit- 
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telbare üeberwachung der Hofinusik auf sich, ferner die 
Befehle des Monarchen über Masik an die Kapelle gelangen 
zu lassen, und wie es scheint, so lange die Oper ausschlies- 
send bei Hofe sich befand, mit der Leitung derselben sich zu 
befassen. Diese Ober-Directoren änderten mehrfach ihre Ti- 
tel, hiessen seit 1794 kais. kön. Musikgrafen, deren letzter 
1847 — 1849, Graf Leopold Podstatzky-Liechtenstein war. Seit 
,1850 wurde diese Stelle nicht mehr besetzt, aber auch frtlher 
war sie öfter unbesetzt gelassen, zuweilen selbst durch eine 
Reihe von Jahren wie von 1775 bis 1792 durch 18 Jahre; 
wodurch man auf die Vermuthung geleitet wird, dass es sich 
hier mehr um ein Ehrenamt, wenn nicht früher auch um eine 
Sinecur handelte, da mit diesem Namen auch ein Gehalt von 
3 — 4000 Gulden verbunden war. (Beilage I.) 

Die Hofdienste, welche die Musik-Kapelle zu leisten 
hatte, bestanden an der Tafel, bei öffentlichen grossen Fest- 
lichkeiten, wo der Hof erschien, als bei Processionen, Ein- 
zügen, vorzüglich aber bei kirchlichen Functionen und der Oper 
mit ihrer Kunst einzutreten.* Die Kapelle hatte den Monarchen 
zu den Reichstagen, bei Krönungen und Huldigungen zu be- 
gleiten, und trug nicht wenig zum Glanz dieser Feste bei. 
Da im 16. Jahrhundert die Instrumentalmusik weniger aus- 
gebildet war, so beruhte das Hauptgewicht auf dem Sängerchor, 
welcher darum 1544 bei einem Gesammtstande der Hofkapelle 
von 37 Individuen sich auf 33 Sänger und Kapellknaben 
belief, welchen nur 1 Kapellmeister, 1 Vicekapellraeister, 
1 Organist und 1 Diener entgegenstanden. 1549 war der Stand 
der Hofmusiker bereits auf 47, 1556 auf 56 Personen gestie- 
gen, welcher beim Antritte der Regierung unter Maximilian IL 
im Jahre 1564 sich — wahrscheinlich durch die Krönung 
veranlasst — auf 83 Personen erhob, um nach mannigfachem 

* Das Vormerkbuch von Kilian Reinhard (Beilage IV) gibt 
die beste Vorstellung davon, was am Anfange des 18. Jahrhunderts von 
der Hofkapelle gefordert wurde. 
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Wandel in Zahl und wabrscheinlich auch m Beschaffenheit 
beim Tode Kaiser Mathias I. (1619) wieder auf 60 Individuen 
herabzusinken. Die Wirren des dreissigj ährigen Krieges nöthig- 
ten Ferdinand IL bald nach dem Antritte seiner Regierung 
(1620) den grössten Theil — vielleicht zeitweise seine ganze 
Kapelle aufzulösen, da in den RechnungsbücherD^ welche aus 
dieser Zeit beinahe alle vorhanden sind^ nur wenige der be- 
deutenderen Namen auftauchen, und für diese Periode ein 
einziges Manuscript der k. k. Hofbibliothek (Mpt» 8102) 
„Hoffstadt der Rom. Kay. May. Herrn Ferdinandi des Ann- 
deren, wie derselbe derzeit belegt (1619)" (Beilage III. F.) 
vorhanden ist; das auch die Musiker im Detail angibt. £rst 
am Schlüsse seiner Regierung brachte Ferdinand IL (1637) 
wieder mehrere Ordnung in seinen „Hof-Musikstadt," wie mit 
den Rechenbüchern gleichgehend der gedruckte „Status par- 
ticularis Regiminis S. C. Majestatis Ferdinandi II." (Beil. III 
G.) darthut. 

Nun trat aber um die Mitte des 17. Jahrhunderts unter 
Kaiser Ferdinand III. ein neues Element hinzu, das von ihm 
und seinen nächsten 3 Nachfolgern, Leopold L, Josef I. und 
Karl VI. mit leidenschaftlicher Vorliebe aufgegriffen, den höchsten 
Bltithestand der kais. Hofkapelle herbeiführte» Dieses grosse 
Ereigniss war die zu Anfang des 17. Jahrhunderts in Italien 
erfundene Oper, mit der das Ballet sich verschwisterte. Wenn 
auch anfangs die bei der Hofkapelle Angestellten bis zum 
Schlüsse des 17. Jahrhunderts der Zahl nach sich nicht be- 
deutend veränderte, da die Sänger und Sängerinen zum 
Behufe der Oper aus den Niederlanden, besonders aber aus 
Italien herbeigezogen wurden, ohne Mitglieder der Hofkapelle 
zu werden, so musste doch bei Entwicklung der Instrumen- 
talmusik die Kapelle an innerer Tüchtigkeit zunehmen, be- 
sonders da an ihre Spitze die gewiegtesten Kapellmeister 
gestellt wurden. Allein schon 1705 hatte die Ziffer der Hof- 
musiker die Zahl von 102, beim Tode Josef I. (1711) von 
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107 Personen erreicht. — Auf Befehl Kaiser Karl VI. wurde 
Ende September 1711 die gesammte Musik-Kapelle entlassen 
und der Vice-Kapellmeister M* Ant. Ziani sowie der Hof- 
compositor J, Jos. Fux nebst dem Concert-Dispensator Kil. 
Eeinhard beauftragt, Vorschläge zu machen, wornach nur 
die tauglichsten Musiker wieder aufgenommen, deren Zahl 
beschränkt und die Auslagen dafür vermindert werden mussten. 
Dadurch kam man allerdings auf einen Stand von 86 zurück ; 
allein 1715 hatte er sich bereits wieder auf 100 gehoben, 
und im beständigen Steigen erreichte er im Jahre 1723 die 
Zahl 134 und entfernte sich bis zum Tode dieses Kaisers (1740) 
niemals weit davon. Ein Blick auf das Verzeiißhniss lehrt, was 
für ausgezeichnete Künstler zu jener Zeit zusanimenwirkten, 
während Joh. Jos. Fux und Ant. Caldara die Leitung 
führten. Nimmt man noch dazu die zur Oper engagierten 
ersten Virtuosen, welche aber nicht bleibend angestellt wa- 
ren, so kann man wohl jene Periode die Zeit der höchsten 
Blüthe der kais. Hofkapelle nennen. 

Auf diese fruchtbaren Jahre sollten aber durch den Um- 
schwung der Verhältnisse für die Hofkapelle sehr unfrucht- 
bare Jahre folgen, ja wiederholt war dieselbe mit völliger 
Auflösung bedroht. 

Nach Kaiser Karl VI. Tode (1740) und dem bald darauf 
erfolgten Hinscheiden seines letzten Hofkapellmeisters J* J* 
Fux Hess die Kaiserin Maria Theresia diese Stelle durch 
mehrere Jahre unbesetzt; erst am 2. September 1746 erfolgte 
„die EntSchliessung," wodurch der bisherige Vice-Kapellmei- 
ster Luca Antonio Predieri zum ersten und der Hofcompo- 
sitor Georg Reutter zum zweiten wirklichen Kapellmeister 
ernannt wurde. Zugleich wurden ihre Dienstesverrichtungen 
in der Weise abgetheilt,'dass der erste Kapellmeister die 
Opern, Serenaden und öffentlichen Tafelmusiken; der zweite 
Kapellmeister aber alle Hofkapellen- und öffentlichen Kir- 
chenmusiken zu dirigieren hatte; dabei war ein jeder unab- 
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bängig von dem andern. So blieb es bis zum Jabre 1751. 
— üeber das Verhältniss der grossen italienischen Oper zu 
der Betheilignng der Hofkapelle daran^ bedarf es hier einiger 
Worte der Aufklärung. Unter den Kaisern Leopold L, Jo- 
sef I. und Karl VI. war die grosse Opera seria ausschliessend 
eine Angelegenheit des Hofes. Der Hof gab da» Locale^ 
besoldete die Musiker^ bestritt alle übrigen Auslagen; als Zu- 
schauer waren nur diejenigen zu erscheinen berechtigt, welche 
eine Einladung vom Hofe erhielten. Der Schauplatz war im 
Sommer die alte Favorita zunächst dem Tabor und die neue 
Favorita; die heutige Theresianische Kitteracademie, damals 
zwei Lustschlösser der kaiserlichen Familie. Im Winter wur- 
den die Vorstellungen in der kais. Burg gegeben, und dazu 
von Kaiser Josef I. (1705 — 1711) ein neues prachtvolles 
Opernhaus erbaut, das zwischen der kais. Bibliothek und der 
kais. Reitschule sich befand. Es bestand aus zwei Sälen, von 
denen der kleinere während des Carnevals zu den italieni- 
schen Schauspielen, der grosse aber für die italienische Opera 
seria verwendet wurde. Kleinere theatralische Feste fanden 
gelegentlich auch in anderen Gemächern der kais. Burg statt» 
Im Jahre 1741 liess der Hof an ^'iq Stelle des alten 
Hofballhauses ein neues Theater erbauen, welches der Grund 
zu dem jetzigen Burgtheater wurde. Hier wurden anfangs 
blos deutsche Schauspiele gegeben, im Jahre 1743 liess aber 
der damalige Schauspiel-Impresario Sellier das Theater mit 
Genehmigung der kais. Hofkammer erweitern und zugleich 
für italienische Singspiele einrichten. Da Kaiser Franz I. und 
Maria Theresia an diesen abwechselnden Schauspielen Ge- 
schmack fanden, so Hessen sie die ehemaligen grossen und 
kostspieligen italienischen Opern ganz eingehen. Die letzte 
grosse Oper wurde noch 1744, den 8. Jänner gegeben, als 
Maria Theresia die Vermählung ihrer Schwester,, der Erzher- 
zogin Marianne mit dem Prinzen Karl von Lothringen durch 
verschiedene Fcstiüs verherrlichte. Diese Oper war Ipermocstra 
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von Metastasio mit Mnsik von Hasse. In der Felge wurde das 
grosse Opernhaus zu den Faschingslustbarkeiten eingerichtet, 
endlich im Jahre 1752 ganz neugebaut und in die jetzigen 
Redoutensäle umgewandelt. Die Administration beider Theater 
nächst der Burg und dem Kärnthnerthore, wurde am 22. Fe- 
bruar 17^2 von der Kaiserin der Stadt Wien übertragen. * 

Dadurch ist es begreiflich, dass bei der neuen Regu-. 
lierung des Hofmusikstatus im März 1751 von einer ßetheili- 
gung der Hofmusik an der Oper nicht mehr die Rede ist. 
Bei dieser letzten Regulierung wurde die Hofmusik sowohl in 
Hinsicht des Kirohendienstes, als der Kammer- und Tafel- 
musik, dem zweiten Kapellmeister Johann Georg von Reutter, 
gegen ein Pauschale mittelst Contractes mit dem Vorbehalte 
verpachtet, dass die mit .Decret angestellten Individuen in 
ihrer Dienstleistung und ihrem Gehalte lebenslänglich zu ver- 
bleiben haben, und nur die nach und nach durch Absterben 
oder Pensionierung abgängig gewordenen von Reutter nach 
seiner Willkür neu ersetzt werden konnten, jedoch ohne dass 
diese zum Hofstaat gehörig und pensionsfähig sein sollten. 
Der erste Kapellmeister Predieri behielt zwar seinen Titel 
und Gehalt, hatte aber seit 1751 keinen weiteren Einfluss 
auf die Leitung. Reutter war dadurch factisch erster Kapell- 
meister, obscbon er es wirklich erst im Jahre 1769 wurde. 
Unter seinem Regimente sank die Hofkapelle von Jahr zu 
Jahr tiefer herab, vom Jahre 1741 bis 1771 begegnen wir 
nur ergreisten Musikern aus früherer Zeit, höchst wenigen 
neuen mit Decret angestellten, so dass bei seinem Absehei- 
den im Jahre 1772 der Stand derselben auf 20 grössten- 
thcils Invaliden zusammengeschmolzen war, darunter 1 Bassist, 
1 Fagottist, 1 Oboist und gar kein Violoncellist, kein Contra- 
bassist — ja sogar kein Organist! So verkommen war die 

* Geschichte des gesammten Theaterwesens in Wien. 8. Wien 1803. 
III. Abtheilung. 
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Hoikapelle kaum in der erwähnten dtistern Epoche des dreissig- 
jährigen Krieges; damals war der Organismus nur vorüber- 
gehend gewaltsam gestört, jetzt schwand er wie im Maras- 
mus dahin. 

Als nun (1772, 11. März) Florian Leopold Gassmann zum 
Hof kapellmeister berufen wurde, musste es ihm, wie jedem 
Kapellmeister, der in den Leistungen seiner Kapelle eine 
Ehrensache erkennt, unmöglich erscheinen, die frühere Wirth- 
schaft fortzusetzen, und, obschon in seinem vorgeschriebenen 
Budget auf das äusserste beschränkt, wurden doch über seinen 
Vortrag die empfindlichsten Lücken noch in diesem Jahre aus- 
gefällt und der Stand auf 40 Individuen gebracht. Von- ihm 
rührt auch der Plan her zur Gründung der Tonkünstler- 
Societät für Pensionierung ihrer Witwen und Waisen, ausser- 
dem auch auf die untauglich gewordenen Künstler selbst 
sich erstreckend und die heute noch unter dem Namen 
„Haydn" fortblüht. Damit wurde den mit Deeret angestellten 
Künstlern gestattet, ihren Gehalt und Charakter bis an ihr 
Lebensende fortzubehalten, nur wurden für den Fall ihrer 
eintretenden Unfähigkeit taugliche Substituten berufen. Dazu 
fanden und finden sich in Aussicht auf den Eintritt in eine 
Stellung, die ein lebenslängliches, wenn auch nicht bedeu- 
tendes Einkommen gewährt, ohne nennenswerthe Entschädi- 
gung immer die genügende Anzahl tüchtiger Aspiranten. Da- 
bei trifft es sich freilieh bisweilen, dass Aspiranten, welche 
glänzende Leistungen hinter sich haben, beim Eintritte in die 
Wirklichkeit dem halbinvaliden Zustande sich nähern, und 
selbst wieder an Stellvertreter denken müssen. Schade, dass 
der wackere Gassmann die Früchte seiner Thätigkeit und Hu- 
manität nicht erleben sollte. 

Seinem Nachfolger Giuseppe Bonno (1774 — 1788) fehlte 
durch Alter und vielleicht auch durch Anlage des Characters 
die Kraft, den Aufschwung, welchen sein Vorgänger ins Werk 
gesetzt hatte, weiter zu verfolgen. 
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Die aufstrebende Oper hatte das überwiegende Interesse 
des Hofes an sich gezogen, und die Kirchenmusik, auf welche 
die Hof kapelle jetzt beinahe ausschliesslich angewiesen war, 
wurde zurückgestellt, so dass schon 1772 und noch später 
mehrmals an die Auflösung der Kapelle ernstlich gedacht 
wurde. Allein war es dem Kapellmeister Gassmann durch die 
Vorstellung zu danken, dass es der Würde eines grossen Hofes 
wenig entspräche, eine Kunst, die so lange daselbst glänzend 
gepflegt wurde, bis zum tagweise abgelohnten Handwerke 
herabsinken zu lassen und obendrein schlecht tedient zu 
werden, dass der erste drohende Streich unterblieb und seit- 
her erfreut sich Wien bis auf unsere Tage noch an dieser 
weitaus besten Kirchenmusik der Metropole. Dem Kapell- 
meister darf auch in der Leitung vor keiner Schwierigkeit 
der Composition bangen, da sein kleines Heer der Ausführenden 
besonders in der Parthie der Instrumente von jeher eine 
Perlenreihe von Virtuosen in sich vereinte. 

Der Stand der Hofkapelle von 50 Individuen blieb seit 
dem Jahre 1790 bis heute beinahe stationär, indess wirksam 
genug, um mit ihren Klängen den kleinen Raum der Burg- 
kapelle reichlich auszufüllen. Durchschnittlich waren dabei 
angestellt: 
1 Kapellmeister, 2 Oboen, 

1 Vicekapellmeister, 2 Clarinetten, 

5 Soprane,} .gängerknaben, l ^J^^'l'^ 

5 Alte, j 2 Waldhörner, 

4 Tenore, 2 Posaunen, 

4 Bässe, 1 Flöte, 

2 Qrganisten, Trompeter u.l'^^^^ ^°^ dienst. 
12 Violmen, p^^^^^^ [leistung zuge- 

2 Violoncelle, j wiesen. 

2 Contrabässe, 

Nach diesen flüchtigen Umrissen der Geschicke der Hof- 
kapelle als eines Ganzen, mögen einige Betrachtungen über 
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das Einzelne; die Leiter^ die Sänger^ InstrumentiBten nnd 
Scholaren zum Schlüsse folgen. 

Kapellmeister, Vicekapellmeister, Compositoren. 

Lässt man den Blick über die Namen der Kapell- 
meister gleiten^ so fallen sogleich drei Nationalitäten aaf, 
die mit geringer Ausnahme in geschlossenen Reihen nach- 
einander auftreten, zuerst die Niederländer — hierauf die 
Italiener und zuletzt die Deutsehen. Diese Sonderung be- 
schränkt sich nicht bloss auf die Kapellmeister, sie erstreckt 
sich auch auf sämmtliche Musiker in denselben Zeiträumen, 
nur mit häufigeren Ausnahmen, wie wir bald sehen werden. 

Es dauert 
die Periode der Niederländer von 1543 bis 1618. 
„ Italiener „ 1619 „ 1715. 

„ Deutschen „ 1715 bis zur Gegenwart. 

Diese auffallende Erscheinung erklärt sich leicht aus der 
verschiedenen Blüthezeit der Musik tiberhaupt, welche mit 
den obigen Perioden bei den einzelnen Nationen beinahe 
gleichen Schritt hält. Die musik verständigen Regenten, welche 
gewöhnlich ihre Kapellmeister proprio motu beriefen, ver- 
standen zu wähleii, und griffen nach dem Besten, wo es sich 
eben zu jeder Zeit fand* 

Die Leitung der Kapelle war in allen Perioden einem 
Kapellmeister mit einem Vicekapellmeister an der 
Seite anvertraut, nur in neuerer Zeit (1838 — 1846) kamen 
wegen Alters und Infirmität von Eybler und Weigl aushilfs- 
weise noch ein zweiter und dritter, ja sogar noch ein vierter 
Vicekapellmeister, jedoch nur vorübergehend, hinzu. In frühester 
Zeit führten die Kapellmeister den Titel „Obrister Kapell- 
meister der röm. kais. Majestät^; mit dem Anfange des 
17. Jahrhunderts nannte man sie einfach: „Kapellmeister Sr. 
Maj. des Kaisers^; in neuester Zeit: „k. k. Hofkapellmeister .^^ 
Ihr Amt verlieh ihnen eine nicht unbedeutende Disciplinar- 
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gewalt ober die Mitglieder der Kapelle, auch hatten sie bei 
Anstellungen, Gehalterhöhungen, Pensionierungen ein gewich- 
tiges Wort durch ihr Gutachten einzulegen, wodurch natur- 
gemäss auch ihr Ansehen gewinnen musste. Eine Haupt- 
verpflichtung nebst der Einübung und Direction der auszu- 
führenden Musikstücke, war auch die Composition geeigneter 
Tonwerke für Kirche, Kammer — und von 1660 bis 1740 
auch für die Oper. Dass sie zugleich gute theoretische Kennt- 
nisse besitzen mussten, nahm man in früherer Zeit für selbst- 
verständlich an und ist auch durclf viele von ihnen gebildete 
Schüler nachgewiesen. Den Kapellmeistern in ihren Rechten 
wie in ihren Verpflichtungen waren die Vice-Kapell- 
meist er gleichgestellt, und hatten überall in deren Verhin- 
derung einzutreten ; da sie auch gewöhnlich mit der Hoffnung 
Kapellmeister zu werden, ihre Stellen antraten, so durfte ihre 
musioalische Befähigung jener des Kapellmeisters nicht nach- 
stehen. 

In der Reihe der Kapellmeister und Vicekapellmeister 
sind eine Anzahl Namen, die einen Ehrenplatz in der Ge- 
schichte der Musik überhaupt einnehmen, und zwar die Nie- 
derländer: Arnold von Prughk, Peter Moessanus, Jacob 
Vaet, Philippus de Monte, Alard Gaucquier, Jacob Regnart, 
Lambertus de Sayve — femer die Italiener: Giovanni 
Valentini, Antonio Bertali, Pietro Verdina, Pelice Sances, 
Antonio Cesti, der unerschöpfliche Operncomponist Antonio 
Draghi, der geniale Ant. Caldara, Ant. Salieri; endlich die 
Deuts c»hen, wobei, wie überall, der noch lebenden nicht 
gedacht wird: Job. Heinr. Schmeltzer, der weitberühmte Joh. 
Jos. Fux, Plor. Leop. Gassmann, Jos. Eybler, Jos. Weigl. 

Die Compositoren kamen unter Kaiser Leopold I. 
auf, welcher zuerst 1696 Carlo Aug. Badia und 1698 Job. 
Jos. Fux dazu berief. Ihre Hauptbestimmung war, Com- 
positionen zu Opern und Balleten, dann aber auch für die 
Kirche zu liefern. Mehrere von ihnen schwangen sich zu 
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Vice-Hofkapellmeistern und Kapellmeistern empor; einige, und 
darunter Männner von Talent, blieben in ihrer Anstellung, 
wie diess bei Carl. Aug. Badia, Franc. Conti, Giov. Porsile, 
G. Chr. Wagenseil der Fall war. Nach Karl VI. Tode (1740) 
hatte mit dem Aufhören der Hofoper auch die Hauptbestim- 
mung der Compositoren aufgehört; sie starben allmälig aus, 
und wenn auch Talente wie Chr. von Gluck und W. Amad. 
Mozart in den Reihen der Hofcompositoren glänzten, so. war 
dieses nur eine Huldigung, welche die Krone dem Genie dar- 
brachte, eine Leistung als Tonsetzer wurde — leider möchte 
man sagen — nicht von ihnen gefordert. Mit Fr. Krommer 
war 1831 der letzte Hofcompositor, der auch zugleich Kammer- 
kapellmeister war, gestorben. 

Die Sänger. 

Der Sängerchor bestand aus den gewöhnlichen Männer- 
stimmen der Tenore und Bässe, dann aber waren in frühester 
und auch noch in ziemlich später Zeit (bis 1798) die Alt- 
und Sopranstimmen zum Theile von Männern gesungen, welche 
Falsettisten hiessen, zwar nicht die völlige Höhe derKnaben- 
und Frauenstimmen erreichten, aber zu ihrer Zeit vocum mi- 
racula genannt wurden. Einen ähnlichen Namen wegen ihrer 
Vortrefflichkeit erhielten in denselben Parten die Castraten, 
welche ausschliesslich zur Domäne der Italiener gehörten, 
und in der Hofkapelle bei der Oper, etwa von 1640 bis zum 
Jahre 1739 eine vorzugsweise Verwendung fanden. Aller- 
dings ist bei jedem einzelnen erwachsenen Sopranisten und 
Altisten aus dem erwähnten Jahrhundert nicht mit Gewissheit 
anzugeben, ob er nicht etwa Falsettist war, allein bei den 
italienischen Namen dürfte die Annahme gegen einen Fal- 
settisten begründet sein, während Niederländer, Deutsche und 
Spanier niemals ein Contingent der Castraten stellten. Die 
Knabenstimmen waren in den Verzeichuissen in der Kegel 
nicht der Zahl nach angegeben^ sollten aber nicht unter der 

2 
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Zahl 12 gehalten werden, überstiegen diese aber öfter um 4 
bis 7 Individuen und mehr. Wegen dieser Unbestimmtheit 
können sie bei der Vergleichung nicht mitzählen, dabei sind 
also jederzeit erwachsene Sänger gemeint. 

Die Frauenstimmen erscheinen in grösserer Zahl als Hof- 
sängerinen zur Blüthezeit der Oper, daher von 1718 bis 
1740, wo in keinem Jahre ihre Zahl unter 4 herabgieng, sich 
aber von 1728 bis 1737 immer zwischen 8 und 9 bewegte, 
darunter waren 2 bis 3 deutsche gegen den Rest italienischer 
Kehlen. 

Nach den Nationalitäten der Sänger findet man zur Zeit 
der Niederländer höchstens hie und da einen Spanier und 
Deutschen; mit der Periode der Italiener waren diese bald 
in der üeberzahl und blieben es auch bis 1740, Deutsche 
waren eine Ausnahme; seit 1741 treten die letzten in den 
Männerstimmen mehr hervor und erst seit 1772 wurden sie 
die Regel und Italiener kamen nur vereinzelt vor. 

Die Stärke des Chors erwachsener Sänger betrug in der 
Periode von 1543 bis 1558 12 bis 24, hob sich von 1569 bis 
1576 von 32 bis 44, um von 1577 bis 1600 auf 23 bis 28 
zu sinken, und nach kurzem Erheben von 1602 bis 1611 auf 
30 bis 43, blieb mit Ausnahme der Periode von 1619 bis 1636 
die Zahl von 18 bis 30, bis von 1720 bis 1740 ihre Ziffer 
sich abermals von 30 bis 44 hob, um später nie wieder die- 
selbe zu erreichen. Von 1741 bis 1771 fiel sie bis auf 5, 
nämlich 1 Bass, 2 Teuere und 2 Alte. 

Im Jahre 1772 und einige darauf folgende Jahre berührte 
sie noch die Zahl 16, um in beständigem Sinken begriffen 
vom Jahre 1807 die Zahl 8, nämlich 4 Bässe und 4 Tenore 
nicht mehr zu tiberschreiten, während Soprane und Alte von 
10 Knabenstimmen, wie jetzt, ausgeführt wurden. 

Wenn wir Namen von hervorragenden Leistungen in 
früheren Zeiten bezeichnen sollen, so sind wir in den meisten 
Fällen darauf angewiesen^ nach auffallend höheren Gehalten 
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zu sehen; da man es aach zu jenen Zeiten verstand, ans 
einer glücklichen Kunstanlage einen grösseren Gewinn zu 
ziehen. Grösstentheils nach diesem Leitfaden sind hervor- 
zuheben : 

Die Bässe: Corn. Scelso, Seb. Röggl, Lamprecht 
Vreuen, Kaspar Niedermayr, Balt. Pistorini, Ang. Mar. Lesma^ 
Rain. Borrini^ Lorenzo Gaggiotti, Dom. Ant. Manna^ J« B. 
Cavanna, Pet. P. Pezzoni, Chr. Praun. 

Die Tenore: Wilh. de Lafontaine, Corn. Pabius, Aeg. 
Pluvier, G. de Cousins, Steph. Bonni, Jos. Mar. Donati, P. 
Santi Garghetti, Silvio Garghetti, Medardo Bronzetti, Franc. Bor- 
rosini, Lorenzo Masselli, Gaet. Borghi, Valent. Adamberger. 

Die Altisten: Ant. Cupers, Weinand de Hodege, Math, 
de Sayve, Paolo Castelli, Ant. Pancotti, Nie. Gelmini, Caj. 
Orsini, Ant. Ferini, Silv. Meilini, Petr. Cassati. 

Die Soprane: Pet. Lopez, Hier, de Oehoa, Fr. Navarra, 
Pet. de Nosera, Job. Albr. Fischer, Ad. Frank, Clem. Hader, 
Pet. Fr. Verdi, Job. B. Bonometti, Luca Salvatore, Domen. 
Rottomundo, Dom. del Pane, Dom, Proglie, Dom. Sarti, Balt. 
Ferri, Ran. Valentini, Dom. Tollini, Vinc. Brutti, Dom. Geno- 
vesi, Ang. Monticelli, Fei. Salimbeni. 

Die Frauen: Marg. Catania, Anna Lisi Badia, Mar. 
Landini (Conti), Reg. Scoonjans, Rosa d'Ambreville, Anna 
d'Ambreville, M. A. Lorenzoni, Barb. Pisani. 

Unter den genannten siad eine grosse Zahl Sänger er- 
sten Ranges. Mehrere ausgezeichnete Künstler, welche nur 
für die Oper engagiert, aber nicht dem Status der Hofkapelle 
einverleibt wurden, wie die berühmte Faustina Bordoni-Hasse 
u. m. a. sind natürlich in den Rechenbüchern als Hofmusiker 
nicht aufgeführt. 

Die Instrumentisten. 

Unter den Instrumenten ist zuerst der Trompeter ztt 
erwähnen wegen ihrer Stellung zu der übrigen Hofmusik« 
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Sie Würden ia früherer Zeit in rnnsicalische und nicht musi- 
calische (tubicines mnsicales et non musicales) anterschieden 
und in den Rechnungen bald abgesondert als Hoftrompeter, 
bald neben den übrigen Hofmusikern in der Hofmusik-Kapelle 
aufgezählt. Die Bestimmung der Trompeter war ausser der 
masicalischen — im Felde uod bei feierlichen Aufzügen ihre 
StOcklein zu blasen und sich auch zur üeberbringung von 
Nachrichten u. dgl. brauchen zu lassen. Sie machten unter 
sich eine Zunft aus, welche mit allerlei Privilegien ausge- 
stattet war, deren erstes von Kaiser Ferdinand H. (1623); 
durch mehrere spätere Regenten bestätigt wurde *. Gewiss 
ist, dass nur die musicalischen Trompeter bei der Hofmusik 
verwendet werden konnten, es ist im Grunde einerlei, unter 
welchem Titel sie dabei verwendet wurden, nur in Hinsicht 
der Zahl der Hofinstrumentisten geben sie durch ihr bedeu- 
tendes Auftreten in den Zahlenverhältnissen den Aus- 
schlag. So werden um 1549 6 Trompeter, darauf durch 20 
Jahre gar keine, 1564 bis 1600 16—18, von 1637 8, von 1680 4, 
aber 1721 wieder 16, später bis 1793 abermals 4—6 Trom- 
peter aufgeführt, verschwanden um 1814 gänzlich in den Sche- 
matismen, bis seit 1856 wieder 6 Hof- und Feldtrompeter als 
„zum Dienste verwendet" — also nicht zum Status der Hof- 
kapelle gehörig erscheinen. Wir werden sie sammt den Heer- 
paukern nur dann zum Status gehörig rechnen, wo sie in den 
Rechnungen und Schematismen als solche erscheinen. 

Aus den früheren Zeiten von 1643 ab sind nur Organi- 
sten, Zinkenbläser, Trompeter, Heerpauker, und diese mit 
Ausnahme der Trompeter in sehr geringer Zahl angemerkt, 
von 1566 ab erscheinen: Geiger, Luttinisten, Harfenisten, 
Teorbisten, aber erst von 1680 schwillt ihre Zahl an und sie 
werden auch genauer nach den Instramenten geschieden. 
Obschon 1637 37 Instrumentisten aufgezählt werden, stiegen 

* Fürstenau, zur Geschichte der Musik am Hofe zu Sachsen 186K 
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sie 1705 auf 45, 1710 auf 61, 1721 aaf 72, welche letzten 
in folgender Weise vertheilt waren: 

6 Organisten, 4 Fagottisten, 

23 Violinisten, 5 Oboisten, 

1 Gambist, 4 Posaunisten, 

4 Violoncellisten, 1 Jägerhornist, 

3 Contrabassisten, 16 Trompeter, 

1 Lautenist, 2 Pauker. 

2 Comettisten, 

Die Zahl von 70 und darüber hielt sich bis 1740, war 
im Jahre 1771 auf neun herabgesunken, um sich in den 
folgenden Jahren nach und nach auf die gegenwärtige Zahl 
von 28 zu heben, welche seit 1807 unverändert blieb. — Ob- 
wohl bei den Instrumentisten im Allgemeinen, besonders 
während der Niederländer Periode, ebenfalls die Nationalität 
sich geltend macht, so treten doch schon während der Periode 
der Italiener von 1680 an bei den Instrumenten immer mehr 
Deutsche ein, bis nach 1712 die Italiener die Ausnahme 
werden und nach 1740 gänzlich verschwinden oder nur spo- 
radisch erscheinen. 

Es ist eine öfter gemachte Beobachtung, dass unsere 
Vorfahren vor 200 Jahren eine bei weitem grössere Anzahl 
von Orchester-Instrumenten besassen als wir Epigonen, dass 
auch mehrere Instrumente, die aus der Verwendung ge- 
schwunden sind, keinen eigentlichen Ersatz durch neue Er- 
findungen erhielten, sondern nur durch den zweck- und kunst- 
mässigeren Gebrauch der vorhandenen tiberbothen wurden, 
so beispielsweise mehrere Arten von Geigen u. dgl Von ganz 
neu erfundenen 'Orchester-Instrumenten, die sich zugleich be- 
währten, ist nur die Clarinette hervorzuheben. 

Zu den später aufgegebenen Instrumenten, welche in der 
Hofkapelle durch eigene Individuen gespielt wurden, gehört 
der Zinken, die Laute, die Teorbe, die Viola da gamba, der 
Baryton und das Cymbal; die Componisten aus jener Zeit 
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setzten aber auch flir Schalmei; Violetta a. dgl., welche wahr- 
scheinlich von anderen angestellten Musikern gespielt wurden, 
da man früher sich nicht mit der Eenntniss eines einzigen 
Instrumentes begnügte. 

Der Zinken (Gornetto), ein sehr altes und primitives 
Holzblasinstrument, bestand aus einer geraden oder gekrümm- 
ten Röhre mit Löchern und einem trompetenartigen Mund- 
stück, welches an das eine Ende der Röhre gesteckt wurde. 
Sein Ton soll ziemlich scharf und rauh gewesen sein, doch 
schützte ihn die lange Gewohnheit und der Mangel des Er- 
satzes, welcher endlich in der weiteren Verbreitung der Oboe 
gefunden wurde. In der Hofkapelle fand der Zinken von 
1542 durch zwei Jahrhunderte viele Verwendung, und war 
mit je, bis 3 Bläsern besetzt; Der letzte Zinkenist starb 1746* 

Die Laute, bekanntlich ein Saiteninstrument, dessen 
Saiten mit den Fingern gerissen werden, ein wegen der end- 
losen Verstimmungen unzuverlässiges Werkzeug, fand aber 
vielfache Verwendung als Begleitinstrument zum Solo- und 
Chorgesang, allein oder zugleich mit anderen Saiteninstru- 
menten. Mattheson behauptet, ein Luttinist, der 80 Jahre alt 
geworden, habe gewiss 60 Jahre mit Stimmen zugebracht. 
Bei der Hofkapelle war je ein Luttinist seit dem Jahre 1566 
bis zum Jahre 1728 angestellt. 

Die Teorbe (Tiorba), der Basslaute nahe verwandt, 
wurde in der Kirche und in der Oper statt des Clavieres 
gebraucht. In der Hof kapeile war sie seit 1663 bis 1751 
mit Vorliebe verwendet und besass in Francesco Conti den 
ersten Teorbisten der Welt. 

Das Cymbal, die ältere Form unseres jetzigen Forte- 
piano, wo die Saiten durch Stäbe mit Rabenkielen gerissen 
wurden, wird besonders als Begleitinstrument in der Hof- 
kapelle von 1721 bis 1763 durch je einen Spieler besetzt 
angegeben. 

Die Viola da gamba, von dem verwandten Violoncell 
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vorzüglich durch die Bünde auf dem Griffbrette verschieden, 
erhielt sich auch lange neben diesem und war in der Hof- 
kapelle von 1682 (vielleicht auch früher) bis 1740 mit 1, 2 
bis 4 Gambisten besetzt, von denen Fr. Ant. Schmidbauer 
excelliert zu haben scheint. 

Der Baryton, der Viola da gamba ähnlich, mit 5—7 
Darmsaiten, die mit dem Bogen gestrichen werden und da- 
neben mit 8 bis 16 Drahtsaiten, die mit der Spitze des Dau- 
mens gerissen wurden, fand in der Hofkapelle nur zwischen 
1721 und 1740 Anwendung, ungeachtet er von edlem, ange- 
nehmen Klange gewesen sein soll. 

Unter den Instrumenten, welche ebenso der frühesten 
wie der neuesten Zeit angehören, ist billig an der Spitze 
zn nennen: 

Die Orgel, die Königin aller Instrumente, die mit ihren 
Klängen der Weihe und Kraft sowohl selbständig als auch 
als Grundlage der Begleitung des Gesanges die grössten 
Räume zu erfüllen vermag. Die Bedeutung und das Bedürf- 
niss eines guten Organisten wurde zu jeder Zeit gefühlt, 
nur am Schluss der Periode Eeutter wusste man sich auch 
ohne einen dabei Angestellten zu behelfen. Die Zahl der 
Organisten war durchschnittlich 2 bis 3, von 1639 bis 1740 
aber stieg sie auf 4, 5, ja sogar bis 7 gleichzeitig Angestellte, 
seit 1772 hielt man sich an die Zahl zwei. Aasser den 
Niederländern erscheinen Deutsche als Regel, Italiener als 
Ausnahmen. Namen von grosser Berühmtheit auf der Orgel 
nicht bloss in Wien waren nebst vielen Andern: Wilh. For- 
mellis, Karl Luyton, Jacob Häsler, Liberalis Zanchi, Wolfgang 
Ebner, Joh. Kaspar Kerl, Joh. Jac. Froberger; sie waren ge- 
wöhnlich auch Componisten und als Theoretiker ausgezeichnet, 
wie unser J. G. Albrechtsberger, Simon Sechter u. a. 

*Die Violine. So wie die Instrumentalmusik anfieng 
selbständig aufzutreten, war die Wichtigkeit der Violine im 
Orchester für alle Zeiten entschieden. In der Hofkapelle er- 
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Schemen schüchtern die ersten zwei Geiger um 1566; nm 
1680 zählte man deren bereits 10, von 1712 bis 1740 19, 
selbst in der Jammerperiode liess man noch einen Stock von 
6 Violinisten bestehen; nach 1772 wurde der Status auf 12 
festgestellt, wie er noch heute besteht. Die grosse Zahl vir- 
tuoser Geiger an der Hof kapeile setzt bei einer Auswahl in 
Verlegenheit Alle 3 Nationen stellen dabei ihre Koryphäen, 
wohin aus früherer Zeit gehören die Namen: Joh. Andr. Ca- 
pellis, Com. Scelso, Karl Ardesi, Joh* Sansoni, Ant. Bertali, 
Joh. Heinr. Schmelzer, Bened. Ferrari, Joh. B. BoUi, Burkard 
Kugler, Nie. Matteis, Giov. Anton Piani, Angelo Ragazzi und 
viele andere. 

Das Violoncell war in der Hof kapelle seit etwa 1680 
neben der Viola da gamba in Verwendung, brauchte aber 
60 Jahre, um diese ältere Rivalin völlig zu verdrängen. Gegen 
1740 stieg die Zahl der Cellisten bis 4, nach 1772 erhob sie 
sich vom Nullpunkte (Reutter) bis 2, wobei es bis heute 
blieb. Da die frühere Zeit, wo des Violoncells ausdrücklich 
erwähnt ist, schon in die Zeit der Italiener fällt, so gehören 
ihnen auch die besten Namen, als: Pietro Adö, Ant. Rajola, 
Franc. Alborea, Giov. Perroni, Nach 1772 kamen und blieben 
Deutsche, aus denen wir in neuerer Zeit an Jos. Merk und 
Aegid. Borzaga erinnern. 

Des Contrabasses, des bescheidenen, aber höchst 
wichtigen Trägers des ganzen Orchesteraufbaues, wird in 
den Rechnungen erst 1701 erwähnt, während er früher längst 
schon dagewesen sein muss, wenn auch unter der allgemeinen 
Firma Geiger, oder Instrumentisten, oder Musici. Die höchste 
Besetzung dieses Instrumentes in der Glanzperiode bis 1740 
war 3, nach 1762 kam es bald von Null zu den stereotypen 
zwei. Von besseren Namen auf diesem Instrumente in frü- 
herer Zeit wüssten wir kaum einen andern als Andreas 
Freitig zu bezeichnen. 

Die Posaune (Trombone) war einst ein sehr beliebtes 
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Instrument fHr Begleitung des Gesanges, besonders in der 
Kirche ; man componirte für Alt-, Tenor-, Bassposaunen, auch 
noch für eine vierte. Die Rechnungen führen sie in der Hof- 
kapelle erst vom Jahre 1680 auf, allein verkappt waren sie 
gewiss viel früher dort in Verwendung. Die Zahl der Trom- 
bonisten schwankte bis 1740 zwischen 3 und 5, selbst Beutter 
hielt zwei für unabweisbar nöthig, und nach 1772 erhielt 
sich immer dieselbe Zahl Durch mehr als ein Jahrhundert 
war die Posaune, mit geringen Ausnahmen, ausschliessend von 
der Familie Christian versehen. 

Das Hörn erscheint in den Aufzeichnungen 1712-1738 
als Jägerhom, verschwindet dann — gewiss nur scheinbar — 
und taucht 1787 als Waldhorn wieder auf, immer in der 
Zweizahl, wie. noch heutzutage. 

Der Fagott wird zwar erst 1680 ausdrücklich erwähnt, 
war aber höchst wahrscheinlich schon früher in der Hof- 
kapelle vertreten. Anfangs erscheint er in einfacher Be- 
setzung, bis 1740 hielt er sich gewöhnlich zwischen 3 und 4 
Bläsern. Nach dem Jahre 1772 oscillierte der Stand der Fa- 
gottisten bis auf unsere Tage um die Grundzahl 2. Auf 
diesem Instrumente scheint sich in früherer Zeit ein Siro Man- 
giarotti hervorgethan zu haben. 

Die Oboe wird neben dem Zinken seit 1701 im Status 
der Hof kapeile angeführt. Die Vorliebe für dieses Instrument 
muss eine ganz besondere gewesen sein, da dessen Besetzung 
von 1701 bis 1711 von 2 auf 6 stieg, in den Jahren 1712 
bis 1740 sogar die Zahl 9 erreichte. Eentter wusste auch 
hier den nöthigen Dämpfer aufzulegen, denn als 1767 der 
letzte 98jährige Oboist gestorben war, wusste ßeutter sich 
auch ohne angestellte Oboisten zu behelfen; von 1787 er- 
hielt sich bis heute die Zahl 2. Als ausgezeichneter Oboist 
erscheint Job. Gabrieli; auch die zahlreiche Familie Glätzl 
leistete bedeutendes auf diesem Instrumente. 
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Die Glarinette^ das letzte^ aber nicht das geringste 
der Orchesterinstrumente, wurde erst im Jahre 1787 mit den 
berühmten Brüdern Anton und Johann Stadler in der Hof- 
kapelle eingeführt, und seither immer mit zwei ausgezeichne- 
ten Virtuosen besetzt. 

Die Flöte wurde später in der Hofkapelle wenig ver- 
wendet, und zuerst im Jahre 1857 mit einem wirklichen Mitgliede 
der Hofkapelle besetzt. Zu verwundern ist, dass in früheren 
Zeiten, wo doch für Flöte viel gesetzt wurde, an der Hof- 
kapelle niemals ein Flötist angeführt wird. 

Heranbildung junger Musiker. 

Noch in unseren Tagen, wo an Gonservatorien, Gesangs- 
schulen, Liedertafeln, Privatunterrichtsanstalten kein Mangel 
ist, sehen sich doch grössere Musik-Kapellen veranlasst Tsich 
ihren Bedarf besonders an Knabenstimmen selbst heranzubil- 
den und die aufzuführenden Musikstücke mit ihnen einzuüben. 
Solche Institute findet man noch in Klöstern, an Domkapellen 
und auch an kleineren Musikchören. Ihre Nothwendigkeit 
stellte sich noch dringender in früheren Zeiten heraus und 
es ist leicht begreiflich, dass auch die kaiserliche Hofkapelle 
darin nicht zurückbleiben konnte, lieber dieses Institut der 
„Singer- oder Cantoreyknaben" liegt eine Verordnung des 
Rom. Königs Ferdinand I. vom Jahre 1554 (Beil. III. A) 
vor, worin dem Kapellmeister Petrus Maessanus die Singer- 
knaben mit folgender Bestimmung zugewiesen werden : „Vber 
das sollen Ime auf vnnderhaltung sein selbs person , auch 
eines preceptors zu der Grammaticen, aines schaffers, aines 
Hausknechts, einer Köchin vnd ihrer Gehilfin, eines precep- 
tors zum vorsingen vnd 24 Singerknaben für essen, trinkhen 
Herberg petgelt Wesh vnd für allen Hausrat wöchentlich 
fünf vnd dreissig gülden Keinisch in Müntz gereicht werden. 
Davon solle er auch alle obbemelte personen ausser seins vnd 
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der Knaben zu besolden schuldig sein." Aehnlieh verordnet 
Kaiser Maximilian II. im Jahre 1567 (Beil. III. C.) über 
denselben Gegenstand: „Vnd sollen hinfuro zwelf Singer- 
knaben bey vnnserer Cantorey ordinariter gehalten werden, 
vnnd wann derselben Ainer oder mer mutiren wirdet, so 
wollen wir je Ainem zu Zerung wiedernmb Anhaimbst zu 
ziehen Zwainzig Carolas gülden, vnnd dann so er studieren 
wolte auf ain Jar ynterhaltnng Achzig Garolusgulden dauider 
in Niderlandt richtig machen lassen.^ Endlich erwähnt der- 
selbe Kaiser im Jahre 1576 (Beil. III D.) „ynd sollen hin- 
fUran zwelff oder sechzehn Singerknaben bey unserer Can- 
torey ordinariter gehalten werden u. s. w." Dieselben Anord- 
nungen sind auch bei dem Status der Hofmusik beim Tode 
Kaiser Rudolf II. im Jahre 1612 wiederholt (Beil. III. E.). 
Daraus geht hervor; dass eine nach Bedarf wechselnde Zahl 
von Sängerknaben, welche aber nicht unter die Zahl 12 her- 
abgehen durfte, unter die Aufsicht des Kapellmeisters ge- 
stellt, in allem beköstigt, in der Musik eben sowohl als in 
andern Lehrfächern unter, eigenen Meistern Unterricht genos- 
sen und nach ihrer Mutierung entweder mit Beisegeld in die 
Heimat geschickt werden, oder wenn sie studieren wollten, 
noch einige Jahre mit einem Stipendium versehen wurden. 
Die Beträge flir die Knaben sind im 17. und 18. Jahrhun- 
dert Jahr für Jahr angemerkt, ohne dass jedoch die Zahl der 
Knaben immer angegeben Väre. — Im Jahre 1751 wurden, 
nachdem nach 1741 die Zahl der Knaben auf sechs herab- 
gesetzt worden war, neuerdings 10 Knaben mit einem jähr- 
lichen Unterhaltungsbeitrag von 300 fl. flir jeden bewilligt. 
Im Jahre 1772 wurden die Knaben in Lehre und Aufsicht 
in das Seminar, im Jahre 1782 aber dem Theater-Kapell- 
meister Ignaz Umlauf übergeben mit der Gestattung, dass 
sie auch bei Opern im Theater zur Ausfüllung bei den Chor- 
partien verwendet werden dürften. Später wurden sie dem 
k. k. Stadtconvicte und nach dessen Auflösung im Jahre 1848 
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dem löwenburgischen Convicte in der Josefstadt anvertraut. 
Solche Knaben, wenn sie nebst ihrem Geschick für Musik^ 
Fleiss und Talent fUr höhere Studien an den Tag legten, 
genossen auch nach erfolgtem Mutieren die Wohlthat eines 
Freiplatzes im Convicte bis zur Vollendung der Facultäts- 
Studien, gleich den übrigen Stipendisten« 

Neben diesen Kapellsängerknaben war man auch bedacht 
eine Pflanzschule für Instrumentisten und erwachsene Sänger 
zu gründen, welchen bei entsprechendem Fortgange eine An- 
stellung als Hofmusiker in Aussicht gestellt wurde. Die ersten 
bestimmten Angaben erscheinen in den Kechnungen mit dem 
Jahre 165S, und neue Aufnahmen dürften mit 1740 abge- 
schlossen gewesen sein, da später nur die von 1740 geblie- 
benen 5 in immer verminderter Anzahl aufgeführt werden, 
bis sie um 1770 ganz verschwinden. Das Stipendium von 
360 Gulden für jeden dieser Hofscholaren erhielten ihre 
Meister ausbezahlt, wobei nicht klar wird, ob die letzten 
dafür ihre Scholaren zu verpflegen hatten. Die Gegenstände 
des Unterrichtes waren grösstentbeHs Orgelspiel, daher auch 
Generalbass, Contrapunkt, Violin, Gesang und noch einzelne 
Instrumente, wie eben ausgezeichnete Lehrer und befähigte 
Lehrlinge sich zusammenfanden. Unter den Meistern werden ge- 
nannt: Ant. Bertali (1653—1655), Feiice Sances (1653—1679), 
Fei. Ferrari (1653—1657), Wolfgang Ebner (1653—1664), 
Burkard Khugler (1653-1679), Vaul Pückl (1653—1685), 
Ben. Sarti (1658), Heinr. Schmelzer (1660—1679), Giov. 
Paolo Bonelli (1661—1677), Carlo Capellini (1667—1668), 
Andr. Schmelzer (1678—1692), Ferd. Tob. Richter (1688— 1692), 
Job. Jos. Fux (1711—1717) u. m. a. 

Unter den Hofscholaren, deren Zahl zwischen 5, 7, 9 
bis 13 wechselte, wurden an der Hofkapelle nebst vielen 
anderen angestellt : Anton Richter (Scholar 1699), Aug. GottL 
MuflFat (1711—1717), Wenzel Pürk (1726-1738), Math. Rein- 
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hard (1727—1739), Franz Ruzofsky (1721—1741), Gius.. 
Bonno, Carlo Draghi, G. Christ Wagenseil. 

Bei ganz ungewöhnlichen Talenten bewilligten die Mo- 
narchen auch Reisestipendien zu weiteren Ausbildung, beson- 
ders nach Italien zu Frescobaldi , Carissimi u. a. In den 
Referaten der Ministerconferenzen wird aber nicht selten die 
Klage geführt, dass diese Stipendisten auf Reisen so grosse 
Summen kosten, um zuletzt nur in seltenen Fällen den Er- 
wartungen zu entsprechen. 

Gehalte und Belohnungen. 

Auf die Höhe der Gehalte musste vor allem der Werth 
des Geldes zu verschiedenen Zeiten, dann aber auch die 
erhöhte Nachfrage nach Künstlern, so wie die an die letzten 
gestellten grösseren oder geringeren Forderungen an Lei- 
stungen, zugleich nicht minder die Bedrängnisse der Staats- 
Finanzen ihren bedeutenden Einflass üben. Im Allgemeinen 
stiegen die Gehalte bis zum Jahre 1740 auf eine sehr be- 
trächtliche Höhe, sanken hierauf plötzlich, um vom Jahre 1772 
sich den stationär gewordenen Verhältnissen von 1807 zu 
nähern. Es wurden im Laufe der Zeit häufige Regulierungen 
vorgenommen, welche seit 1741 mit Einschränkungen gleich- 
bedeutend wurden, während vor 1740 die guten Vorsätze 
der verminderten Budgets, gleich den Ueberschlägen der Ar- 
chitecten, gewöhnlich weit überschritten wurden. Von 1543 
bis 1636, war mit einem späteren Massstabe verglichen, der 
Aufwand für Musik ein idyllischer zu nennen. Die „Obersten 
Hofkapellmeister" begnügten sich mit Gehalten von 240, 360 
höchstens 480, Vicekapellmeister mit 240 bis 300 Gulden, 
während die Cantores mit 120, 144, 180 Gulden, die Orga- 
nisten und Geiger immer etwas höher, mit 180 bis 300 Gul- 
den entlohnt wurden* 

Ein starker Aufschwung trat unter Ferdinand III. im 
Jahre 1637 ein, der mit dem Culminationspunkte im Jahre 
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1740 erst sein Ende fand. Die Kapellmeister bezogen 1200, 
1500; 2000 bis 2500 (Fux 3100), die Vicekapellmeister 1000, 
1400, 1600 Gulden, die Hofkompositoren seit 1696—1720, 
1200, 1400 Gulden j während die Gehalte der Organisten auf 
720 und 900, jene der Geiger auf 480, 720, 1080 bis 1260, 
einzelner Violoncellisten bis 1800 Gulden betrogen, die Bläser 
jedoch nie über 800, 900, 1080 Gulden erhielten. 

Weit glänzender wnssten aber die Säuger, besonders 
Italiener, ihre Kehlen zu verwerthen. Tenore und Bässe wur- 
den schon 1637 mit 360, 540, 720, 900 Gulden bezahlt, 
später bis 1740 gingen sie auch über diese Grenze bis 1000, 
1200, 1440 in einzelnen Fällen bis 1800 Gulden hinauf. Die 
Altisten begannen mit 480, 720, 1080 Gulden, scheuten in 
späteren Zeiten sich nicht 1200, 1440, 1800, ja 2400 Gulden 
zu verlangen und zu nehmen. 

Die Soprane waren wohl nicht über die Forderungen 
ihrer Collegen, der Altisteo, hinausgegangen, aber in der Ke- 
gel war die Mehrzahl der höheren Gehaltstufen auf der Seite 
der Sopranisten. 

Die Frauen, so lange nur Deutsche oder Niederländerinen 
sangen, waren mit 600 bis 1080 Gulden ziemlich befriedigt, 
sie lernten aber bald von ihren Eivalinen aas Italien die Kunst 
der höheren Forderungen, erhielten jedoch in sehr seltenen Fällen 
2000 Gulden, erreichten aber einige Italienerinen mit Jah- 
resbeztigen von 4000 fl., den höchsten, welche bleibend An- 
gestellten gewährt wurden, doch nicht. 

Die Gesammtsumme der Auslagen welche der Hof wäh- 
rend der Glanzperiode der Hofkapelle zu Anfang des 18. Jahr- 
hunderts bis 1740 jährlich für Musik machte, ist selbst aus 
den Rechnungen schwer festzustellen, da in dieser Zeit meh- 
rere andauernde Geldkrisen sich ergaben, so dass oft mehr- 
jährige Rückstände auf einmal bezahlt wurden und daher das 
Jahresbudget für Musik höchst ungleich ausfiel. So wurden 
im Jahre 1712 nur 12800 Gulden verausgabt, ^ während im 
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Jahre 1714 wegen Aaszahlung vieljähriger Rückstände nicht 
weniger als 444.000 Gulden verrechnet wurden. Nur durch 
eine Zusammenstellung von 25 Jahrgängen zwischen 1708 
bis 1738 ermittelte sich ein Durchschnitt von nahe 110.000 fl.; 
als die Jahresausgabe für die Gehalte der Hofkapelle^ wobei 
freilich die Hofpoeten, Tänzer und Ingenieure mit begrif- 
fen waren; ohne diese letzten könnte ein Durchschnitt von 
100.000 fl. für die Hofmusik nicht zu hoch gegriffen sein. 

Als nach Karl VI. Tode (1741) die Hofoper aufgegeben 
wurdC; waren Einschränkungen in der Zahl und in den Ge- 
halten der Hofmusiker angezeigt, die Milde der Kaiserin 
Maria Theresia liess indess nicht zu, dass Angestellte mit 
Decreten an ihrem Gehalte Abbruch erlitten, und Pensionierte 
in ihren Bezügen verkümmert würden, so kam es, dass bei 
der genehmigten Regulierung vom 1. März 1741 die Gehalte 
der Musiker noch 75.210 fl., die Pensionen 13.500 fl., beide 
zusammen daher noch immer 88710 Gulden Jahresauslage 
veranlassten. 

Bei der Regulierung vom 15. Februar 1751, nach wel- 
cher der Kapellmeister Reutter für die gesammte Musik für 
die Zukunft ein Pauschale von 20.000 fl. bewilligt erhielt, 
waren jedoch für die 1751 noch brauchbaren Musiker allein 
24,170 Gulden, im Ganzen über 50.000 fl. zu bezahlen. 

Nach dem Reglement vom 1. November 1756 sollte für 
angestellte Hofmusiker und Pensionisten bei sehr einge- 
schränktem Status 38.430 fl. verausgabt werden, am Schlüsse 
dieses Jahres betrug aber das Ausgaben-Budget 47.311 fl* 
Mit Reutter's Tode (1772) war der gehässige Pachtvertrag 
gelöst, und der neue Kapellmeister Flor. Leop. Gassmann 
legte über höchsten Auftrag einen Plan zur Regulierung des 
Status der Hofkapelle vor, nach welchem das jährliche Er- 
forderniss für die Musik 12.000 fl. nicht überschreiten, und 
durch die Theilnahme an der neu gegründeten Tonkünstler- 
Societät der künftigen Pensionierung der Witwen und Waisen 



— 32 



Einhalt gethan werde. In der Wirklichkeit gelang es nur die 
Kosten für die Kapelle auf 19.355 fl. herabzumindern. 

^ Nach allerlei Schwankungen kam es endlich im Jahre 
1807 mit der Feststellung des Status auch zu einer Fixierung 
der Gehalte, wobei es bis heute blieb mit dem alleinigen Un- 
terschiede eines Zuschlages von 57o> »nn welche die öster- 
reichische Währung gegen die frühere Währung sich verrin- 
gert hatte. Dieser Systemisierung der Gehalte lag das Principzu 
Grunde, dass die Musiker mit Ausnahme der Kapellmeister in 
Gruppen abgetheilt worden und innerhalb derselben nach 
dem Verbältnisse der Dienstzeit in den 3 Gehaltstufen von 
500; 600 und 800 fl. vorrücken. Demgemäss wurde syste- 
misiert : 

1 Kapellmeister . . • mit 1500 fl» 
1 Vicekapellmeister „ 800 „ 

1. mit 800 fl. 

2. „ 600 



4 Tenore 



4 Bässe 

16 Geiger: 

10 Violinen . . . 

2 Violen 

2 Violoncelle. 
2 Contrabässe 

11 Bläser: 

2 Oboen 

2 Fagotte . . . 
2 Clarinetten 
2 Posaunen . 
2 Hörner . • . 
1 Gontrafagott 



3. 4. „ 500 „ 

1. mit 800 fl- 

2. „ 600 „ 
3.4.« 500 „ 



1— 3. mit 800 fl* 
\4-S. r> 600 , 
9-16. „ 500 „ 



1- 2. mit 800 fl. 
i 3— 4. „ 600 „ 
5-^11. n 500 „ 



- 33 - 



2 Organisten { ^; "^^ ^ ; 

1 Diener 300 fl. 

Die Summe dieser Qehalte beträgt 24.400 fl., dazu für 
10 Sängerknaben etwa zu 30.0 fl. — 3000 fl., dürfte sammt 
5Vo Zuschlag in österr. Währung gegen 30.000 fl. für die 
jährlichen Gehalte (ohne Nebenauslagen) gegenwärtig aus- 
machen. 

Bis zum Jahre 1772 hatten die mit Decret angestellten 
Hofmusiker, im Falle sie dienstuntauglich wurden, Anspruch 
auf eine Pension, und nach ihrem Tode im Wege der 
Gnade auch ihre Witwe, ja nicht selten auch ihre Waisen. 
Die Pensionierung der Witwe nahm man zu Anfang des acht- 
zehnten Jahrhunderts so sicher an, dass verdiente Musiker 
bei ihren Lebzeiten Abfindungssummen für ihre eventuelle 
Witwe erhielten. So bekam J. J. Fux 8000 fl., Ant. Caldara 
12.000 fl., und die Witwe des letzten hatte dessungeachtet 
den Muth um eine Pension einzuschreiten, und das Gltlck 
500 fl. jährlich zu erhalten. 

Durch den (23. Febr. 1771) genehmigten Plan derTon- 
kflnstler- Witwen und — Waisen-Societät wurde für die Zukunft 
die Pensionierung der Hofmusiker durch die Staatskasse gänz- 
lich abgelehnt und an den Societätsfonds gewiesen. Die 
Hauptgrundzüge dieses Planes waren: 1. Die Tonküastler- 
Societät soll zur Pensionierung der untauglich gewordenen 
Künstler, ihrer Witwen und Kinder errichtet werden, wozu der 
Hof für die mit Decret angestellten Hofmusiker als Einlagsfouds 
durch 10 Jahre, jährlich 1800 fl. beitragen wird. 2. Alle vor- 
handenen alten so wie die aufzunehmenden neuen Hofmusiker 
müssen der Societät beitreten und einen jährlichen Beitrag 
Yon 12 fl. an die Societät leisten. — Mit Hofresolution vom 
17. August 1772 wurde die vom Hofe an die Künstlersocietät 
gestellte Zum uthung, dass die untauglich gewordenen Musiker 
aus dem Pensionsfonde ihren Unterhalt zu beziehen habend 

3 
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dahin abgeändert; dass derlei Individuen, wenn sie mitDecret 
angestellt sind, auch während ihrer Untangliehkeit ihren 
vollen Gehalt vom Hofe fortznbeKiehen; dafür aber einen taag- 
liehen Sabstitnten auf ihre Kosten beizustellen haben, weil 
sonst der Pensionsfond zu sehr geschwächt werden würde. Mit 
dieser Massregel wurde von dem Societätsfonds eine drtlckende 
Auflage abgewendet, und da Gassmann auch bewirkte, dass 
zum Behufe dieses Fonds jährlich zweimal im Advent und 
zweimal in der Fasten von den gesammten zahlreichen Mitglie- 
dern der Gesellschaft Oratorien im Hofburgtheater aufgeführt 
werden dürfen, so war damit die Grundlage zum Aufblühen 
der Societät gegeben. Von diesen Oratorien, welche gegen- 
wärtig bereits über 90 Jahre wiederholt werden, hatten Jos. 
Haydn^s Schöpfung und Jahreszeiten immer die reichsten 
Einnahmen herbeigeführt, daher es ein Act des schuldigen 
Dankes war, dass die Societät sich im Jahre 1862 den Na- 
men „Haydn" beilegte. 

Ausser den Gehalten und Pensionen sahen sich die Mo- 
narchen endlich in früheren Zeiten veranlasst, ausgezeichne- 
ten Künstlern häufige Gnadengaben an Geld oder Gna- 
denketten zu verleihen. Aus diesen Gnadengaben von 1637 
bis 169Ö wählen wir nur eine kleinere Anzahl der bedeu- 
tenderen aus, indem wir die ihrer Natur nach zahlreiche- 
ren unter 500 fl. ganz unberücksichtigt bei Seite lassen. 
Es erhielt nach den Rechnungsbüchern an Gnadengaben im 
Jahre : 

1642 Erdmann Fabrici 500 fl. 

Math. Grandona 500 „ 

Math. Suttermann ...... 600 „ 

1643 Math. ß(Jsch 500 „ 

J. B. Rubfci^ 1500 „ 

1647 Christ. Eossi 2000 „ 

1640 Aug. Argomenti 4000 „ 

1649 Joh. Valentini's Witwe . . . 12000 „ 
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1637 Bern. Grassi 700 fl. 

1651 Ant Bertali. 3000 „ 

Samsoni's Witwe 6000 

P. Verdina's Witwe 2600 

1653 Dom. Marchetti 600 

1660 Fil. Ferrari 2000 

1662 Ant. Bertali 1500 

1687 Paolo Castelirs Witwe . . . 1000 

Paolo Serini 1260 

Gins. Badia 720 

1690 Ant. Draghi 6000 „ u. a. m. 



' Beilage I. 

stände der k. k. Hofmasik - Kapelle TOn 1543 bis 1867. 
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Perioden 

der Stünde der kaiserl. Hofmusik- Gleichzeitige Regenten 

Kupelle. 

A. . Von 1543 bis 1564 Ferdinand I. 1521—1564. 

B. . — 1565 - 1576 ..... MaximUian II. 1564—1576. 

C. . — 1577 -1600 Rudolf n. 1576-1612. 

D. . — 1601 — 1618 Mathias 1612—1619. 

E. . — 1619 - 1636 Ferdinand II. 1619—1637. 

F. . — 1637 — 1656 Ferdinand lU. 1637—1657. 

G. . — 1657 — 1679 Leopold I. 1658-1705, 

H. . — 1680 — 1711 Josef I. 1705-1711. 

J. . — 1712 — 1740 Karl VI. 1711-1740. 

K. . — 1741 — 1755 ... 



M. Theresia 1741-1780. 
L. . - 1756 - 1771 \ 

I Josef n. 1780-1790. 
M. . — 1772 — 1792 ..... 1 

(Leopold IL 1790-1792. 

N. . — 1793 — 1823 Franz U. (I.) 1792. 1835. 

0. . — 1824 — 1846 . . . . . Ferdinand I. 1835—1848. 

P. . — 1847 — 1867 Franz Josef I. 1848-1867. 
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Oberste Hofmusik - Direction. 



Musik - Ober - Director 



Inspector Musicae 



Kais. Hof- undKammermusik- 
Director 

Kais. Kön. Hof- und Kam- 
mermusik-Director . . . 



Kais. Kön. Musikgraf . . 



1. Marchese ScipionePublicola diS. Croce 

1709-1710. 

2. Ferd. Ernst Gf. Mollarth 1712— 8. Aug. 

1716. 

3. Don Juan Buxados Conde de Cavella 

14. Mai 1717 - Nov. 1721. 

4. Principe Luigi Pio di Savoja 8. Dec. 

1721 — März 1732. 

6. Ferd. Gf. Lamberg 3. Mai 1732-1741 (?) 

6. Adam Gf. Losy 1746-1761. 

7. Jacob Gf. Durazzo 1762-1763. 

8. Wenzel Gf. Spork 1765—1774. 
Unbesetzt 1775—1792. 

9. Job. Wenzel Gf. ügarte 1794-1796. 

10. Ferd. Gf. KueflFstein 1797-1818. 
Unbesetzt 1819. 

11. Moriz Gf. Dietrichstein 1820-1826. 

12. Karl Leonh. Gf. Harrach 1827—1831. 

13. Thadd. Gf. Amad6 1832—1845. 

14. Leop. Gf. Podstatzky Liechtenstein 

1847-1849. 
Unbesetzt 1850—1867. 
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Reihenfolge der kais. Hofkapellmeister 

von 1543 bis 1867. 



1. Arnoldns de Prngkh 

2. Petrus Moessanns / 

3. Joh. Castiletti . . . 

4. Jacob Vaet .... 

5. Philippos de Monte . 

6. Lambertus de Sayye 

7. Christoph Straoss 

8. Joh. Prioli .... 

9. Joh. Valentini . . . 

10. Ant. Bertali . . . 

11. Fei. Sances .... 

12. Joh. Heinr. Schmelzer 

13. Ant. Draghi . . . 

14. Ant. Pancotti . . . 

15. M. Ant. Ziani . . . 

16. Joh. Jos. Fux . . . 

17. ^uc. Ant. Predieri . 

18. Georg von Beutter . 

19. Flor. Leop. Gassmann 

20. Gins, l^onno . . . 

21. Ant. Salieri . . . 



22. Jos. von Eybler . . 

23. Ign. Assmayer . . 

24. Bened. Bandhartinger 

25. Joh. Herbeck . . . 



1543-1545. 

1546-1562. 

Nov. 1563 - Nov. 1564. 

1. Dec. 1564 — f 8. Jänner 1567. 

1. Mai 1568 — t 4. Juli 1603. 

1612 — t Febr. 1614. 

1§17 — t 30. April 1619. 

1619 — t 1629. 

1630 — t Apr. 1649. 

1. Oct. 1649 — t Apr. 1669. 

1. Oct 1669 - t Nov. 1679. 

1. Oct. 1679 — t 30. Juni 1680. 

1. Jänn. 1682 - f 18. Jänn. 1700. 

1. Apr. 1700 — t n. Juni 1709. 

1- Jänn. 1712 — f 22. Jänn. 1715. 

16. Febr. 1715 - Juni 1740 (f 13. Febr. 1741). 

1. Sept. 1746 — 1769. 

1769 — t 11. Mai 1772. 

13. März 1772 — f 22. Jänner 1774. 

i: Febr. 1774 — März 1788 (f Apr. 1788). 

I.März 1788 — pens. U.Juni 1824 (f 7. Mai 

1825). 
16. Juni 1824 — f 24. Juli 1846. 
19. Sept. 1846 - f 31. Aug. 1862. 
10. Sept. J862 — pens. 25. Apr. 1866. 
25. Apr. 1866—1867. 
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Stände der Hoftnasik- Kapelle von 1S43 bis 1867. 



A. Von 1543 bis 1564. 

(K. Ferdinand L reg. 1521—1564.) 
Born, kunigl. Majest. Obris.ter Kapellmeister. 



Von 

1* Amoldus de Prugkh 1543 

2* Petrus Moessanus (Haessens) (20 fl.) 1546 
3* Johann CastUetti .... Nov. löG3 

Vice - Eapellmeister. 

^* Petrus Moessanus (10 fl.) . . 



1543 



Organisten. 

5* Hanns Grauendorffer 1544 

6* Christoph Khräll (15 fl.) 1546 

7* Jac. von Paus (Buus) (20 fl.) . . , 1553 

Capellsinger 

(Cantores) (lOfl. inon., von 1563 an 12 fl. rh.) 

8* Herten Drosendorflfer 1544 

9* Sigmund Phendl 1544 

10» Gregor Liebhart (Bass) ..... 1544 

11* Wolff Gebhart 1544 

12* Benedict Burger 1544 

13* Peter Goltz 1544 

14* Georg Puechl . . . ' 1544 

15* Gabriel Danner 1544 

16* Martin Perger 1544 

17* übich Pockh 1544 



Bis 

. . 1545 
. . 1560 od. 62 
Nov. 1564 



1545 



1545 
1564 
1564 



1545 

? 
1554 
1545 
1554 
1549 
1548 

? 
1549 

? 
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1543-1564. 



18* Victor Angltaller . . . 
19* Heinr. de Clevis . . . 
20* Sigmund Fabri .... 
21* Andres Legat .... 
22* Hanns de Voda (Roda?) 
23* Lamprecht Gerhard (Geritz) 
24* Jörg Fabinger (Alt) . . 
25* Sigmund Schmidthaimer . 
26* Joh. de Rotta (Roda) (Ten 
27* Joh. Custos (Ten.) . . . 
28* Ysbrandt Mathei . . . 
29* Andreas Comet (Alt) . 
30* Sigm. Mager (Bass) . . 
31* Georg Rauter (Rauber) (Bass' 
32* Andreas Waitmann (Bass) 

33* Joh. Postau 

34* Joh. Regis 

35* Andr. Uissweck (Alt) 

36* Joh. de Herta (Horto) (Ten. 

37* Joh. Bastan 

38* Joh. Wine (Bass) . . . 
39* Arnold Tuscan .... 
40* Oswald Summer (Alt) . 
41* Wilh. Sinapius (Tenor) . 
42* Pet. Putter (Puttre) (8 fl 

(Tenor) (Notist) . . 
43* Pet. Firminus (Alt) . . 
44* Martinus de Maulde (Ah) 
45* Joh. Tiberghem (Bass) . 
46* Joh. Cleve (Bleuis) (Tenor) 
47* Mart. Hasdael (Bass) . 
48* Oliverius Fremault (Alt) 
49* Petrus Legrand (Tenor) 
50* Joh. Globogger (Bass) 
öl* Joh. Bachy (Alt) . . 
52* Bald, de Pemoys (Alt) 
53* Joh. Coene .... 
64* Gerh. Robert .... 
55* Aegid Grulhart . . . 



(Alt) 



(K* Ferdinand L reg» 
Von 

1544 . 

1544 . 

1545 . 
1545 . 
1545 . 
1545 . 

1545 . 

1546 . 
1546 . 
1546 . 
1546 . 
1548 . 
1548 . 
1548 . 
1548 . 
1548 . 
1548 . 
1548 . 

1548 , 

1549 , 
1549 . 
1549 
1553 . 
1553 



1553 
1553 
1553 
1553 
1553 
1553 
1553 
1554 
1554 
1554 
1554 
1556 
1556 
1556 



1521^1564.) 
Bis 

? 
1549 

? 
1549 

? 
1560 
1557 

? 

1564 
1560 

? 
1554 
1564 
1564 
1564 

? 
1549 
1560 
1566 

? 
1560 

? 
1560 
1558 

1560 
1554 
1558 
1564 
1564 
1567 
1564 
1557 
1560 

? 

? 
1558 
1560 
1560 
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(K. 


Ferdinand L reg» 


1Ö21-1Ö64,) 


1543-1564. Von 


Bis 


56* Arnold von Buren 1557 . . . 


. 1560 


57* Steph. Lösser . . . 










1557 . . . 


. 1564 


58* Hanns Puehler . . . . 










1557 . . . , 


1564 


59* Lorenz Kellner ... , 










1559 . . . 


1560 


60* Christian Hollander . 










. 1559 ... 


. 1564 


61* Job. de Libero (Bass) 










1559 . . . 


. 1564 


62* Georg Glaser ... 










1559 . . . 


. 1564 


63* Job. Luis (Huys) (Bass) 










. 1559 t 7. MKr? 


5 1567 


64* Micb. Aicbbammer . . 










. 1559 . . . 


. 1564 


65* Hanns de Brauber (Prauier) 






1559 . . . 


. 1564 ts. Jan- 
ner 1667. 


66* Lorenz Pamer 






1559 . . . 


. 1560 


67* Karl von der Tbum . . 










1559 . . . 


1564 


68* Ant. de la Court . . , 










1559 . . . 


1567 entl. 


69* Micb. de Buysenus . 










1559 . - . 


. 1564 


70* Bartb. GörHte (Ferlitz) 










. 1560 ... 


. 1564 


71* Lampr. Vreuen . . . 










1560 . . . 


. 1577 


72* Georg Zaebinger . . 










. 1563 . . . 


. 1564 


73* Erasim Bock .... 










1563 . . . 


1564 


74* Adrian Maus .... 










1563 . . . 


1564 


75* Micb. Carbonarius . . 










1563 . . . 


. 1564 


76* Dionys Fabri .... 










. 1563 . . . 


. 1564 


77* Aegid von Ammerfort 










1563 . . . 


. 1564 


78* Heinr. de la Court (Alt) 










1563 . . . 


. 1567 


79* Job. Caine .... 










1563 . . . 


. 1564 


80* Balib. Mayr 










1563 . . . 


. 1564 


81* Alfons Coradinus . . 










1563 . . . 


. 1566 


82* Tbom. Eeyer (Notist) 










1563 . . . 


. 1564 


83* Lamprecbt Sangdepluy 










1563 . . . 


. 1564 


84* Wübelm Glasam . . 










1563 . . . 


. 1564 


85* Mart. de Bauieris (Sopr.) 










1564 . . . 


1566 


86* Bemh. v. Wäertere . 










1564 . . . 


. 1566 


87* Jesse Wautters . . . 










1564 . . . 


? 


88* Primus Wanzel .... 










1564 . . . 


? 


89* Jacob Herling . . . 










1564 . . . 


? 


90* Marcus Pbabemius 










. 1564 . . . 


? 


91* Wüb. Castelban . . . 










. 1564 . . . 


? 


92* Adam de Ponte ... 










1564 . . . 


? 


93* Otto Hacken .... 










1564 .. . 


? 



j 
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1543-1564. 
Cantorelknalben 

(Capellsingerknaben). 



(K. Ferdinand L reg. 1521-- 1564.) 
Ton Bis 



1543 — 17 
1544=19 
1545 = 10 



1546—1549 — 16 
1553—1558 «= 24 
1564 ■— 17 Cantoreiknaben. 



Vorsinger der Cantoreiknaben. 

94* Tiburtius <Massainus ?) 1544 

Cantoreiknaben - Praeceptor und 
Expenditor. 

95 Adrian Senus 

96* Cornelius Block 

97* Peter Euess 

98* Job. Losse (Lessor) 

99* Petrus de Rota 

100* Aegid Oswaldus 

101* Job. Baybeck (4 fl.) 

102* Mag. Job. Hauswirtb (4 fl.) . . 

Zinkenbläser. 

103* Zacb. Freinstain (5fl.) . . . . 

6 Trompeter 

1 Heerpauker 

1 Notist ........ 

1 Calcant 



1645 



1543 . . 


. . ? 


1544 . . 


. . 1545 


1546 . . 


? 


1546 . . 


. 1547 


1546 . . 


. 1548 


1553 . . 


. 1557 


1556 . . 


. . ? 


1556 . . 


. 1564 


1549 . . . 


? 


1549 . . 


? 


1549 . . . 


? 


1553 . . . 


? 


1544 . . 


. 1564 



B. Von 1565 bis 1576. 

(K. Max IL reg. 1564—1516.) 

Obrister Kapellmeister. Ton Bis 

104 Jacob Vaet (30 fl.) ... 1. Dec. 1564 + 8. Jänn. 1567 
105* Pbilippus de Monte (30 fl.) 1. Mai 1568 f 4. Juli 1603 



Yieekapellmeiister. 

106* Alard Gaucquier (20 fl.) 



1. Juni 1567 



1576 
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1566-1576. 
Organisten. 

107 Wilhelm Formellis (24 fl.) . 
108* WUhelm van Mülen (16 fl.) 
Nebenorganist . . . 
109* Paul von Winde (25 fl.) . . 
110* Hanns Perger (5fl.) . . . 

Cantorei. 
Bassisten 

(Regel : 12 fl. monatlich). 

Comel. Scelso (Celso) 22 fl. 
30 kr.) 

Joh. Huys (Luis) .... 

Joh. Marsier (Marchier) (Mel- 
chior) 

Aegid Goethals . . . *. 

Noe Demaigne (deMonteigne, 
Dalmanne) 

Wilh. de Conte .... 

Aug. Maravius {Moranus) . 

Nie. Malegis (Magelisch) . 

Seb. Böggl 

Joh. de Cocq 

Lambert Freuen (Vreuen) 

Mart. Hasdael (Huschdal) . 

Hieron. Spinola .... 

Marcus Antonius .... 

Caspar Rueff 

126* Thom. Hueber v.Nyekerche 
127* Math. Singer 



(K. Max IL reg, 1564-1576,) 
Ton Bis 

1. Dec. 1564 f 4. Juni 1582 



. . . 1567 .... 1585 
1. Dec. 1570 tEnd.Fbr. 1596 
1. Oct. 1573 .... 1596 



111 

112 
113 

114 
115 

116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125* 



l.Sept. 1564 1 10. Sept. 1586 

l.Dec. 1564 f 7. März 1567 

1. Dec. 1564 t 3. April 1575 

1. Dec. 1564 f 14. Aug. 1567 



1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1564 
1. Dec. 1565 
1. Juni 1567 
1. Sept. 1567 



128* Simon Straels 1. Nov. 1567 

129* Orlando tJoaman .... 7. Mai 1567 
130* Bened. Gonsa (Gounscha, 

Gousche) 

131* Erasm. Mouill 

132* Aluigo Fenice, Kammer- 

bassist Febr. 1571 

133* Sigism. Biser 19. Apr. 1571 

X34* Barth. Schmidt 1576 



. 1566 

. 1566 entl. 

tu. Aug. 1568 

. . 1567 

. . 1593 

. . 1565 enü. 

Febr. 1600 

t 19. März 1581 

. 1567 

. 1576 

. 1570 

. 1583 

. 1580 (wurde 
Bggs.-Tharhttther.) 

. 1576 enü. 

. 1568 



1. Apr. 1568 t 10. Juni 1587 

. . . 1569 .... 1575 entL 



1576 
1592 
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1565-1676. 
Tenoristen 



(K. Max IL reg. 1564-1576.) 





(12 fl. mon. die Regel.) 


Von 


Bis 


135 


Joh. de Horto 


1. Dec. 1564 


t 23. Dec. 1569 


186 


Heinr. Rainer ..... 


1. Dec. 1564 


.... 1566 entl. 


137 


Simon Michaelis ... . 


1. Dec. 1564 


.... 1566 entl. 


138 


Jacob Flamma 


1. Dec. 1564 


t 31. Jlili 1580 


139 


Alfons Coradino (Corodina) 


1. Dec. 1564 


.... 1576 enü. 


140 


Aegid Plouvier (Pluvier) . 


1. Dec. 1564 


.... 1601 


141 


Alard Gaucquier (Bargquer) 


1. Dec. 1564 


.... 1576 


142 


Jacob Regnart 


1. Dec. 1564 


.... 1577od.l580 


143 


Joh. Prauier (Praue) . . . 


1. Dec. 1564 


t 3. Jänn. 1567 


144 


Dan. de Motta 


1. Dec. 1564 


.... 1576 enü. 


145 


Rain, de Marchia .... 


1. Dec. 1564 


.... 1576 


146* Gerh. Hain (Haye) . . . 


1. Juni 1567 


30. Mai 1573 entl. 


147* 


Pfttftp rianifl .... - 


1. Mai 1567 


1583 


148* Wilh. de Lafontaine (15 fl.) 


1. Sept. 1570 


t 15. Dec. 1582 


149* Mich, de la Folie .... 


MSrz . 1571 


.... 1576 entl. 


150* Joh. Riepel 


Juli . 1571 


.... 1576 entl. 


151* Com. Fabius (15 fl.) . . . 


1. Sept. 1572 


.... 1587 


152* Sim. Fabrico (15 fl.) . . . 


l.Sept. 1573 


.... 1574 


153* ßeorfl' Furtter 


1. Juni 1575 


.... 1576 




• 

Altlsten 








(12 fl. monatlich.) 






154 


Peter Haüland 


1. Dec. 1564 


. . De,c. 1570 entl. 


155 


.Joh. Gaucquier (Plauger) . 


1. Dec. 1564 


. t Dec. 1566 


156 


Wilhelm van Mtilen (Meilen) 


1. Dec. 1564 


t 25. Jänn. 1598 


157 


Martin Clerici 


1. Deci 1564 


t 10. Mai 1576 


158 


Georg Wagon 


1. Dec. 1564 


t 8. Jänn. 1567 


159 


Am. Scalco 


1. Dec. 1564 


.... 1566 entl. 


160 


Aegid de Monte (Munde) . 


1. Dec. 1564 


.... 1566 entl. 


161 


Wilh. Lebrun 


1. Dec. 1564 


.... 1566 


162 


Nicol- de Btitze (Btise) . . . 


1. Dec. 1564 


.... 1610 


163 


Ans. Cupers 


1. Dec. 1564 f Ende Dec. 1587 


164 


Noe de Moyny (Metin) . . 


1. Dec. 1564 


.... 1572 


165 


Heinrich de la Court . . 


1. Dec. 1564 


.... 1576 t?entl.? 


166 


Ant. de la Court .... 


1. Dec. 1564 


.... 1567 entl. 


167 


Gerhard Martin . . . . 


1. Dec. 1564 


Ende Dec. 1583 


168 


Bonavent Lefebure (10 fl.) 


1. Dec, 1564 


. . Ende 1576 enü. 



48 — 



1665-1576. 


(K. Max II reg. . 


1564-157 




Von 




Bis 


169* Mari de Bauier .... 


. . , 1567 


t 5. Apr. 


1575 


170* Hanns Paradiss .... 


25. Juni 1567 


1568 


171* Jacob Clerici 


1. Nov. 1567 


.... 


1568 


172* Clement Malengreaw . . . 


1. Nov. 1567 


. 


1568 


173* Hieron. Bomiro (Romirez) 


l.Jänn. 1570 


. . Dec. 


1587 entt. 


174* Joh. de Begkher (Begger) 


1. Juni 1570 


t 25. Mai 


1593 


175* Jac. Chimarcho 


1. Apr. 1573 


. Ende 


1573 


176* Hanns Cupers 


1. Apr. 1573 


•* 


1612 


177* Jacob de Prugg (5fl.) . . 


1. Nov. 1573 


.... 


1576 enti. 


Dlseantisten 








(12 fl. monatlich). 








178 Nie. Lefebure 


1. Dec. 1564 


. tAßr. 


1575 


179 Jacob Steppa 


1. Dec. 1564 


. 


1566 enil. 


180 Mart. de Baüiere .... 


1. Dec. 1564 


. 


1566 enü. 


181* Ant. de Ribera 


15. Juli 1566 


.... 


1567 


182* Nicol. Seldert (6fl.) . . . 


1. Juni 1567 


. .Aug. 


1596 


183* Mart. de Lara (Caenca) . 


1. Jänn. 1570 


.... 


1612 


184* Franz Caruda 


1. Apr. 1571 


. . . . 


1581 



Cantoreyknaben. 

16—18; ordinäre 12, ausserdem extra- 
ordinäre. 

Cantoreyknaben - PrSceptoren. 

185 Joh. Plulüer (12fl.) . . . 1. Dec. 1564 .... 1570 
186* Joh. Lotiüus (12 fl.) . . .1. Dec. 1570 f 10. Mai 1598 

Oeiger oder MusieL 

187* Albert Ardesi Cremonensis 

(12fl.) 

188* Maur. Sinibaldi Cremonesus 

(12fl.) 

189* Joh. Andr. Capellis (25 Krön.) 
190* Comel. Celso (22 fl.) . . . 



1. Nov. 1566 t 30. Mai 1580 



1. Nov. 1566 
1. Febr. 1570 
... 1570 



191* Carl Luy ton, Kammerm.(10fl.) 18. Mai 1576 

ZlnkenblSser. 

192* Ludwig Zampi (15 Kronen) 1. Nov. 1569 
193* Domen. Zappa (15 fl.) 1573 



t 16. JuU 1591 
.... 1571 
.... 1571 
.... 1581 



. . . ? 
Sept. 1582 entt. 
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1565-1576. (K. Mcui IL reg. 1564-1576.) 

Lnttinist. Ton Bis 

194 Valentin Gref Backfarkh 

(jährl. 300 Thlr.) . . 1. Juli 15G6 .... 1567 

Trompeter, 

4 Musicalische (18 fl.) . . 1. Nov. 1566 .... 1576 
11 Nichtmusicalisclie (15 fl.) 1. Nov. 1566 .... 1576 
1 Heerpauker, 1 Concordero, 
1 Notist, 1 Diener. 

C. Von 1577 bis 1600. 

(K. Rudolf IL reg, 1576-1612.) 

Obrister Eapellmeister. Von Bis 

195 Phüippus de Monte (30 fl.) . . . 1577 .... 1600 

Vlce<- Eapellmeister. 

196* Jacob Eegnait (20 fl.) . . f 1. Juni 1580 . 9. Apr. 1582 

\ 1. Jänn. 1598 f lö. Juni 1599 

197* Job. de Castro (17 fl.) . . 1. Sept. 1582 . 30. Mai 1584 

198* Camillo Zannotti (25fl.) . . 1. Aug. 1586 .... 1591 

Oi^nisten. 

199 Wilb. Formeliis (25 fl.) 1577 f 4. Jänn. 1582 

200 WUh. van Mülen 1577 ... . 1585 

201 Paul von Winde (25 fl.) .... 1577 fEnd. Febr. 1596 
202* Carl Luyton (25 fl.) . . . 1. Jänn. 1582 .... 1612 
208* Hanns Lemmens (10 fl.) . . 1. Apr. 1594 15. Sept. 1599 
204* Liberalis Zanchi (Sanctius) 

(20fl.) • 1. Nov. 1596 .... 1612 

Bassisten 

(15 fl. monatlich). 

205 Com. Scelso (Celso) (22 fl. 

30 kr.) 1577 f 10. Sept. 1586 

206 Seb. Köggl (17 fl.) 1577 .... 1593 

207 Mart. Hasdael 1577 f 19. März 1581 

208 Lampr. Vreuen (18 fl.) 1577 . 3. Febr. 1600 
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1677-1600. 



209 Thomas Hueber . . . 

210 Math. Singer von Cilla . 

211 Ben. Gousche .... 

212 Sigism. Riser .... 
213* Thomas Janus (10 fl.) . 
214*/ Kaspar Niedermair . . 
215* David Hermann (12 fl.) . 
216* Steph. Widmayr (Wimber) 
217* Kasp. Agiicola (12 fl.) . 
218* Christoph Porro . . . 
219* Nicol. Mechtold .... 
220* Georg Khüess (Khnes) . 
221* Christian Hueg (Hugg) . 

222* Sebast. Pica 

223* Andreas Salzmann . . 



(K, Rudolf IL reg. 1576-1612,) 

Ton Bis 

. . 1577 .... 1583 

. . 1577 .... 1580 

. . 1577 t 10. Juni 1587 

. . 1577 .... 1592 

1582 . 30. Mai 1584 

1582 . t Febr. 1606 

1585 . t Aug. 1606 

1588 . 6. Febr. 1589 entt. 

1589 .... 1601 

1590 .... 1594 

1593 t 15. Juni 1611 

1594 .... 1612 

1595 .... 1612 

1595 .... 1596 

1596 .... 1612 



1. Mai 
1. Oet. 
1. März 
l.Febr. 
1. Jänn. 
1. Sept. 
1. Oct. 
1. Oct. 
1. Febr. 
1. Febr. 
1. März 



Tenoristen 

(15 fl. monatlich). 

224 Aegid Pluvier (20 fl.) 1577 

225 Jac. Flamma 1577 

226 Peter Canis 1577 

227 Wilh. de Lafontaine 1577 

228 Comel. Fabius 1577 

229* Am.Ghierdts(Voertz,Giery) 9. Apr. 1580 
230* Philibert Michel (8 fl.) . . 1. Jänn. 1581 
231* Hieron. Mader (10 fl.) . . 1. Mai 1582 
232* Dan. de Motta (neu) ... 1. Nov. 1582 
233* Ben. Scheychensperger (8fl.) 15. Oct. 1582 
234* Joh. B. Pinello (Pinollo) . 1. Mai 1584 

235* Pasc. Faghino 1. Mai 1587 

236* Wilh. Haan 1. Juni 1588 

237* Christoph Perkmann ... 1. Juni 1588 
238* Ant. de la Court .... 1. Sept. 1590 

239* Franc. Säle 1. Mai 1591 

240* Georg Gagelmayr .... 16. Apr. 1592 
241* Mich. Prost (Prossmann) . 1. Mai 1592 

242* Balth. Faber 15. Spt. 1595 

243* Hanns Schärtlinger (Schar- 
dinger) 1. Mai 1597 



t 31. Juli 
t 15. Dec. 



t 24. Dec. 
t 15. Apr. 
t 1. Apr. 



t 15. Juni 
15. Aug. 



1 15. Jänn. 



1601 

1580 

1583 

1582 

1587 

1601 

1598 

1588 

1590 

1597 

1587 

1589 entl. 

1602 pens. 

1606 

1602 

1599 

1611 

1602 

1605 



. 1612 
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1577-1600. 
Altlsteii 

(15 fl. monatlich.) 



(K, Rudolf IL reg, 1576-1612,) 



244 Wilh. van MUlen (16 fl.) 

245 Nicol. Bütze (Busy) . 

246 Gerh. Martin . . . 

247 Hieron. Ramirez (12 fl.) 

248 Joh. de Begker . . 

249 Hanns Cupers (12 fl.) 

250 Anselm Cupers (17 fl.) 
251* Weinandt de Hodege 
252» Christian Prandi . . 
253* Georg Schiffl (12 fl.) . 
254* Bonav. Lefebure . . 
255* Maxim. Cupers . . . 
256* Math, de Sayve . . 
257* Mich. Ang. Merlo . . 
258* Joh. Bapt. Guicciardi (Diriz- 

ziardi, Vriniardi) 
259* Georg Furtter . . . 
260* Luis Robert .... 
261* Jacob Häberl . . . 
262* Felix Mayr ... 



Von 

, 1577 
. 1577 
. 1577 
. 1577 
. 1577 
. 1577 
. 1577 
1. Apr. 1580 
1. Oct. 1580 
1. Nov. 1583 
1. Jänn. 15«6 
1. Apr. 1588 
l.Jänn. 1590 
1. Aug. 1590 

1. Apr. 1591 
1. Febr. 1592 
1. Febr. 1593 
1. Juni 1597 
1. Juli 1598 



Bis 

t 25. Jänn. 1598 

1610 

tEnd.Dec. 1583 

. . Ende 1587 entt. 

t 25. Mai 1593 

.... 1612 

tEnd.Dec. 1587 

1 15. Nov. 1603 

t 22. Nov. 1592 

1584 

1612 

1593 

1609 

? 

1600 

1599 

1594 

t 30. Juni 1612 

.... 1600 



Biscantisteii 

263 Martin de Lara (Cuenca) 

(15 fl.) 1577 

264 Franc. Caruda (15 fl.) 1577 

265 Nicol. Seldert (10 fl.) 1577 

266* Peter Lopez (20 fl.) ... 15. Aug. 1585 



267* Hieron. de Ochoa (20 fl.) . 15. Aug. 
268* Franz Navarra (20 fl.) . . 1. Juni 
269* Joh. Lampodinger (15 fl.) . 1. Nov. 
270* Peter de Nasera (Nosera) 

(15 fl.) 1. März 1697 



. . 1612 
. . 15SI 
Aug. 1596 
. . 1590 

1585 Ende März 1587 enti. 

1586 .... 1587 
1593 t 24. Aug. 1595 



1619 



Cantorelknaben, 

deren Zahl in den Büchern nicht an- 
gegeben ist. i 

HARv*,r;:r ij;v;>'£H:;TV ■ 

EDA KUHN LOEB MUSIC LiBRARY 
CAMBRIDGE 38, MASS. . 
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1577-1600. (K, Rudolf IL reg, 1576-1612,) 

Cantoreiknaben-Praeeeptor. Ton Bis 

271 Johann Libermeus ... 1. Dec. 1576 f 2. Juni 1582 
272* Johann Lotinus (neu) . . 1. Juni 1582 f 10. Mai 1598 
273* Thomas Massino (12 fl.). . l.Jänn. 1599 .... 1608 pens. 

Gelger oder Musicl. 

(Eammermusici.) 

274 Maurus Sinibaldi .... 1. Juni 1576 f 16. Juli 1591 

275 Albert Ardesi 1577 t 30. Mai 1580 

276* Joh. Paul Ardesi (10 fl.) . Aug. 1580 .... 1612 

277* Aless. Orologio (15flO 1580 .... 1602 

278* Carl. Ardesi (15 fl.) 1582 .... 1612 

279* Gregor Turini (15 fl.) . . 1. Sept. 1582 ... . 1584 

280* Georg Ketterle (15 fl.)' . . 1. Juni 1595 f 21. März 1602 

Zinkenbläser. 

281 Domen. Zappa 1577 . . Sept. 1582 

Lantenist. 

282* Lorenz Hennigk (15 fl.) ..... 1598 .... 1599 

ClaTierist. 

284* Tob. Bidermann (15 fl.) 1598 . . , . 1599 

Trompeter und Musici 16—20, 

darunter 12 musicalische. 
Lehrjungen für Trompete und 

Orgel 5-10-12. 
1 Heerpauker, 1 Accordero, 

1 Notist, 1 Diener. 

D. Von 1601 bis 1618. 

(K. Rudolf IL reg, 1601—1612. K. Mathias 1612-^1619,) 

Eapellmeister. Von Bis 

285 Philippus de Monte (30 fl.) . . . 1601 f 4. Juli 1603 

286 Lambertus de Sayve (40 fl.) 

(bei K. Mathias) . . . 1. Mai^ 1600 . f Febr. 1614 
287* Christoph Strauss (Kapell- 

meisteramtsverw.) . . r26. Jan. 1616 . . Mai 1617 



i 



Kap. Mstr. (. . . 1617 . 30. Apr. 1619 
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1601-1618. 
Vice - Kapellmeister. 

288* Alessandro Orologio (30 fl.) 
289* Erasmus de Sayve (30 fl.) . 



(K, Rudolf IL 1601-1612. 
K, Mathias 1612-1619.) 

Ton Bis 

1. Apr. 1603 . 31. Oct. 1613 pens. 
1. Nov. 1613 . 30. Apr. 1617 



Composltor. 

290* Karl Luyton (10 fl.) 



. 21. Juli 1603 



Organisten. 

291 Karl Luyton (25 fl.) 1601 

292 Liberalis Zanchi (25 fl.) 1601 

293* Kaspar Eaickenroy (20 fl.) . 1. Aug. 1607 

294* Jacob Häsler (30 fl.) . . . 1. Juli 1602 

295* Christoph Strauss (20 fl.) r25. Spt. 1691 

bei K. Math. . . . t. . . 1612 

296* Thomas Podenstein (20 fl.) f 1. Spt. 1600 

bei K. Math. . . . t. . . 1612 

2^7* Math. Platzer (20 fl.) 1619 



30. Apr. 
30. Apr. 



. 1612 



1612 
161^ 
1«12 
1611 
1619 
1619 
1619 
1619 
1619' 



fUrWien 

von 1612 

, an, als 

Math. 

Kaiser 

ward. 



Bassisten 

(15 fl. monatlich). 

298 Kaspar Niedeimayer (30 fl.) . . . 1601 

299 Niclas Mechthold (20 fl.) .... 1601 

300 Kaspar Agricola 1601 

301 David Hermann ....... 1601 

302 Georg Khuess (20 fl.) ..... 1601 

303 Christian Hugk (Hueg) 

(20 fl.) • 1601 

304 Andre Salzmann (20 fl.) 1601 

305* Thomas Langhanns 1602 

306* Zacharius Cruciger ...... 1602 

307* Georg Plaichshim .... 1. Mai 1602 

308* Kaspar Christan .... 1. Juni 1603 

309* Paul Donat 1. Jänn. 1606 

310* Eitel Friedr. Loringkhofcr 1. Aug. 1608 
311* Christoph Potuf (8 fl.) . . 1. Aug. 1608 
312* Melchior Holzmann ... 1. Juni 1610 
313* Dr. Joh. Albr. Vischer . . 1. Aug. 1610 



, t Febr. 1606 

15. Juni 1611 

... ? 

t Aug. 1606 

. . . 1612 

. . . 1612 

. . . 1612 

. . . 1611 

. . . 1610 

15. Aug. 1615 entl. 

30. Apr. 1619 
30. Mai 1615 enti. 

30. Apr. 1619 
. . . 1610 
. . . 1611 

30. Apr. 1619 
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1601-1618. 



(K. Rudolf IL 1601-1612. 
K. Mathias 1612 - 1619.) 



Tenoristen Ton 

(monatlich 15 fl.) 

314 Wilhelm Haan 1601 

315 Anton de la Court 1601 

316 Georg Gaglmayr 1601 

317 Mich. Prossmann 1601 

318 Christoph Pergkmann 1601 f 15 

319 Hans Schärdinger 1601 

320 Balthasar Faber 1601 

321 Aegid Pionier 1601 

322 Georg Furtner 1601 

323* Martin de Eoo 1602 

324* Hanns Dietmann ....*... 1602 
325* Mathias de Sayve (jun.) . * 1. Aug. 1603 
326* Arnold de Houdemont . . 1. Jänn. 1603 
327* Georg Erfurt . . . . . 1. Mai 1606 
328* Christoph Pottuf .... 1. März 1606 
329* Kaspar Trebonsky ... 1. Jänn. 1607 

330* Joh. Arnold Lippius 1607 

331* Math. Habereiner (Haber- 

mair) 1. Oct. 1607 

332* Atiüre Rorif 1. Aug. 1608 

333* Jacob Langhanns .... 1. Mai 1609 
334* Johann Jacob Cupers . . 1. Apr. 1610 
335* Arnold de Sayve . . . .13. Aug. 1610 
336* Konrad Georg de Confins 

(Longin) (20 fl.) . . . . 16. Aug. 1610 

Altisten 

(monatlich 15 fl.) 

337 Weinand de Hodege (20 fl.) . . . 1601 f lö. Nov. 1603 

338 Bonaventura Lefebure . . . . . 1601 .... 1612 

339 Nicolaus Büse 1601 .... 1610 

340 Hanns Cupers 1601 .... 1612 

Jacob Häberi 1601 t 30. Juni 1612 



Bis 

scheint 1602 pens. 

„ 1602 pens. 

. 1611 

. 1602 
.. Jänn. 1606 

. 1612 

. 1605 
? 

. 1612 

. 1604 

. 1612 

. 1616 

. 1604 

. 1609 

. 1612 

. 1612 
30. Apr. 1619 . 



30. Apr. 1619 enti. 
30. Sept. 1614 enti. 
30. Apr. 1619 
. . . 1619 
15. Apr. 1617 

. . . 1619 ' 



341 

342 Math, de Sayve (sen.)^ (20 fl.) 



1601 



344* Andreas Bundinger 1601 . . 



1619 (t vor 
1621) 

1603 enti. 
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1601-161& (K. Rudolf II. 1601 -1612. 

K. Mathias 1612—1619.) 

Ton Bis 

345* Arnold de Sayve ♦ 1G02 f 15. Juli 1618 

346» Hanns Wagner 1. Juli 1605 . . Aug. 1606 

347* Sebastian ffirnschrötl . . 1. Jänn. 1605 .... 1610 

348* Johannes Malonius ... 1. Aug. 1607 . 31. Aug. 1609 

349* Christoph Potuf (8 fl.) . . 1. Aug. 1608 .... 1610 

350* Christoph Wagner ... .1. Juni 1611 . 30. Apr. 1619 

351* Johann Kreyczer .... 1. Nov. 1611 . 30. Apr. 1619 pen«. 

352* Johann Khlingler (Mus.) . 1. Apr. 1613 f 13. Apr. 1619 

353* Franz Mengaczi ........ 1600 . 30. Apr. 1619 

354* Georg Straub 1. März 1600 .... 1619 

Diseantisten 

(monatlich 15 fl.) 

355 Martin de Cuenca (20 fl.) .... 1601 .... 1612 

356 Petro de Nosera (Nagera) .... 1601 .... 1619 

357* Johann Dalwin 1. Mai 1601 f H. Oct. 1614 

358* Jacob Wanner 1. Mai 1607 .... 1619 

Kammermiisieaiitiii. 

359* Angela Staupin (20 fl.) . . 1. Juli 1617 . 15. Juli 1618 
Kapellknaben: 12? 16? 6. 

Praeceptor der Singknaben. 

360 Thomas Massino (12 fl.) 1601 . 31. Dec. 1604 leoe 

361* Joachim Franz Barenchein ^^"""'^^ 

(12 fl.) 1. Apr. 1605 . 27. Juli 1612 

362* Conrad Georg de Consin 

(Longin) (20 fl.) . . . IG. Aug. 1610 . 15. Juli 1615 

Kammermnslei. 

363 Joh. Paul Ardesi (18 fl.) .... 1661 .... 1612 

364 Karl Ardesi (30 fl.) 1601 .... 1612 

365 Georg Ketterle (15 fl.) 1601 f 21. März 1602 

366* Ludwig Fabius (12 fl.) . . 1. Jänn. 1603 .... 1612 

367* Marc. Ant. Mosto (15 fl.) . . . . 1603 .... 1612 

368* Beruh. Mosto (20 fl.) . . . 1. Aug. 1614 .... 1616 

* Arnold de Sayve erscheint von 1610 als Tenorist, 
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1601-1618. 
Lautenist. 

369* Pietro P. Meli (25 fl.) 
Harfenist. 

370* Alois Ferrari (20 fl.) . 
18 Trompeter . . 
1-^2 Heerpauker . 



(K. Rudolf' IL 1601-1612, 
K. Mathias 1612-1619.) 
Von Bis 

1. Dec. 1612 . 30. Apr. 1618 



1. Aug. 1613 . 30. Mai 1614 
. . . 1608 .... 1616 
. . . 1608 .... 1617 



E. Von 1619 bis 1636. 

(K, Ferdinand IL reg. 1619—1637.) 



Eapellmeister Von 

(jährliche Besoldung). 

371* Johann Prioli (500 fl.) 1619 

372* Johann Valentini (360 fl.) . 1629 od. 1630 

Vice - Eapellmeister. 

373* Pietro Verdina (240 fl.) (kön. 
Kapellmeister genannt 
neben Valentini als kais. 
Kapellmeister 1634-35). 

Organisten. 

374* Alexander Todey (264 fl.) . . . 1619 
375* Alexander Bontempo (264fl.) . . . 1619 
376* Joh. Valentini (360 fl.) 1619 

Capellsinger 

(Jahresbesoldung). 

377 Mathias Albrecht (168 fl.) .... 1619 

378 Joh. Karl Faber (144 fl.) . . . . 1619 

379 Augustin Gauatro (144 fl.) .... 1619 

380 Zacharias Wocher (144 fl.) .... 1619 

381 Franciscus Casani (144fl.) .... 1619 

382 Franc. Degliati (168 fl.) 1619 

383 Hypol. Bonanus (216 fl.) .... 1619 

384 Ascanius Strasoldo (216 fl.) 

(Alt) 1619 

385 Mich. Ang. Viizio (180 fl.) .... 1619 



. t 
Apr. 



Bis 

1629 
1649 



... ? 
1629 od. 1630 
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1619-1636. 



(K, Ferdinand IL reg 
Von 



1619-1637.) 
Bis 



386 LucaSalvatore(240fl.)(Sopr.) . . 1619 

387 Job. B. Bonometti (240 fl.) . . . ' 1619 

388 Contian Ciuitin (168 fl.) 1619 

389 Paul Paganini (144 fl.) 1619 

390 Paul Posser (144 fl.) 1619 

391 Pet. Franc. Verdi (Verdina) 

(240fl.) 1619 

392 Job. Albr. Vischer (324 fl.) . . . 1619 

393 Pet. de Negro (240 fl.) 1619 

394 Job. Ludw. Prantner (180 fl.) 

(Alt) 1619 

12 Cautoreiknaben. 

Cantorelknalben - Praeceptor. 

395 Paul Paganini (4 fl.) . ... . . . 1619 

Instrnmentisteii und Hof- 
trompeter. 

396 Oratio Sardena (216 fl.) 1619 

397 Jacob Paradis (216 fl.) 1619 

398 Oratio Sega (216 fl.) 1619 

399 Salomon Ferro (180 fl.) 1619 

400 Ferd. Defendo (180 fl.) 1619 

401 Mart. Kheller (180 fl.) 1619 

402 Jacob Vigasi (180 fl.) 1619 

403 Georg Zimmermann (144 fl.) . . . 1619 

404 Anton Vigasi (240 fl.) 1619 

405 Balth. Pirnsteiner (180 fl.) . . . 1619 

406 Job. Fabrici (180 fl.) 1619 

407 Andrae Steyrer (180 fl.) .... 1619 

408 Paul Eauscb (180 fl.) 1619 

409 Heinrieb Kbolb (216 fl.) .... 1619 

410 Job. Samsony (240 fl.) 1619 

411 Job. Cbilesi (240 fl.) 1619 

412 Kupr. Pockbstaller (144 fl.) . . . 1619 

413 Wilb. Gräzer (144 fl.) 1619 

414 Adam Jänescb (180 fl.) 1619 

415 P. Paul Meli (300 fl.) 1619 



Ende 



Mai 1639 

? 

? 
V 



? 
? 

1639 





t 


Juli 1638 


31. Aug. 1637 


? 






? 






. . ? 






? 






. 1637 (?) 






? 






? 


t März 1641 


t Juni 1657 


... ? 


t Juli 1641 


... ? 


t Nov. 1648 


. Nov. 1640 


V 


V 






y 
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1619-1686. (K. Ferdinand IL reg. 1619-1637.) 

Ton Bis 

416 Domin. GendUis (348 fl.) .... 1619 *. . . . ? . 

417 Andr. Früz (240 fl.) 1619 .... ? 

418 Werah. Mosi (288 fl.) 1619 .... ? 

1 Heerpauker. 

1 Calcant. 

F. Von 1637 bis 1656. 

(K, Ferdinand IIL reg. 1637-1657,) 

Kapellmeister. Ton Bis 

(Jährliche Besoldung.) 

419 Joh. Valentini (1760 fl.) .... 1637 . f Apr. 1649 
420* Ant. Bertali (1200 fl.) . . 1. Oct. 1649 . t Apr. 1669 

Vice - Kapellmeister. 

421 Peter Verdina (1200 fl.) . 1. Apr. 1637 . f Juli 1643 

422* FeUce Sances (1000 fl.) . . 1. Oct. 1649 30. Sept. 1669 

Organisten. 

(Monatliche Besoldung.) 

423 Joh. Albr. Platzer (60 fl.) . 1. Apr. 1637 . f Nov. 1641 

424 Jac. Arrigoni 1. Jänn. 1637 . 5. Oct. 1637 

425 Wolfgang Ebner (60 fl.) . 1. Aug. 1637 . f Febr. 1665 

426 Joh. Jac. Froberger (24 fl.) [ 1. Jänn. 1637 30. Sept. 1637 

(60 fl.) I 1. Apr. 1641 . . Oct. 1645 

( 1. Apr. 1653 . 30. Juni 1657 enti. 

427* Carl Ferd. Simonelli (50fl.) 1. Jänn. 1640 .... 1653 

428* Paul Neidlinger (30 fl.) . . 1. Jänn. 1654 . . Ende 1669 

429* Marcus Ebner (30 fl.) . . 1. Febr. 1655 1680 pen.. 

Bassisten. 

430 Aug. Argomenti (60 fl.) . 1. Apr. 1637 .... 1670 

431 Virgil Pickhl (60 fl.) ... 1. Apr. 1637 . 31. Oct. 1645 enti. 

432 Joh. Bernardi (60 fl.) . . 1. Apr. 1637 31. Jänn. 1649 

433 Joh. Niedermayr (45 fl.), . 1. Apr. 1637 . f Juni 1641 

434 Joh. Martin (30 fl.) ... 1. Apr. 1637 . 31. Oct. 1645 

435 Jul. Mathioli (60 fl.) ... 1. Mai 1637 . 31. Dec. 1638 

436 Pet. Piccolini (60 fl.) . . 1. Apr. 1637 30. Sept. 1637 (mit 

Kette enü.) 
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1637-1656. 


(K, Ferdinand IIL reg. 1637--1657.) 




Von 


Bis 


437* Elias Prantner .... 


1. Jänn. 1640 


15. Aug. 1642 


438* Benedetto Sarti (60 fl.) . , 


16. Juni 1640 


.... 1662 


439* Bened. Eiccioni (45 fl.) . . 


r 1. Oct. 1646 
\ 1. Apr. 1650 


.... 1649 




. t Juni 1679 


440* Joh. G. Nisio (60 fl.) . . 


1. Apr. 1650 


. . Ende 1657 


441* Balt. Pistorini (75 fl.) . . 


1. Juli 1655 


. . Ende 1660 


Tenoristen. 






442 Pet. Franz Garzi (60 fl.) . 


1. Apr. 1637 


. t Febr. 1G41 


443 Ludw. Bartolaia (65 fl.)\ . 


1. Apr. 1637 


. t Juli 1641 


444 Christoph Eossi (60 fl.) ". . 


1. Apr. 1637 


. t Nov. 1665 


445 Berah. Grassi (60 fl.) . . 


1. Apr. 1637 


.... 1657 


446 Andr. Leonh. Denckh (40 fl.) 


1. Apr. 1637 


. 13. Mai 1642 enti. 


447 Joh. Fei. Sances (60 fl.) . 


1. Apr. 1637 


30. Sept. 1649 


448 Georg Pichlmayr (60 fl.) . 


1. Apr. 1637 


28. Febr. 1638 


449 Joh. Naubach (30 fl.) . . 


1. Apr. 1637 


. 31. Oct. 1645 


450* Silv. Tagliaferro (60 fl.) . 


1. Öct. 1640 


.... 1645 


451* Joh. Nicl. Burkhart . . . 


1. Jänn. 1649 


. . . . 1653 


452* Ant. Massucci (60 fl.) . . 


1. Juni 1651 


. . . . 1683 


453* Franz Ferd. Frankh (60 fl.) 


1. Juli 1653 


.... 1657 


454* Steph. Bonni (75 fl.) . . . 


1. Juli 1654 


Febr. . 1664 pens. 


Altisten. 






455 Jac. Fil. Ferrari Mondondon 






(60 fl.) 


1. Apr. 1637 


.... 1657 


456 Balth. Paggioli (60 fl.) . .- 


1. Apr. 1637 


. .^. . 1658 


457 Mich. Grossetzky (60 fl.) . 


1. Apr. 1637 


. . Mai 1639 (reist 

nach Italien) 


458 Ludw. Prantner (40 fl.) . . 


1. Apr. 1637 


. . Ende 1639 


459 Joh. B. Bonvicino (60 fl.) . 


1. Apr. 1637 


. 31. März 1639 


Joh. Fr. Castri (60 fl.) . . 


1. Juni 1638 


. 31. Dec. 1638 


461* Domen. Marchetti (60 fl.) . 


2. Apr. 1639 ( 


[mit Unter- 
brechung) 1671 


462* Karl Khniel (40 fl.) . . . 


1. Nov. 1646 


. . . . 1658 


463* Georg Perger (40 fl.) . . 


1. Jänn. 1653 


. . . . 1658 


464* Alex. Contilli 


1. Oct. 1655 


. . . . 1684 


Sopranlsten. 






465 Peter de Nagiera (Nasera) 






(58fl.) 


1. Apr. 1637 


. t März 1641 


466 Torquato Giordani (86 fl.) . 


1. Apr. 1637 


. . Aug. 1649 
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1637-1656. 

467 Ottavio Ossasco (60 fl.) . . 

468 Benignato Ferrari (50 fl.) . 

469 Domen. Bottomundo (Bada- 

monti) (93 fl.) . . . 

470* Luca Salvatore (60 fl.) . . 

471* Joh. Gaza (60 fl.) . . . . 

472* Joh. Bapt. Eotta . . . . 

473* Jos. Bianechia (112 fl.) . . 



(K. Ferdinand IIL reg, 1637—1657.) 



Von 

1. Apr. 1637 
1. Apr. 1637 

1. Apr.. 1637 



Bis 

31. Mai 1640 
8. Juni 1639 

. . . 1642 



1. Apr. 1638 . t 8. Mai 1639 



Jänn. 1639 
Jänn. 1640 
Oct. 1641 
1654 
Juli 1646 
Juli 1648 
Apr. 1650 
Apr. 1650 
Apr. 1650 

Apr. 1652 
Fbr. 1654 
Aug. 1653 
. . 1654 
Oct. 1655 
Oct. 1655 



474* Carlo Procerati (60 fl.) . . 
475* Bart. Fregozzi (60 fl.) . . 
476* Domen. del.Pane (90 fl.) . 
477* Fil. Vismari (60 fl.) . . . 
478* Domen. Proglio (110 fl.) . 
479* Dom. Ant. Bartolini (Ber- 

tolini) 3. 

480* Ang. M. Marchosini (60 fl.) 1. 
481* Domen. Sarti (110 fl.) . . 1. 
482* Paul Agathea (60 fl.) . . . 
483* Balth. Ferri (110 fl.) . . . 1. 
484* Pet. Paul Flavio (60 fl.) . 1. 

Frauen. 

485* Marg. Catania (166 fl. 40 kr.) 1. Apr. 1637 
486* Lucia Kubini (50'fl.) ... 1. Apr. 1637 

^apellsingerknalben. 

Ordinäre und Extraordinäre, deren 
Zahl nicht angegeben ist. 

Instrnmentlsteii. 

487 Joh. Sansoni (60 fl.) . . . 1. Apr. 1637 

488 Joh. Chilese (60 fl.) ... 1. Apr. 1637 

489 Ant. Bertalli (60 fl.) ... 1. Apr. 1637 

490 Joh. B. Eubini (60 fl.) . . 1. Apr. 1637 

491 Hör. ßubini (60 fl.) ... 1. Apr. 1637 

492 Paul Rauch (Rausch) (36 fl ) 1. Apr. 1637 

493 Balth. Pernsteiner (45 fl.) . 1. Apr. 1637 

494 Math. Grandona (45 fl.) . 1. Apr. 1637 



31. Jänn. 1649 

. 15. Apr. 1643 enti. 

31. März lß43 

. 1657 

1652 pens. 

. 1657 

. 1654 

1683 pena. 

. 1662 

. 1657 

. 1657 

. 1673 pens. 

. 1657 

. 1680 

. 1657 



31. Aug. 1637 
31. Aug. 1637 



. t Nov. 1648 
Ende Nov. 1640 
Ende Sept. 1649 
t Oct. 1643 
. Oct. 1645 
t Juli 1641 
t März 1641 
t Oct. 1651 
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1637-1656. 


(K, Ferdinand IIL reg, 1637-1657.) 






Von 


Bis 


495 Math. Suttermann (30 fl.) . 


1. Apr. 


1637 


. . Oct. 1645 


496 Math. Rausch (Kesch) (35fl.) 


1. Apr. 


1637 


. . . 1647 


497 Aug. Rossini (45 fl.) . . 


1. Apr. 


1637 


. t Juni 1647 


498 Hör. Sardena (40 fl.)' . . 


1. Apr. 


1637 


. t Juli 1638 


499 Joh.Erdm.Fabricius (33fl.) 


1. Apr. 


1637 


. t Juni 1657 


500 Adam Steckh (25 fl.) . . 


1. Apr. 


1637 


. Juni 1645 


501 Camino Capello (30 fl.) . 


1. Apr. 


1637 


. t Dec. 1679 


502 Jul. Weittenauer (20 fl.) . 


1. Apr. 


1637 


. . Juni 1645 


503 Paul de Ponte (35 fl.) (Harfe) 


[ 1. Apr. 


1637 


. 30. Mai 1645 






1652 


. . . ? 




1 


1663 


. . . 1666 


504 Joh. Preyss (sen.) (40fl.) . 


1. Apr. 


1637 


30. Juni 1641 


505 Joh. Preyss (30 fl.). . . 


1. Apr. 


1687 


. t Dec. 1652 


506 Georg Nuub (30 fl.) . . 


1. Apr. 


1637 


. t Jänn. 1661 


507 Jac. Paradiess .... 


1. Apr. 


1637 


31. Aug. 1637 


508* Marco Marcelli (36 fl ) . . 


1. Apr. 


1637 


. . . 1657 


509* Ferd. Fr. Pagani . . . 


Jänner 


1639 


. 30. Juni 1639 


510* Burkhard Khugler (30 fl.) . 


1. Jänn. 


1640 


30. März 1683 


511* Pasqualis Bianca (blind) . 


19. Nov. 1641 


. . . 1645 


512* Seb. Platzer (30 fl.) . . . 


1. Dec. 


1641 


. . Sept. 1645 


513* Marc. Ant. Ferro (Lautenist) (60 fl.) 


1642 


. t Ende 1652 


514* Franc. Corodani . . . 


15. Mai 


1643 


15. März 1644 


515* Joh. Herbst 


1. Juli 


1643 


. . . 1669 


516* Mich. Ang. Pellegrini (60 fl.) 


1. Jänn. 


1644 


15. Febr. 1645 


517* Joh. Heinr. Schmelzer (50 fl.) 


1. Oct. 


1649 


. , . 1670 


518* Math. Suttermann (40 fl.) . 


1. Juli 


1650 


. . . 1G68 


519* Paul Ptickl(50fl.) . . . 


1. Aug. 


1650 


. t Sept. 1688 


520* Bened. Ferrari (105 fl.) . 


1. Juli 


1651 


31. März 1653 eiiti. 


521* Elias Hieronymus (30 fl.) . 


1. Oct. 


1652 


. . t Mai 1663 


522* Joh. Bapt. Bolli (75 fl.) . 


1. Oct. 


1652 


31. März 1653 enti. 


523* JuL Manuzzi (60 fl.) . . 


1. Apr. 


1653 


. . . 1657 


524* Tob. Fr. Paner (Pommer) 








(40 fl.) ..... 


1. Jänn. 


1654 


. . . 1662 


525* Phil. Jac. Schöndorf er (20 fl.) 


1. Juli 


1655 ' 


. . . 1661 


526* Joh. Baumann (30 fl.) . . 


1. März 


1656 


. . . 1664 


527* Kud. Westinzer (30 fl.) . 


1. Jänn. 


1656 


. . . 1657 


8—9 Trompeter. 2-5 Notisten. 




1— SCalcanten. 1 Lautenmacher, 




1 Piener. 
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G. Von 1657 bis 1679. 

(K. Leopold L reg. 1658—1705,) 

Eapellmelster. Ton Bis 

528 Ant. Bertali 1657 . f Apr. 1669 

529* Fei. Sances (2000 fl.) . . 1. Oct. 1669 t 24. Nov. 1679 79 J. alt. 

Tlce-Kapellmelster. ' 

530 Fei. Sances (1000 fl.) . . . . . 1657 30. Sept. 1669 

531* Antonio Cesti (1400 fl.) . 1. Jänn. 1666 . . . 1669 

Ö32* Joh. H. Schmelzer (1080 fl.) 1. Jänn. 1671 . 30. Oct. 1679 

Hoftheater-Intendant. 

533* Ant. Draghi (1000 fl.) . . 1. Jänn. 1674 . . . 1679 

Organisten. 

' 534 Wolfgang Ebner 1657 . f Febr. 1665 

535 Paul Neidlinger 1657 . . Ende 1669 

536 Marcus Ebner 1657 . . . 1680 pens. 

537* Alex. Poglietti (60 fl.) . . 1. Juli 1661 . t Juli 16^3 

533* Carl. CappelHni (75 fl.) . . 1. Jänn. 1665 . f Juni 1683 

Bassisten. 

539 Aug. Argomenti 1657 . . . 1670 

540 Bened. Sarti 1657 . . . 1662 

541 Bened. ßiccioni 1657 . f Juni 1679 

542 Balth. Piötorini 1657 . Ende 1660 

543* Franc. Cianci (75 fl.) . . 1. Oct 1658 . . . 1666 

544* Giacomo Muratori (60 fl.). 1. Apr. 1662 . . . f 1680 

545* Giac. Alcaini (60 fl.) . . 1. Juli 1664 . . . 1676 

546* Wolf. Sigm. Händl (75 fl.) . 1. Oct. 1665^ . . . 1668 

547* Ang. Mar. Lesma (90 fl.) . 1. Jänn. 1669 . 30, Juni 1692 

548* Ad. FeUce Sances (45 fl.) . 1. Apr. 1669 f 3. Sept. 1711 

549* Laur.Coscia(Cascia)(60fl.) I.Juli 1670 . . . 1685 

550* Jul. Ces. Donati 1670 . f Juni 1692 

551*. Joh. Gazza 1672 . . . 1677 

Tenoristen. 

552 Christoph ßossi 1657 . t Nov. 1665 

053 Ant. Massucci 1657 . . . 1683 
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1667-1679. 


(K, Leopold L reg, 1658-1705.) 




Ton 


Bis 


554 Steph. Bonni ..... 


r. . . 1657 
\ 1670 


. . . 1664 




. . . t'1688 


555* Giov. Paolo BonelK (60 fl.) 


1. Juli 1657 


tlO.Dec.'l718 7iJ.aU. 


556* Nie. Mazzella (60 fl.) . . 


ri. Juli 1665 
... 1672 


. . . 1668 


(90 fl.) 


. . . 1697 


557* Ant. Gaspari (60 fl.) . . 


1. Sept. 1666 


31. März 1676 


558* Jos. Maria Donati (110 fl.) 


1. Oct. 1669 


. . . 1670 


559* Ang. Mar. Donati . . . 


1. Oct. 1669 


. . . 1670 


560* Marco Gadia (45 fl.) . . 


1. Oct. 1669 


. . . 1674 


561* Pietro Santi Garghetti (90fl.) 


1. Oct. 1674 


. . . 1711 t 27. 

Jani 1718, 80 J. alt. 


Altlsten. 






562 Domenico Marehetti . . 


. . . 1657 


. . . 1671 


563 Aless. ContiUi .... 


. . . 1657 


. . . 1684 t Dec. 
1685 


564* Pet. P. Flavio .... 


1. Juli 1657 


. . . 1664 


565* Giuseppe Cartoni . . . 


1. Febr. 1657 


. . t 1679 


566* Paolo Castelli (90 fl.) . . 


1. Oct. 1662 


. t I>ec. 1685 


567* Aless. Gaspari (60 fl.) . . 


1. Apr. 1662 


. . . 1669 


568* Ant. Pancotti (90 fl.) . . 


1. Oct. 1665 


. . . 1698 


569* Job. Wagner (45 fl.) . . 


1. Jänn. 1670 


. ? Ende 1670 


Sopranlsten 






(? einige Altisten). 






570 Fil. Vismaj-i 


. . . 1657 


1683 pen«. 
(lebte noch 1708.) 


571 Dom. Proglie .... 


. . . 1657 


. . . 1662 


572 Ballr. Fern 


. . . 1657 


. . . 1680 


573* Ad. Franck (110 fl.) . . 


1. Juli 1657 


. 1. Oct. 1671 


574* Georg Ostresio .... 


. . . 165.7 


. . . 16G9 


575* Fil. Ferrari (41 fl.) . . . 


1. Nov. 1658 


. . . 1669 


576* Jos. Bianchi 


. . . 1658 


. ? Ende 1658 


577* Domen. Sarti (90 fl.) (neu) 


1, Juli 1659 


. . . 1673 (t IC79.) 


578* Lor. Cocchi (110 fl.) . . 


1. Apr. 1662 


. . . 1664 . 


579* Gius. Sardina (75 fl.) . . 


1. Apr. 1663 


. . . 1699 


580* Jul, Ges. Donati (90 fl.) . 


1. Oct. 1665 


. . . 1669 


581* Pompeo Sabatini (90 fl.) . 


1. Oct. 1665 


. . . 1668 


582* Clem. Hader (90 fl.) . . 


1. Jänn. 1672 


. . März 1687 


083* Dom. Laurenzio (60 fl.) . 


1. Jänn. 1672 


. . . 1684 



- 64 



1667-1679. 

584* Ad. Franz Günther (45 fl.) 
685* Carl. Fr. Maggio (45 fl.) . 
586* Matth. Schober (30 fl.) . . 
587* Jos. Galloni (45 fl.) . . 

Capellslngerknaben. 

Ihre Zahl ist nicht angegeben. 

Instmmentisten 

(und Trompeter). 





(K. Leopold L reg. 1658^1705., 




Ton Bis 


1. 


Apr. 1676 t 16. Juni 1706 


1. 


Apr. 1676 . t März 1682 


1. 


Oct. 1677 . . . 1679 


1. 


Jänn. 1677 . . . 1679 



588 Burkart Khugler (Violine) 






1657 


30. März 1683 


589 Job. Herbst 






1657 


. . . 1669 


590 Joh. Heinr. Schmolzer. . 






1657 


. . . 1670 


591 Matth. Suttermann . . . 






1657 


. . . 1668 


592 Paul Pückl (Bickl) . . . 






1657 


. t Sept. 1688 


593 Elias Hieronymus . . . 






1657 


t Mai 1663 


594 Fol. Fr. Paner .... 






1657 


. . . 1662 


595 Phil. Jac. Schöndorfer . . 






1657 


. . . 1662 


596 Joh. Baumann .... 






1657 


. . . 1664 


597 Georg Nuub. ... . 






1657 


. . . 1661 


598* Anton. Bartolini . . . 






1658 


. . . 1664 


599* Cam. Cappelli .... 






1658 


. t Dec. 1679 


600* Guisto a Castro .... 


16 


;. Juni 1658 


. t Juni 1682 


GOl^- Marc. Ant Ferro (90 fl.) . 




Oct. 


1658 


. . . 1662 


G02* Leop. Kessler (Bö8sler)(30fl.) 


1. 


Oct. 


1659 


. t Dec. 1692 


G03* Joh. Paul Heinrich (40 fl.) . 


1. 


Apr. 


1662 


. . . 1670 


604* Giro Margiarotti (Fagott) 










(60 fl.) 




Oct. 


1662 


15. Sept. 1684 


605* Orazio Clementi (Teorbe) 










(50 Cronen) . . . 




Juli 


1663 


. . . 1694 


606* Paul de Ponte (25 fl.) . . 




Juli 


1663 


. . . 1666 


607* Mich, ßauch (Kuch) (30 fl.) 










VioUne) .... 


1» 


Oct. 


1664 


. . . 1697 


608* Franz Eainer (60 fl.) . . 


1. 


Oct. 


1665 


. . . 1668 


609* Joh.B.Riotta(Eiotti)(50fl.) 




Jänn 


.1667 


.... 1683 


610* Georg Wolf (30 fl.) . . 


1. 


Juli 


1669 


. . . • 1670 


611* Joh. B. Wagner (45 fl.) . 


1. 


Jänn. 


1669 


. . . 1678 


612* Wilh. Christ. Bickl (Pückl) 


1, 


Jänn. 


1670 


. . . 1675 


613* Job. F. Helwig .... 


. 


. 


1670 


t 1. Apr. 1679 



1670 . . . t 1679 

1670 . t Aug. 1687 

1670 . . . 1698 

1670 . 1. Apr. 1679 
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1657-1679. (K. Leopold L reg, 1658-1700.) 

Von Bis . 

614* Job. Friedr. Fontana (Posaune) . . 1670 . . . 1705 

615* Job. AI. Gepauer .... 

616* Wolf Khlepauer (Trompete) . 

617* Andr. Wagenhuber (Trompete) 

618* Nie. Krembser (ßosenkron) . 

619* Job. Bon. Strael (45 fl.) . 1. Apr. 1670 . . . 1697 

620* Georg Sigm. Hammer (Trompete) . 1670 . . . 1698 

621* Andre Ant. Schmelzer (45 fl.) 

(VioUne) .... 1. Jänn. 1671 . . . 1698 

622* Job. Jac. Wildenhan 1672 . t Dec. 1679 

623* Ign. Leop. Kbugler (40 Thlr.) 

(Violine) 1674 . . . 1686 

624* Job. Ferd. Schilling (20 fl.) 16. Nov. 1675 . f Febr. 1684 
625* Bened. Eeittenberger (Cor- 

nett) (40 fl.) . . . . 1. Jänn. 1678 . . . 1705 
625 a.* Leop. Christian (Posaune) 

(30 fl.) 1. Apr. 1679 . . . 1705 

8— 9 Trompeter. l-2Notisten. 
ICalcant. 1 Lautenmacher.' 
1 Diener. 1 Stimbenzusamben- 
trager. 

H. Von 1680 bis 1711. 

(K. Leopdd I. reg. 1680-1705. K. Josef I. reg. 1705-1711.) 



9hi8ik - Oberdlrector. 


Von 


Bis 


March. Scip. di S. Croce . . 


. . 1709 . . 


1710 


Kapellmeister. 







626* J.Heinr. Schmelzer (2000fl.) 1. Oct. 1679 f 30. Juni 1680 

627» Ant. Draghi (2000 fl.) . . 1. Jänn. 1682 f 18. Jänn. 1700 

628* Ant. Pancotti (2000 fl.) . 1. Apr. 1700 f IL Juni 1709 

Vice - Kapellmeister. 

629* Ant. Pancotti 1697 31. März 1700 

630* Marc. Ant. Ziani ... 1. Apr. 1700 31. Dec. 1711 

5 



66 - 



1680-1711. (K. Leopold I. reg, 1680-1705. 

K. Josef L reg, 1705—1711.) 

Hoftheater -Intendant. Ton Bis 

631 Anton. Draghi 1680 . Ende 1681 

Composltoren. 

632* Karl Aug. Badia (60 fl.) . 1. Jänn. 1696 t 23. Sept. 1738 

633* Joh. Jos. Fux (60 fl.) . . 1. Jänn. 1698 30. Sept. 1711 
634* Jos. Hoffer (Violinist und 

Dirigent) 1695? . . . 1705? 

635* Franz Dan. Thalmann (Kam- 

mercomp.) 1696 . Ende 1712 

636* Giov. Batt. Bononcini . ' . 1. Juli 1700 11. Sept. 1711 pens. 

637* Pet. Franz Tosi (100 fl.) . 1. Juli 1705 . . . 1711 

Organisten. 

638 Aless. PogUetti 1680 . t J«li 1683 

639 Carlo Cappellini 1680 . t Juni 1683 

640 Joh. Kasp. Kerl (75 fl.) . 1. Oct. 1680 . Ende 1692 

641* Ferd. Tob. Richter (60 fl.) 1. Juli 1683 f 3. Nov. 1711 62 j. alt. 
642* Franz Matth. Techefinann 

(30 fl.) 1. Mai 1685 . 1. Oct. 1711 pens. 

643* Carl. Draghi .... 1. Oct. 1698 . t Mai 1711 

644* Leop. Rammer (45 fl.) . . 1. Oct. 1700 f 28. Oct. 1730 69 j. alt. 

645* Georg Reutter .... 3. Aug. 1700 29. Aug. 1738 

646* J. Georg Reinhard ... 1. Jänn. 1708 . . . 1740? t e. 

Nov. 1712. 

Bassisten. 

647 Ang. Mar. Lesma ...... 1680 30. Juni 1692 

648 Ad. Feiice Sances 1680 f 3. Sept. 1711 67 j. alt. 

649 Giul. Ces. Donati 1680 . t Juni 1692 

650 Lorenzo Coscia 1680 . . . 1685 

651* Ferd. Mar. Ansalone (45 fl.) 1. Jänn. 1682 f 30. Juni 1709 su. alt. 
652* Raineri Borrini (75 fl.) . 1. März 1682 . 1. Oct. 1711 pens 

t 21. Jänner 1724, 66 J. aH. 

653* Jos. Ferd. Öpfelknab (37 fl. 

30 kr.) 1. Juni 1685 . t Aug. 1706 

654* Lor. Gaggiotti (90 fl.). . 1. Apr. 1686 . . . 1687 

655* Gius. Badia (25 fl.) 1690 . . . 1693 f 31. 

Mftrz 1706/64 J. alt. 

656* Joh. Jos. Mager (50 fl.) . 1. Apr. 1691 . f JhH 1698 
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1680—1711. (K. Leopold I. reg. 1680-1705. 

K. Josef I. reg. 1705-1711.) 
Ton Bis 

657* Job. G.Lautter (30 fl.). . 1. J8n. 1693 . 1. Oct 1711 pene. 

t Mfti 1713. 

658* Job. B. Cativelli (45 fl.) . . . • 1697 . . . 1716 
669* Dom. Ant Manna (100 fl.). 1. Apr. 1700 . . . 1705 priest. 

tit. mens. 

660* Friedr. Götzinger (50 fl.) . 1. Apr. 1702 ... 1727 t8.Dec 

1785, 74 J. alt. 

661* J. B. Cavanna(120fl.) . . . . .1705 . . . 1708 
662* Jac. Ant. FUet (FiU6) . . 1. Apr. 1706 . 1. Oct. 1711 pens. 
663*Kasp.Lmdtmayr(Lie(imayr) 1. Aug. 1710 . . . 1724 

Tenoristen. 

664 Ant. Massacci 1680 . . . 1683 

665 Steff. Bonni 1680 . f Jan. 1688 

666 Giov. Paolo BoneJli 1680 . . . 1712 f lo. 

Dec. 1718, 71 J. alt. 

667 Nie. Mazzella 1680 . . . 1684 pens. 

668 Pietro Santi Garghetti 1680 . 1. Oct. 1711 pens. 

t 27. Juni 1718, 80 J. alt. 

669* Fabrizio Cerrini (90 fl.) . 1. Jan. 1687 . Ende 1709 (1710 

Oalerie-Insp.) 

670* Cajetano GoUini (75 fl.) . 1. J8n. 1687 . . . 1689 

671* Medaido Bronzetti (90fl.) . 1. Apr. 1687 . 1. Oct. 1711 pens. 

672* Joh, Angennayr (45 fl.) . 1. Apr. 1691 . tl8. Jul. 1712 66 J. alt. 

673* Joh. Jos. Badia (25 fl.) . . . . 1694 . . . 1702 f si. 

März 1706. 

674* M. Seb. Zeitlinger (33 fl.) . 1. Juli 1698 . . . 1740 
675* Carlo Costa (100 fl.). . .' 1. Apr. 1700 . . . 1740 
676* Job. B. Barbaretti (100 fl.) 1. Apr. 1701 . 1. Oct. 1711 pens. 

t 21. Juni 1730, 51 J. alt 

677* Tomaso Bigelli (50 fl.) . . 1. Jan. 1702 f 23. Apr. 1732 52 J. alt. 
678* Silvio Gargbetti (120 fl.) .... 1702 . f 27. Mai 1729 
679* Ant. Borrosini .... 1. Jan. 1710 . l.Oct. 1711 pens. 

Altlsten. 

680 Aless. ContiUi 1680 . . . 1684 

681 Paol. CasteUi 1680 . t Dec. 1685 

682 Ant. Pancotti ....... 1680 . . März 1699 

683* Nie. Gelmini (95 fl.) . . 1. Oct. 1683 . 1. Oct. 1711 pens. 

4* 
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16S0-17I1. (K. Leopold 1. reg. 1680—1705. 

K. Josef I. reg. 1705—1711.) 
Von Bis 

684* Ant. Giuliani (90 fl.) . . 1. Apr. 1687 f 18. Aug. 1709 öOJ.ai«. 

685* Seb. Moratelli . 1691 . . . 1694 

686* Lor. Masselli (60 fl.) . . 1. JuU 1691 . 23. Dec. 1707 pens. 

t 12. Oct. 1730, 57 J. alt. 

687* Salv. Meilini (120 fl.) 1698 . . . 1711 

688* Caj. Orsini (llOfl.) 1699 . . . 1711 

689* Anton. Ferini (120 fl.) 1700 . 1. Oct. 1711 penk. 

Sopranisten. 

690 Giuseppe Sardina 1680 . f Apr. 1699 

691 Clem. Hader 1680 . März 1687 

692 Dom. Laurenzio ...... 1680 . . . 1684 

693 Ad. Franz. Günther 1680 t 16. Juni 1706 45 J. alt. 

694 Carl. Franc. Maggie ..... 1680 . f März 1682 

695 Gins. Galloni (120 fl.) . . (. . . 1680 . März 1685 

11. Juli 1696 . 1. Oct. 1711 

696 Matth. Schober 1680 . . . 1693 ^ 

697* Franz Grandis (90 fl.) . . 1. Jänn. 1687 . . . 1692 

698* Vinc. Brutti (60fl.) . . fl. Jänn. 1687 . . . 1694 

l 1698 t 27. Fbr. 1724 söJ.ait 

699* Stefi'. ßomani (60 fl.) . . 1. Jänn. 1690 . . . 1693 . 

700* Vinc. Olivicciani . . . 1. Jänn. 1700 . 1. Oct. 1711 pens. 

701* Ranuzio Valentin! (120 fl-) 1. Apr. 1700 ... ? 

702* Joh. Heldt 1701 . 1. Oct. 1711 t 7.spt. 

1739, 69 J. alt. 

703* Giov. B. Vergelli (120 fl.) 1. Juli 1703 . . . 1739 t 27. 

Dec. 1746. 

704* Dom. Tollini (120 fl.) . . 1. Jänn. 1706 . . . 1717 

Sängerinen. 

705* Anna M. Lisi Badia (120 fl.) 1. Juli 1700 t 9. Jänn. 1726 
706* Kunig. Sutterin (90 fl.) . 1. Apr. 1700 . f Sept. 1711 
707* Kath.Kaplerin (65fl.) . . 1. Jänn. 1707 . . . 1713 

Violinisten. 

708 Burkart Khugler 1680 30. März 1683 

709 Paul Pückl 1680 f 15. Sept. 1688 

710 Giusto a Castro 1680 . . . f 1682 

711 Leop. Eessler 1680 . f Dec. 1692 
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1680—1711. (K, Leopold L reg, 1680—1705. 

K. Josef L reg. 1705^1711.) 
Von Bis 

712 Mich, ßuech (Rauch) 1680 . 1. Oct. 1711 pens. 

t 4. Juli 1716, 88 J. alt. 

713 J. B. ßiotta (Kiotti) 1680 . . . 1683 

714 Job. Bonif. Strael 1680 . f I>ec. 1702 

715 Andr. Ant. Schmelzer 1680 . t Dec. 1700 

716 Joh. Ferd. Schilling 1680 . t Febr. 1684 

717 Ign. Leop. Khugler 1680 . . . 1686 

718* Karl Schmidbauer (Gambist) (45 fl.) . 1682 . 1. Oct. 1711 pens. 

t 29. März 1714, 53 J. alt. 

719* Joh. Ant Salchi (45 fl.) . . . . 1682 . 1. Oct. 1711 pens. 

t 1. Oct. 1722, 73 J. alt. 

720* Joh. G. Sackh .... 1. Nov. 1684 . . . 1694 

721* Andr. Abendt (37 fl. 30 kr.) . . . 1686 t 3. Dec. 1729 73 J. alt. 

722* Franz Müller (30 fl.) . . . 1. Juni 1687 . f J^ni 1701 

723* Joh. Jos. Hoffer (30 fl.) . 1. Apr. 1687 . . . 1706 

724* Joh. Alb. Frankh (30 fl.) . 1. Mai 1690 f 18. Jänn. 1733 67 J. alt. 

726* Ferd. Barth. Bayer (Peyer) i 

(30 fl.) h. Mai 1691 . . . 1692 

|. . . 1697 . . . 1714 

726* Pet. Clem. Schmelzer (30 fl.) 1. Aug. 1692 . . . 1740 pens 

t 20. Sept. 1746, 74 J. alt. 

727* Franz Römer (50 fl.) . . 1. Juli 1696 . f Juni 1700 
728* Jos. Hueftiagel (Gambist) (30 fl.) . 1697 . 1. Oct. 1711 pens. 

t 23. Dec. 1714, 58 J. alt. 

729* Joh. Jac. Hoffer (30 fl.) .... 1698 f 14. Aug. 1737 64 J. alt. 

730* Ferd. Lemberger (45fl.) . 1. Juüi 1698 . . . 174U pens. 

731* Nicol. Matteis (75 fl.) . . 1, Juli 1700 f 23. Oct. 1738 

732* Andr. Zacher (45 fl.) . . 1. Juli 1700 . t März 1707 

733* Jac. KündJer (45 fl.) * . 1. Apr. 1700 . f Juni 1708 

734* Gottfr. Muffat (45fl.) . . I.Juli 1701 . . . t 1709 

735=^ Paul Alber (67 fl. 30 kr.) . 1. Juni 1701 f 30. Oct. 1732 

736* Jos. (Joh.?) Franck (30 fl.) 1. Jänn. 1702 f 5- Juli 1713 33 j. alt. 

737* Kasp. Wenger (30 fl.) . . 1. Jänn. 1702 . Sept. 1711 pens. 

738* Franz Strael (40 fl.) . . 1. Jänn. 1702 . . . 1710 

739* Domen. Nanini ....... 1705 f 7. Sept. 1708 2ij. alt. 

740* Joh. Alber ..... 1. Dec. 1706 . . . 1740 

741* Joh. Albr, Hain . . . 1. Dec. 1706 t 24. Nov. 1727 50 J. alt. 

742* Leop. Ign. von Ham (30 fl.) 1. Aug. 1706 . . . 1710 

743* Franz Beinhart (45 fl.) . 15. Juni 1706 t 27. Sept. 1727 45 J. alt. 
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leso-mi. 

744« Franz Ant. Schmidbauer 
(Gambist) (60 fl.) . . 
745* Ferd. Woller (30 fl.) . . 
746* Franz Huefhagel (Gambist) 
747* Mich. Jac. Crammer (40 fl.) 
748* Karl Hartmann (45 fl.) . . 
749* Job. Ant. Rosetter (75 fl.) 
750* Ferd. Lindt (66 fl. 45 kr.) 



(K. Leopold L reg, 1680-1705. 
K. Josef L reg. 1705 -1711.) 



Von 

1. Jänn. 1707 
1. Jänn. 1707 
(30 fl.) . 1707 
. . . 1708 
1. Oct. 1708 
1. Jänn. 1709 
1. Aug. 1709 



YloloneelUsten. 

751* Ferd. Leop. Ptickl (30 fl.) 
752* Jos. Malagodi (Malagotti) 

(45 fl.) 

753* Job. Crammer (40-50 fl.) 
754* Ant. Scbnautz (40 fl.) . . 



1. Mai 1686 



Bis 

t 1. Dec. 1737 48 J. alt. 
t 28. Juli 1736 49 J. alt. 

. 1714 

. 1713 
t 1. Aug. 1730 66 J. alt. 

. .1740 

. * * 1710 



t Juni 1711 



1. JuH 



1702 t 28. Febr. 
1705 . 30. Juni 
.1710 . 30. Juni 



755* Franz Peter Scbnautz (45 fl.) 1. Jänn. 1719 



1719 46 J. alt 

1740 

1740 (von 

1721 Violonist.) 

1722 (von 
1722 Violonist.) 



756* Pietro Adö (75 fl.) 1720 

757* Ant.Rajola(60— 83fl.20kr.) . . . 1721 



30. Juni 
30. Juni 



758* Franz Alborea (105 fl.) . 
759* Giov. Perroni (150 fl.) . . 
760* Karl Fr. Drenger (42 fl.) . 
761* Cbrist. Röttig (37 fl. 30 kr.) 

Ylolonlsten. 

762* Andreas Freitig . . . 



. . . 1721 t 20. Juli 

1. Apr. 1721 . 30. Juni 

28. Dec. 1725 . 30. Juni 

7. März 1740 . 30. Juni 



1740 

1740 (Welt- 
priester.) 

1739 
1740 
1740 
1740 



1. Oct. 



1701 
763* Ferd.(Friedr.?)Ficbtel(40fl.). . . 1705 

764* Domenico Apuzzo 1721 

765* Ant. Scbnautz (40 fl.) 1721 



766* Fr. Peter Scbnautz (45 fl.) . . . 1722 

TeorMsten. 

767 Orazio Clementi (lOOfl.) . . . \ 1680 

768* Georg Reutter (25 fl.) . . 1. Juli 1697 

769* Franc. B. Conti (100 fl.) . fl. Apr. 1701 

l. . . 1711 

TfO* Fil. Sauli (25 fl.) ... 1, Jänn. 1707 



t 15. Oct. 1718 64 J. alt. 
t?28.Fbr. 1722 35 J. alt. 
. 30. Juni 1740 
. 30. Juni 1740 f 2.Pbr. 

1756, 67 J. alt. 

0. Juni 1740 f is. 

Juni 1755, 54 J. alt. 



t 1. Aug. 1708 TlJ.alt. 

. . . 1703 
. 30. Sept. 1703 
t 20. Juli 1732 
. . . 1709 
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1680-1711. (K. Leopold L reg, IßSO-^HOö. 

K. Josef L reg, 1705-1711.) 
Fagottisten. Ton Bis 

771 Siro Mangiarotti 1680 . 15. Spt. 1684 

772* Joh. Fr. Sturmb (46 fl.) .... 1682 t 18. März 1722 64 J. alt 
773* Karl Maillard (45 fl.) . . 1. Jänn. 1704 f 15. März 1733 

774* Joh. Baufils 1705 . . Oct. 1711 pens. 

775* Franz Mart. Sturmb (45 fl.) 1. Jänn. 1708 t 30. Juni 1739 

Posaunisten. 

776 Matth. Jos. Hammer (30 fl.) 1. Oct 1679 . . . 1711 pens. 

t 19- M&rs 1736, 88 J. alt. 

777 Leopold Christian 1680 f 27. Aug. 1730 

778 Joh. Fr. Fontana 1680 . t Juli 1707 

779* Christian Christian (45 fl.) 1. Jänn. 1698 t 17. Dec. 1712 67 J. alt. 
780* Hanns Georg Christian . 1, Apr. 1702 f 22. Oct. 1721 45 J alt. 
781* Süv. Ang. Fontana (30 fl.) 1. Juni 1709 .... 1711 

Oboisten. 

782* Franz Glätzl (45 i .) 1701 f 13. Nov. 1717 40J.ait. 

783* Roman Glätzl (45 fl.) 1701 f 6. Juli 1727 44 j. alt. 

784* Joh. Gabrieli (60 fl.) 1705 . . . 1740 

785* Wenzel Leuttner 1705 . . . 1711 

786* Xav. Glätzl (41 fl. 40 kr.) .... 1705 t 20. März 17?6 

787* Jos. Lorber (41 fl. 40 kr.) .... 1705 f 4. Mai 1724 

788* Joh. G. Zechner (30 fl.) . 1. Jänn. 1710 . . . 1711 (Hofina 

sicus.) 

789* Ludw. Schön (21 fl. 40 kr.) 1. Aug. 1711 . . . 1740 

Cornettisten. 

790 Ben. Reittenberger 1680 . t I>ec. 1708 

791* Pelegr. Marcheselli (30 fl.) . . . 1689 . 1. Oct. 1711 pens. 

t 24. Mai 1729, 69 J. alt. 

792* Leop. Pramayer (30 fl.) . 1. Juli 1700 t 26. Oct. 1737 

Lantenist. 

793* Andr. Boor (42 fl. 30 kr.) . . . 1697 f 6. Apr. 1728 65J.au. 

Trompeter. 

794 Wolf Khlepauer 1680 . f Aug. 1687 

795 Georg Sigm. Hammer 1680 . . . t 1700 

796 Andr. Wagenhuber 1680 . f Juni 1701 
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}-1711. (K, Leopold L reg. 1680—1705. 

K. Josef L reg. 1705—1711.) 
Ton Bis 

797* Marx Khämpfl 1680 . t März 1699 

798* Tob.Aiidr.Pemebmer(8fl.) I.Juli 1698 t 16. Juni 1727 

799* Job. Reinh. Engl (8 flO' . I.Juli 1698 f 28. Oct. 1713 46J. alt. 

800* Thom. Bon. (22 fl. 30 kr.) . 1. Juli 1698 f 16. Mai 1717 66 J. alt 

801* Job. Grünauer (22 fl. 30 kr.) 1. Juli 1698 . t März 1704 

802* Seb. Nassoto (60 fl.) . . 1. März 1701 f 5. Apr. 1733 69 J. alt. 

803* Peter Laboussier (Instructor 

der Knaben) 1701 f 6. Sept. 1713 70 J. alt. 

804* Georg Gortscbek . . • 1. Juni 1706 . . . 1712 

t 12. J&nner 1718, 53 J. alt. 

805* Nie. Jesorcka ....... 1706 f 16- Mai 1737 72 J. alt. 

806* Franz Jos. HoUandt . . 1. Jänn. 1711 . . . 1712 
807* Franz Tumovsky ... 1. Jänn. 1711 . . . 1712 1 20. 

Sept. 1738, 60 J. alt. 

2 Orgelmacher und Galcanten. 
1 Lautenmacher. 2 Diener. 



J. Von 1712 bis 1740. 

(K. Karl VI. reg. 1711-1740.) 

Hofmuslk-Oberdlrectoren. Ton Bis 

Ferd. Ernst Graf Mollart 1712 . . . 1716 

Don Juan Buxados Conde de Cavellä . 1717 . . 1721 

Principe Luigi Pio di Savoja . . . .1721 . . .1732 

Ferd. Graf Lamberg 1732 . . . 1741 

Kapellmeister. 

(Jahresgehalt.) 

808 Marc. Ant. Ziani (2500 fl.) 1. Jänn. 1712 f 22. Jänn. 1715 62 J. alt. 
809* Jos. Jos. Fux (3100 fl.) . 16. Febr. 1715 30. Juni (?) 1740 t is. 

Febr. 1741, 81 J. alt. 

Vice - KapellmeisW. 

810* Joh. Jos. Fux (1600 fl.) . 1. Oct. 1711 15. Febr. 1715 

811* Ant. Caldara (1600 fl.) . . 1. Jänn. 1716 f 28. Dec. 1736 66 J. alt. 

812* Luc. Ant. Predieri ... 6. Febr. 1739 . 1. Sept. 1747 
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1712--1740. 
Compositoren. 

813 Carl. Aug. Badia (1440 fl 
814» Franc. Conti (1440 fl.) . 
815* Gregor Genuesi 
816* Josef Porsile (1440 fl.) . 
817* Georg Reutter (jun.) 
(600— 1200 fl.) . . 
818* Matt. Palptta (400 fl.) . 
819* J. G. Reinhardt . . 



820» Georg Christ. 

(360 fl.) . 
821* Gins. Bonno 



Wagenseil 



(K, Karl VI. reg. 1711-1740.) 
Bis 
t 23. Spt. 1738 66 j. alt. 
t 20. Juli 1732 siJ.ait. 

t 1. Oct. 1720 65 J. alt. 

t 29. Mai 1750 78 j. alt. 
, 1. Sept. 1747 

1741 react.l 749 
. . . 1740 te.Nov. 
1742, 65 J. alt. 

6. Febr. 17^9 f L März 1777 62 J. alt. 
6. Febr. 1739 31. Jänn. 1774 



Von 

. . . 1712 
l.Jänn. 1713 
1. Apr. 1718 
17. Dec. 1720 

1. März 1731 

25. Febr. 1733 

. . . 1734 



Concertmeister. 

822» Kilian Reinhard (720 fl.) . . . . 1698 t23 März 1729 75 J. alt. 
823* Andr. Amiller (900 fl.) . 20. Apr. 1729 . . . 1740 



Organisten. 

824 Leopold Rammer (640 fl.) 

825 Georg Reutter (900 fl.) . 

826 J. G. Reinhardt (900 fl.) . 



1712 
1712 
1712 



827* J. Franz Neubauer (720 fl.) I.Juli 1713 

828* Gottlieb Mjiffat (720 fl.) . 3. Apr. 1717 

.829* Ant. Kai-1 Richter (500 fl.) 3. Aug. 1718 

830* Joh. B. Payer (500 fl) . .. . . 1721 

831* Franz Rusofsky . . . 17. Juli 1726 

832* Ant. Werndle (550 fl.). . 22. Juli 1733 

833* Wenzel Pürk .... 6. Febr. 1739 

834* Matth. Karl Reinhardt . 6. Febr. 1739 

Bassisten. 

835. Joh. B. Cativelli (1080 fl.) 1. Oct. 

836 Friedr. Götzinger (900 fl.) . 1. . Oct. 

837 Kasp. Liedmayr (900 fl.) . 1. Oct. 
838* Casp. Corvo (7^^0 fl.) . . 1. Juli 



1711 
1711 
1711 
1713 



t 28. Oct. 1730 69 J. alt. 
t 29. Aug. 1738 
30. Juni 1740 pens. 

t 6. Nov. 1742. 
t 1. Oct. 1732 63 J. alt. 
1763 pens.. 

t 11. Nov. 1763 

t 10. Apr. 1733 55 J. alt. 

1740 pens. 
react. 1750 (t 1. Nov. 1763). 

. . . 1741 pens. 

react. 1750. 

t 18. Juli 1763 

17b2 pens. 
t 1. Febr. 1767. 



. . . 1716 

t 3. Dec. 1735 74 J. alt. 
t 15. Aug. 1724 55 J. alt. 
t 18. Oct 1728 48 J. alt. 
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1712-1740. (K. Karl VI. reg. 1711-1740,) 

Von Bis 

839* Pet. P. Pezzoni (1260fl.) . 1. Jänn. 1715 f 17. Juli 1736 eo J. alt. 
840* Christ. Praun (1080 fl.) . 1. Juli 1715 . . . 1740 1 28. 

Febr. 1772, 76 J. alt. 

841* Christ. F. Denck (500 fl.) . . . . 1720 "f 4. Aug. 1726 

842* Math. Huetter (500 fl.) 1720 . . . 1739 

843* Leop. Piellacher (500 fi.) . . . . 1720 . . . 1739 

844* Ant. Pöck (500 fl.) . . . . März 1725 . . . 1740 f la. 

Aag. 1766, 67 J. alt. 

845* Jos. Moser (400 fl.) 1726 . . . 1740 f 8. Jaii 

1750, 60 J. alt. 

846* Ign. Werndle (400 fl.) . . 23. März' 1727 . . . 1732 1733 

Hoforganist. 

847* Ant. Perti (Berti) 1729 . . . 1740 fs.Dec, 

1741, 56 J. alt. 

848* J. Karl Herrich ...... 1729 . . . 1740 f 22. 

Nov. 1779, 74 J. alt. 



Tenoristen. 

849 Job. Seb. Zeitlinger (900fl.) . . . 1712 30. Juni 

t 10. Apr. 

850 Carlo Costa (1440 fl.) 1712 30. Juni 

851 Tomaso Bigelli (900 fl.) . . . . . 1712 f 23. Apr. 

852 Silvio Garghetti (1800 fl.) . . . .1712 f 27. Mai 

853 Franc. Borrosini (1080 fl.) . . . 1712 . 20. März 

854* Vinc. Gampi I.Juli 1713 f 20. Aug. 

855* Lor. Masseln (1440 fl.) 1714 f 12. Oct. 

856* Jos. Timmer (540 fl.) 1719 f 27. Aug. 

857* Jul. Cavalletti 1720 . . . 

858* Christ. Payer (500 fl.) . . 1. Oct. 1720 t 6. Mai 

859* Matth. Oettl (720 fl.) . . L Oct. 1720 f H. Juni 

860* Gaet. Borghi (1800 fl.) . 1. Juli 1720 . . . 

861* Jos. Timmer jun. (200fl.) . 27. Dec. 1728 10. Nov 

862* Claud. Pasquini 1733 . . . 

863* Ignaz Finsterbusch (300 fl.) 1. Mai 1730 f 29. Apr. 

864* Ant. Werndle .... 28. März 1728 . . . 

Altisten. 

865 Salv. Meilini (1800 fl.) . . 1. Oct. 1711 . . . 1716 

866 Gaet. Orsini (1800 fl.) . . 1. Oct. 1711 . 30. Juni 1740 



1740 pens. 
1749, 78 J. alt. 

1740 pens. 
1732 52 J. alt. 

1729 
1731 jub. 

1718 52 j; alt. 

1730 57 J. alt. 

1750 54 J. alt. 

1723 pens. 

1759 64 J. alt. 

1725 ölJ.alt. 

1740 

1729 ausge- 
treten. 

1739 

1753 49 J. alt. 

1732 
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1712—1740. (K, Karl VI. reg. 1711--1740.) 

Ton Bis 

867* Lor. Masselli (1080 fl.) . 1. Apr. 1712 . . . 1721? 1 12. 

Oct. 1730, 57 J. alt. 

868* Ludw. Miraglies (750 fl.) . . . . 1715 . 16. Juli 1726 jub. 

869* Giov. Greco (900 fl.) . . 1. Oct. 1716 . . . 1740 ti.Mä« 

1763, 85 J. alt. 

870* Pietro Cassati (1800 fl.) . 1. Apr. 1717 . . . 1740 f 23. 

Nov. 1745, 61 J. alt. 

871* Ant. Amaducci (400fl.) . . . .1729 . . . 1739 

872* Pietro Galli (720 fl.) . . 10. Mai 1732 . . . 1740 

873* Fil. Antonelli (900fl.) . . l.Jänn. 1734 . . . 1740 

874* Gius. Appiani (1800 fl.) . 1. Jänn. 1839 . . . 1741 

^ Sopranlsten. 

875 Vinc. Brutti (1800fl.) . . 1. Oct. 1711 f 27. Fbr. 1724 55 J. alt. 

876 Giov. B. Vergelli (1440 fl.) . . . 1711 . . . 1739 pens. 

t 27. Dec. 1747, 80 J. alt. 

877 Domen. Tollini 1712 .. . 1717 

878* Giov. Vincenzi (1440 fl.) . l.Jänn. 1713 f 8. Apr. 1739 4ij.ait. 

879* Carlo Menga .... I.Juli 1713 . . . 1717 

880* A. Galli 1. Jänn. 1715 . . . 1718 

881* Pietro Rauzzino (648 fl.) . 1. Oct. 1716 ... 1740 

882* Gius. Monteriso (7-1400 fl.) 1. Oct. 1716 . . . 1740 

883* Domen. Genovesi (1440 fl.) 1. Apr. 1717 . . . 1740 

884* Nie. Signorile (Alt?) lOOOfl.) 1. März 1721 . . . 1740 

885* Giov. Carestini (1440 fl.) . 1. Apr. 1723 . 1. Oct. 1725 

886* Giac. Vitali (1500 fl.) . . 1. Jänn. 1728 . . . f 1736 

887* Pietro Petazzi (900 fl.) . 12. März 1728 . 30. Jun. 1740 pens. 

888* Angelo Antonelli (900 fl.) 1. Jänn. 1733 . . . 1740 

889* Angelo Monticelli (1800 fl.) 1. Jänn. 1733 . . . 1740 enü. . 

890* Fei. Salimbeni (1500 fl.) . . . . 1733 . . . 1739 

Sängerinen. 

891 Anna M. Lisi Badia (1800 fl.) 1. Oct. 1711 f 9. Jänn. 1726 

892* Mar. Landini (Conti) 4000 fl.) 1. Jänn. 1713 . . . f 1722 

893* Reg. Schoonians (2700fl.) . Juni 1717 . ._. 1740 pens. 
894* M. Anna Hüllverding (Schulz) ' ' 

(600 fl.). ....... 1718 . . . 1740 pena. 

895* Rosa d'Ambreville (Borro- 
sini (1800 fl.) . . . 1. März 1721 . . . 1740 pens. 
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1712-1740. (K. Karl VI. reg, 1711^1740,) 

Von Bis 

896* Aimad'Ambreville(PeiToni) 

(1440 fl.) . . . . 1. März 1721 . . . 1740 

897* Lucr. Panizza (400 fl.) .1. Juli 1723 .. . 1740 pens. 
898* Anna Rogenhofer (Schnautz) 

(1000 fl.) . . . . 1. Juni 1726 . . . 1740 pena. 
899* M. A. Lorenzoni (Conti) 

(4000 fl.) .... 1. Juni 1726 . . März 1732 aiwge- 

treten. 

900* Ther. Holtzhauser (Reutter) 

(1700—3500 fl.) . . 1. Juli 1728 . . . 1740 
901* Barb.Pisani (1500 fl.)l. Jan. . . . i731 31. März 1738 ausgo- 

treten . 

Violinisten. 

902 Andreas Abend (900 fl.) ... 1712 f 3. Dec. 1729 73 j. alt. 

903 Jac. Alb. Franckh (720 fl.) . . . 1712 f 18. Jan. 1733 67 j. alt. 

904 Ferd. Barth. Peyer (720 fl.) . . 1712 . . . 1714 

905 PetClem. Schmelzer (540 fl.) . . 1712 30. Juni 1740 pena. 

t 20 Sept. 1746, 74 J. alt. 

906 Joh. Jac. Hofer (900 fl.) . . . . 1712 f 14. Aug. 1737 64 j. alt. 

907 Ferd. Lemberger (720 fl.) . . . 1712 . 30. Juni 1740 pens. 

908 Nie. Matteis (1440 fl.) 1712 f 23. Oct. 1737 

909 Paul Alber (810 fl.) 1712 f 30. Nov. 1732 so j. alt. 

910 Jos. Franckh (540 fl.) 1712 . . . 1714 

911 Joh. Alber (540 fl.) 1712 . . . 1740 pena. 

t 28. Mai 1745, 72 J. alt. 

912 Joh. Alb. Hain (360 fl.) . . . .1712 f 24. Nov. 1727 50 J. alt. 

913 Karl Haxtmann (540 fl.) . . . .1712 f 1. Aug. 1730 66 J- alt. 

914 Franz Reinhard (900 fl.) .... 1712 f 27. Sept. 1727 46 J. alt. 

915 Mich. Jac. Crammer (540 fl.) . . . 1712 . . . 1713 

916 Ferd. Woller (720 fl.) 1712 f 28. Juli 1736 49 J. alt. 

917 Joh. Otto Rosetter (900 fl.) . . . 1712 . . . 1740 
918* Sebast. (Karl?) Gigl (360 fl.) . . .1712 . . . 1740 pens. 

919* Jos. Fasching (360 fl.) 1712 f 6. Febr. 1732 

920* Franz Hintereder (360 fl.) .... 1712 f 26. Dec. 1724 

921* Angelo Ragazzi (1080 fl.) 1. Juli 1713 . . . 1740 pens. 

t 12. Oct. 1750, 70 J alt. 

922* Jos. Karl Denk (700fl.) . 1. Juli 1713 . . . 1740 
923* Nicolo Angropoli (522 fl.) . 1. Juli 1713 f 22. Juni 1732 
924* Tomaso Piani (900 fl.) . . 1. Juli 1717 . 30. Juni 1740 



_ 77 - 

1712—1740. (K. Karl 

Von 

925* Giov. Ant. Piani (1800 fl.) .... 1721 . 

926* Leop. Libano (500 fl.J . . 12. Nov. 1721 . 

927* Franz Woller 1721 . 

928* Joh. Ign. Angermayr (450 fl.) 1. Febr. 1721 t 
929* Franz Jos. Timmer (540 fl.) . . . 1721 

930* ßernard Ziller (500 fl.) 1721 . 

931* Joh. Georg Hintereder (540 fl.) . . 1721 . 

932* Gottfr. Schweinberger (Ballet- 

geiger) (360 fl.) ... 1. Jänn. 1727 . 

033* Franz Karl Pemember (400 fl.) 25. Nov. 1727 . 

934* Filippo Salviati (460 fl.) . 25. Nov. 1727 . 

935* Joh. Franz Reinhard (460 fl.) 1. Dec. 1730 . 

936* Joh. Ernst MuflFat (500 fl.) 1. Dec. 1730 . 

937* Joh. Paul Hammer (500 fl.) 30. Jänn. 1732 . 

938* Ferd. Grossauer (400 fl.) . 10. Mai 1732 . 

939* Ign. Stadimann (500 fl. . .1. Jänn. 1736 . 

9 40* Franz Karl Kammermayr 

(260 fl.) l.Aug. 1736 . 

941* Jaö. Jos. Woller (500 fl.) 1. Nov. 1736 . 

942* Karl Jos. Denk (430 fl.) . 9. Mai 1737 . 

Yloloneellisten. 

943 Jos. Malagodi (900 fl.) 1712 f 

944 Ant. Schnautz (480 fl.) 1712 . 

945 Joh. Crammer(360fl.) 1712 . 

946* Franz Pet. Schnautz (540fl.) l.Jänn. 1719 . 

947* Pietro Adö (900 fl.) 1720 . 



VI, reg. 1711-1740.) 

Bis 

30. Juni 1740 

30. Juni 1740 

. . 1731 

23. Febr. 1732 st J. alt. 

t 8. Dec. 1731 

. . 1740 1 5. Juli 

1743. 46 J. alt. 

. . 1740 t 23. 
Febr. 1769, 79 J. alt. 

. . 1740 pens. 
14. Oct 1763, 82 J. alt. 

. . 1740 1 2. Juni 
1754, 57 J. alt. 

. . 1740 t 27. 
M&rz 1766, 60 J. alt. 

. . 1740 1 22. Apr. 
1761, 47 J. alt. 

. . 1746 t25.Juni 
1746, 48 J. alt. 

. . 1748 t6.0ct. 
1748, 45 J. alt» 

. . 1740 t 14. 
Sept. 1768, 59 J. alt. 

. . 1740 t 24. 
Febr. 1763, 89 J. alt. 



30. Juni 1740 ausge- 
treten. 



1740 
1740 



28. Febr. 1719 45 J. alt. 

30. Juni 1740 von 1721 
Violonist. 

30. Juni 1740 pens. 

. . . 1722 später 

Violonist. 

. . . 1740 t7.Aug. 
1762, 75 J. alt 
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1712-1740 (K, Karl VL reg, 1711^1740.) 

Ton Bis 

948* Ant. Rajola (720-1000 fl.) . . . 1721 . 30. Juni 1740 pens. 

Weltpriester. 

949* Franz Alborea (1260 fl.) .... 1721 f 20. Juli 1739 
950* Giov. Perroni (1800 fl.) . . 1. Apr. 1721 .... 1740 t lo. 

Mftrz 1748, 60 J. alt. 

951* Karl Fr. Drenger (500 fl.) . 28. Dec. 1725 .... 1740 .f 15. 

Juni 1745, 43 J. alt. 

952* Christian Röttig (4«) fl.) . 7. März 1740 .... 1740 f 7. Apr. 

1764, 56 J. alt. 

Violonlsten. 

953 Andreas Freitig (900 fl.) .... 1712 f 15. Oct. 1718 64 j. alt. 

954 Ferd. Friedr. Fichtl (480 fl.) . . . 1712 f 28. Febr. 1722 35 J. alt. 
955* Domen. Apuzzo (700 fl.) . 1. Juli 1713 f 10. Oct. 1740 es j. alt. 
956* Ant. Schnautz (480 fl.) 1721 30. Jänn. 1740 t2.Pbr. 

1756, 67 J. alt* 

957* Fr. Pet. Schnautz (540 fl.) 1722 . 30. Juni 1740 f is. 

Juni 1755, 54 J. alt. 

Gambisten. 

958* Franz Ant. Schmidbauer (720 fl.) . 1712 f 1. Dec. 1737 48 j. alt. 
959* Franz Hueffhagel (720 fl.) . . . . 1712 ... . 1714 

Baritonist. 

960* Marc. Ant. Berti (540 fl.) . 1. März 1721 .... 1740 

Teorbist. 

961 Franz Conti (1440 fl.) 1712 f 20. Juni 1732 46 J. alt. 

Clmballst. 

962* Max Hellmann (1000 fl.) .... 1721 .... 1740 t 20. ' 

März 1763, 60 J. alt. 

Comettlsten. 

963 Leop. Pramayer (Bromayer) 

C^^Ofl.) 1712 t 26. Oct. 1737 83 J. alt. 

964* Joh. Georg Griesbacher (500 fl.) . 1721 f 27. Juni 1740 66 J. alt. 

965* Jod. Ad. Christ (500 fl.) . I.Juli 1738 .... 1740 t4.Pbr. 

1746, 61 J. alt. 

Lantenlst. 

966 Andre Boor (Pohr) 1712 t 6- Apr. 1728 65 j. alt 
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1712-1740. (K. Karl VI. reg. 1711—1740.) 

Fagottisten. Von Bis 

967 Job. Franz Stumb (540 fl.) (900 fl.) 1712 f 18. März 1722 64 j.ait. 

968 Kall Mailliard (540 fl.) (1080 fl.) . 1712 f 15. März 1733 78 J. aU. 

969 Franz Mart. Sturmb (540 fl.) . . 1712 f 30. Juni 1739 so j. alt. 
970* Tob. Woschitzka (500 fl.) 1. Apr. 1721 .... 1740 f 29. 

M&rz 1752, 69 J. alt. 

971* Job. G. Schindler (500 fl.) 1. Mai 1722 f 15. März 1725 55 j.ait 
972* Job. Jac. Friederich (500 fl.) 28. Dec. 1725 f 13. Apr. 1741 50 j. alt. 
973* Ant. Maillard (540 fl.) . . 13. Juli 1733 .... 1740 f 3. Apr. 

1755, 54 J. alt. 

974* Franz PhU. Friederich (500 fl.) 7. März 1740 .... 1740t4.rebr. 

1777, 60 J. alt. 

Oboisten. 

975 Franz Glätzl (540) 1712 f 13. Nov. 1717 40 j. alt. 

976 Roman Glätzl (540 fl.) .... 1712 f 6. Juli 1727 44 J.ait. 

977 Job. Gabrieli (720 fl.) 1712 .... 1740 pen«. 

t 1. Nov. 1741. 66 J.. alt. 

978 Xav. Glätzl (500 fl.) 1712 f 20. März 1726 4iJ. alt. 

979 Jos- Lorber (500 fl.) 1712 f 4. Mai 1724 42J. alt. 

980 Ludw. Schön (500 fl.) 1712 30. Juni 1740 pens. 

t 13. Apr. 1768, 68 J. alt. 

981* Franz Fasser (500 fl.) . . 1 Juli 1713 . . . .1714 

982* Ludw. Schulz (600 fl.) 1721 f 28. Febr. 1740 55 J.ait. 

983* Andr. Widmann (540 fl.) .... 1721 .... 1740 1 8. Dec. 

1767, 98 J. alt. 

984* Dan. Franz Hartmann (550 fl.) . . 1721 .... 1740 t 17. Mai 

1772, 81 J. alt. 

985* Dav. Hermann 1721 .... ? 

986* Zach. Gazzaroli (360 fl.) . . . . 1732 .. . . . 1740 

Posannisten. 

987 Leopold Christian (900 fl.) ... 1712 f 27. Aug. 1730 

988 Hanns Georg Christian (540 fl.) . 1712 f 22. Oct. 1721 45J. alt. 

989 Leop. Christian jun. (600 fl.) . . 1712 .... 1740 f 2. Dec. 

1760, 77 J. alt. 

990* Andr. Boog (500 fl.) . . . 1. Oct. 1720 .... 1740 f 21. 

Jnni 1763, 72 J. alt. 

991* Andr. Steinbruckner (440 fl.) 8. Dec. 1721 f ^. Aug. 1724 39 J.ait. 
992* Ign. Steinbruckner (440 fl.) 30. Jänn. 1725 . . ^ . 1740 f 9. Spt. 

1765, 64 J. alt. 
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1712-1740. 



(K. 



t 7. 



1740.) 



1740 t 9. Nov. 
1768, 80 J. alt. 

1740 t26.Apr. 
1788, 66 J. Bit. 



. . 1738? 

Dec. 1718 32 J. «dt. 



JL727 
.... 1724 
t 5. Apr. 1733 69 J. alt. 
t 16. Mai 1717 66 J. alt. 
t 12. Jänn. 1718 68 J. alt. 
t 16. Mai 1737 72 J. alt. 

1740 

1740 



Karl VI, reg. 1711- 
Von Bis 

Steph. Tepser (400 fl.) . . 1. Dec. 1730 

994* Leop. (Ferd. ?) Christian i 1. Dec. 1736 
(400 fl.) l 1741 

JSgerhornisten. 

996 Wenzel Eossi (360 fl 1712 

996 Friedr. Otto (360 fl.) 1712 

MosleaL Trompeter. 

997 Tob. Andr. Pornebmer (165 fl.) . 1712 f 16. Jänn. 

998 Job. Reinh. Engl (270 fl.) . . . 1712 .... 

999 Seb. Nassoto (720 fl.) 1712 

1000 Thom. Bon 1712 

1001 Job. Gortscbek (135 fl.) . . . . 1712 

1002 Nie, Jesorka (135 fl.) 1712 

1003* Franz Küefel (790 fl.) . . 1. Oct. 1711 

1004* Tbom. Wlacb (750 fl.) . . 1. Oct. I7II 

1005* Job. Cziiek (400 fl.) . . 1. Oct. 1711 

1006* Andr. Zecbart (300 fl.) . 1. Oct. 1711 

1007* Matb. Scbmidt (400 fl.) . 1. Oct. 1711 
1008* Georg Rud. ffien (Hein) 

(750 fl.) 1. JuH 1713 

1009* Matb. Kocb (400 fl.) . . 1. Juli 1713 

1010* Job. Mich. Rebbendl (400 fl.) 1. Juli 1713 
1011* Franz Tumowsky (360 fl.) . . . 1712 
1012* Franz Jos. HoUandt (540 fl.) . . . 1712 

1013* Job. Franz Bonn (240 fl.) . . . 1720 
1014* Franz Schön 1721 

1015* Christ. Grünauer 1721 

1016* Rud. Koberer 1721 

1017* Jac. Ernst Sesler 1721 

1018* Job. Hanisch (400 fl.) . . 10. Juni 1730 
1019* Job. Ernst Peyer (250 fl.) * 1. Juli 1733 
1020* Franz Kreybich (160 fl.) . 2. Apr. 1738 
1021* Ferd. Hölzl (IGO fl.) . . 2. Apr. 1738 



aasge- 
treten. 



. 1714 

Juni 1730 

. 1740 

. 1740 
. 1740 



aasge- 
treten. 



t 17. Juni 1723 
t 20. Spt. 1738 
. . . . 1740 

1747, 
. . . . ? 

. . . . 1731 
Febr. 1742, 

t 7. März 1721 

. . . . ? 

t 21. Fbr. 1739 
.... 1740 
.... 1740 
.... 1740 
.... 1740 



aasge- 
treten. 



60 J. alt. 

1 31. Oct. 
60 J. alt. 



t 28. 
60 J. alt. 

44 J. alt. 
66 J. alt. 



aosge- 
treten. 
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1712—1740. (K, Carl VI. reg. 1711—1740.) 

Pauker. Von Bis 

1022* Max Hellmann (400 fl.) .... 1720 f 9. Febr. 1722 
1023* Job. Gottfr. Denk (400 fl.) 1. Jänn. 1720 f 28. Juni 1732 
1024* Jao. Leop. Hellmann (400 fl.) 10. Juni 1730 .... 1740 f 22. 

M&rz 1742, 58 J. alt. 

1025* Leop. Phü. Vogl (250 fl.) 1. Juli 1731 f 24. Juli 1737 40J.ait. 
3 Gopisten. 2 Calcanten. 
1 Diener. 1 Lautenmacber. 

K. Von 1741 bis 1755. 

(K. Maria Theresia reg. 1740—1780.) 

Hof- und Eammermusik- 

Dlrector. ^o» Bis 

Adam Graf Losy 1746 .... 1761 

Eapellmeister. 

1026* I. Luc. Ant. Predieri . . 1. Sept. 1746 .... 1755 
1027* n. Georg von Reutter . 1. Sept. 1746 .... 1755 

Vice-Kapellmeister. 

1028 Luc. Ant. Predieri (1500 fl.) . . *. 1741 . 1. Sept. 1746 

Compositoren. 

1029 Giuseppe Porsile (1200 fl.) . . . 1741 . 1. Apr. 1749 pena. 

t 29. Mai 1750, 78 J. alt. 

1030 Georg Reutter (1000 fl.) . . :^ . 1741 31. Aug. 1746 

1031* Matteo Pallotta !^ . 1749 f SO. März 1758 70 J. alt 

1032* Georg Cbrist. Wagenseil .... 1741 f 1. März 1777 62 j. alt. 

1033* GiuB. Bonno 1741 31. Jänn. 1774 

Concertdlspensatoren 

(zugleich Gopisten). 

1034 Andr. Amiller (400 fl.) .... 1741 f 27. Oct. 1750 69J. alt. 

1035 Joh.K.Deltl(Adj.)(200fl.) . . . 1741 .... ? 
1036* Andr. Job. Ziss 1746 .... 1754 f 19. 

Aug. 1755, 63 J. alt. 

1037* Ad. Gegenbauer 1752 .... ? 
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1741-1755. (K. M. Theresia reg. 1740-^1780,) 

Organisten. Von Bis 

1038 Gottlieb MuflFat (900 fl.) .... 1741 .... 1763 pen«. 

t 10. Dec. 1770, 80 J. »lt. 

1039 Ant. Karl Eichter (600 fl.) . . . 1741 f 11. Nov. 1763 73 j. alt. 

1040* Franz Rusovsky 1750 f 1- Nov. 1763 

1041* Ant. Werndle (550 fl.) 1750 f 29. Mai 1754 54 J. «lt. 

1042* Math. Karl Reinhard (400 fl.) . . 1741 .... 1762 pens. 

t 1. Febr. 1767, 66 J. alt. 

1043* Wenzel Pürkh (500 fl.) .... 1741 f 18. Juli 1763 45 J. alt 

Bassisten. 

1044 Christian Praun (1200 fl.) . . . 1741 .... 1764 pen«. 

t 2H. Febr. 1772. 

1045 Math. Huetter (600 fl.) 1741 .... 1752 

1046 Leop. Ign. Piellacher (600fl.) . . 1741 .... 1750 

1047 Ant. Pöck (500 fl.) 1741 .... 1763 pens. 

t 18. Aug. 1766, 67 J. alt. 

1048 Jos. Moser (500 fl.) 1741 . f 8. Juli 1750 so j. alt. 

1049 Ant. Marco Perti (500 fl.) . . . 1741 f 8. Dec. 1741 66 J. alt. 

1050 J. Karl Herrich (500 fl.) .... 1741 f 22. Nov. 1779 74 j. alt. 

Tenoristen. 

1051 Gaet. Borghi (1500fl.) .... 1741 f 18. Jänn. 1777 91J. alt. 

1052 Jos. Timmer (800 fl.) 1741 f 27. Aug. 1750 54 J. alt. 

1053 Christ. Payer (600 fl.) 1741 f 6- Mai 1759 64 j. alt. 

1054 Ign. Finsterbusch (400 fl.) . . . 1741 f 29. Apr. 1753 49 J. alt. 

Altlsten. 

1055 Gaet. Orsini (2400 fl.) 1741 f 21. Oct. 1750 ssJ.ait. 

1056 Pietro Cassatti (2400 fl.) . . . . 1741 f 23. Nov. 1745 61 j. alt. 

1057 Fil. Antonelli (800 fl.) . .\ . . 1741 . 1. Apr. 1749 pens. 

t? 1760. 

1058 Giov. Greco (500fl.) 1741 .... 1749 pens. 

t 1. März 1768, 86 J. alt. 

1059 Nie. Signorile (500fl.) 1741 . 1. Aug. 1749 pens. 

t 2. Apr. 1759, 76 J. alt. 

1060 Pietro Galli (500 fl.) . . . . . 1741 .... 1755 

1061 Pietro ßauzzmo(Ragozzino) (500 fl.) 1741 .... 1755 

Sopranisten. 

1062 Domen. Genuesi (2000 fl.) . . . 1741 .... 1752 pem. 
J063 Ang. MonticeUi (2000 fl.) . , , 1741 .... 1760 
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1741-1765. (K. M. Theresia reg, 1740—1780.) 

Von Bis 

1064 Gius. Monseriso (1000 fl.) ... 1741 . 1. April 1749 pens. 

1065 Agost. AntoneUi (800 fl.) ... 1741 .... 1743? 

SSngerlnen. 

1066 Therese v. Reutter (Holz- 

hauser) (2000 fl.) 1741 .... 1770 

1067 Anna Perroni (Ambreville) 

(1200 fl.) 1741 .... 1760 

YloUnisten. 

1068 Jos. Ant. Piani (1200 fl.) . . . . 1741 .... 1760 

1069 Otto Joh. Rosetter (900 fl.) . . . 1741 .... 1752 

1070 Tomaso Piani (800 fl.) .... 1741 f 25. Mai 1760 75 J. alt. 

1071 Joh. Georg Hintereder (700 fl.) - 1741 .... 1757 pens. 

t 23. Febr. 1763, 79 J. alt. 

1072 Jos. Karl Denekh (700 fl.) . . . 1741 t 4. März 1761 78J. «it 

1073 Bern. Ziller (500 fl.) 1741 t 5. Juli 1743 46 J. alt. 

1074 Leop. Libano (500 fl.) . .... 1741 f 15. Dec. 1754 60J. alt. 

1075 Franz Karl Pemebmer (500 fl.) . 1741 f 2. Juni 1754 57 J. alt. 

1076 Fil. Salviati (460 fl.) 1741 f 27. März 1766 aoJ.ait. 

1077 Joh. Franz Reinhard (460 fl.) . . 1741 f 22. Apr. 1761 47 J. alt. 

1078 Joh. Ernst Muffat (460 fl.) . . . 1741 f 25. Juni 1746 48 J. alt. 
1079* Ferd. Grossauer (400 fl.) .... 1741 t 14. Spt. 1763 59 J. alt. 
1080* Jac. Jos. Woller (400 fl.) . . . 1741 .... 1748 
1081* Ign. Stadimann (400 fl.) .... 1741 f 24. Febr. 1753 39 J. alt. 
1082* Karl Jos. Denk (400fl.) . . . . 1741 .... 1770 
1083* Karl Giegl 1741 .... 1767 pens. 

t 14. Sept. 1781, 87 J. alt. 

Violoncellisten. 

1084 Giov. Perroni (1000 fl.) .... 1741 t 10. März 1748 eoj. alt. 

1085 Pietro Adö (800 fl.) 1741 f 7. Aug. 1762 75 J. alt. 

1086 Karl Fr. Drenger (600 fl.) . . . 1741 t 15. Juni 1745 43 J. alt. 

1087 Christian Röttig (450 fl.) . . . . 1741 f 7. Apr. 1764 55 j. alt. 

Yiolonlsten. 

1088 Ant. Schnautz (700 fl.) .... 1741 t 2. Febr. 1756 67 j. alt. 

1089 Franz Pet. Schnautz (600 fl.) . . 1741 f 18. Juni 1755 sc J. alt. 
1090* Franz Cammermayer (260 fl.) . . 1741 .... 1756 pens. 

t 2. Juni 1760, 72 J. alt. 

1091* Joh. Schnautz 1752 t 24, Apr. 1768 44j. alt, 

6* 
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1092 



1093 



1094 



1095 
1096 
1097 
1098 



1099 
1100 

1101 



1102 
1103 
1104 

1105 

1106 



1741—1755. (K. M, Theresia reg. 1740-1780.) 

Teorbist. ton Bis 

Joachim Sarao (1000 fl.) . . . . 1741 t 20. Nov. 1755 sex *it. 

Cimbalist. 

Max Hellmann (1000 fl.) .... 1741 t 20. März 1763 60 J. alt. 

Cornettlst. 

Joh. Ad. Christ (450 fl.) .... 1741 f 4. Febr. 1746 eu. «it. 

Fagottisten. 

Tob. Woschitka (600 fl.) . . . . 1741 f 29. März 1752 69j.au. 

Joh. Jac. Friederich (1000 fl.) . . 1741 f 13. Apr. 1741 50 J. alt. 

Ant. MaUlard (500 fl.) 1741 t 3. Apr. 1755 64 J. alt. 

Franz PhU. Friederich (400 fl.) . . 1741 f 4. Febr. 1777 eoJ. alt. 

Oboisten. 

Andr. Widtmann (500 fl.) ... 1741 

Dan. Franz Hartmann (500 fl.) . . 1741 



Zach. Gazzaroll (360 fl.) .... 1741 

Posaunisten. 

Leop. Christian (800 fl.) . . . . 1741 

Andr. Boog (700 fl.) 1741 

Ign. Steinbrucker (600 fl.) . . . 1741 

Steph. Tepser (400 fl.) 1741 

Leop. Ferd. Christian (300 fl.) . . 1741 



t 8. Dec. 1767 98 J. alt. 

.... 1760 pens. 
t 17. Mai 1772, 81 J. alt. 

. . . . 1759 



Musiealisehe Trompeter. 

1107 Franz KueflFel (790 fl.) .... 1741 

1108 Matth. Schmid (400fl.) .... 1741 

1109 Jos. Holland (750 fl.) 1741 

1110 Joh. Hainisch (400 fl.) 1741 

1111 Joh. Ernst Bayer (Peyer) (250 fl.) 1741 

1112 Franz Kreybich (160 fl.) .... 1741 
1113* Ferd. WeldUch .... 13. Mai 174Ö 

1114* And. Halber . 1750 



t 2. Dec. 1760 77 j. alt. 

t 21. Juni 1763 72 J. alt. 

1762 pens. 
t 8. Sept. 1765, 64 J. alt. 

. > . 1767 pens. 
t 9. Nov. 1769, 80 J. alt. 

. . . 1771 pens. 
t 26. Apr. 1788, 66 J. alt. 



. . 1754 

. . 1750 

t 31. Oct. 1747 60 j. alt. 

. . 1750 

. . 1762 pens. 

. . 1762 pens. 

. . 1749 pens. 

t 1768 (?) 

. 1760 pens. 
t 9. Mai 1765, 63 J. alt. 
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1741-1755. 
Pauker. , Ton 

1115* Leop. Denk 1746 

1116* Max Hellmann 1746 

2 Copisten 1741 

2 Calcanten 1741 

2 oder 1 Orgelmacher . . . 1741 

2 später 1 Lautenmacher . . 1741 

2 später 1 Instrumentendiener 1741 



(K, M. Theresia reg. 1740-^1780.) 



Bis 

. . . 1760 

20. März 1763 eoj.ait. 

? 

? 

1755 

1755 

1755 



L Von 1756 bis 1771. 

(K. M. Theresia reg. 1756-1780.) 

Hof- und Kammermusik- 

Dlrectoren. von Bis 

Adam Graf Losy 1746 .... 1761 

Jacob Graf Durazzo 1762 .... 1763 

Wenzel Graf Spork 1765 .... 1774 

Kapellmeister. 

1117 I. Luc. Ant. Predieri 1756 .... 1769 

1118* I. Georg von Reutter 1769 f H. März 1772 63 j. alt. 

1119 II. Georg von Reutter .... 1756 .... 1769 

Compositoren. 

1120 Matteo Pallotta 1756 t 30. März 1758 70J. alt. 

1121 Georg Christ. Wagenseil .... 1756 t 1. März 1777 62J. ait. 

1122 Gius. Bonno 1756 31. Jänn. 1774 

Organisten. 

1123 Gottlieb Muflfat 1756 .... 1763 pens. 

t 10. Dec. 1770, 80 J. alt. 

1124 Ant. Karl Richter 1756 f 11. Nov. 1763 73j.ait. 

1125 Franz Rusovsky 1756 t i- Nov. 1763 

1126 Matth. Karl Reinhard 1756 .... 1762 pens. 

t 1. Febr. 1767, 56 J. alt. 

1127 Wenzel Ptirk 1756 t 18. Juli 1763 45 j. alt. 
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1756-177L (K, M. Theresia reg. 1756-1780.) 

Bassisten. Ton Bis 

1128 Christian Praun 1756 .... 1764 pen«. 

t 28. Febr. 1772, 76 J. alt. 

1129 Anton Pöck 1756 . 1. Aug. 1763 peng. 

t 18. Aug. 1766, 67 J. alt. 

1130 J. Karl Herrich 1756 t 22. Nov. 1779 74 J. alt. 

1131* Ign. Ulbrich 1767 .... 1770 

Tenoristen. 

1132 Gaet. Borghi 1756 t 18. Jänn. 1777 9ij. alt. 

1133 Christ. Payer 1756 t 6. Mai 1759 64 j. »it. 

1134* Ferd. Jos. Hofmann 1767 f 3. Juni 1783 68J. alt. 

1135* Dom. Holzhauser ...... 1767 f 13. Jänn. 1772 64 J. alt. 

1136* Jos. Leiser 1767 .... 1770 

Altisten. 

1137 Filippo Antonelli 1756 .... 1760 

1138 Pietro GaUi 1756 .... 1771 

1139 Pietro Rauzzino 1756 .... 1771 

Sopranisten. 

1140 Angelo Monticelli 1756 .... 1760 

1141 Gins. Monteriso 1756 .... 1769 

Sängerinen. 

1142 Therese von Reutter 1756 .... 1770 

1143 Anna Perroni 1756 .... 1760 

1144 Theresia Pettmann (Heinisch) 

(800 fl.) 1756 .... 1764 

Tiolinisten. 

1145 Jos. Ant. Piani 1756 .... 1757 

1146 Tomaso Piani 1756 t 25. Mai 1760 75 J. alt 

1147 Joh. G. Hintereder 1756 .... 1762 peng. 

t 23. Febr. 1769, 79 J. alt. 

1148 Jos. Kari Denck 1756 t 4. März 1761 78 j. alt. 

1149 Fü. Salviati 1756 .... 1762 peng. 

t 27. Mäns 1766, 60 J. alt 

1150 Joh. Franz Reinhard 1756 t 22. Apr. 1761 47 J. alt 

1151 Ferd. Grossauer 1756 f 14. Sept. 1763 59 J. alt 

1152 Karl Jos. Denk 1756 .... 1770 





Bis 






i'u 


. . 1760 

Sept. 1781, 

. . 1771 

. . 1771 

. . 1771 

. 1771 


pens 
87 J. 


'alt. 


27. 


Mai 1771 


72 J. 


alt 
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1756-1771. (K. M. Theresia reg. 1756-1780.) 

Ton 
1153 Karl Giegl 1756 

1154* Jos. Trani 1767 

1155* Jos. Adam 1767 

1156* Matth. Täuber 1767 

1157* Jac. Tuma 1767 

1158* Georg Ign. Keller 1767 

Yioloneellisten. 

1159 Pietro Adö 1756 f 7. Aug. 1762 isj. alt 

1160 Christian Röttig 1756 f 7. Apr. 1764 65 J. alt. 

Yiolonisten. 

1161 Franz Cammermayer 1756 f 2. Juni 1760 72 J. alt 

1162 Job. Schnautz 1756 f 24. Apr. 1768 44 J. alt 

Ci]ii1)allst. 

1163 Max Hellmann 1756 t 20. März 1763 eoj. alt. 

Fagottist. 

1164 Franz Phil. Friederich .... 1756 f 4. Febr. 1777 eoj. alt 

Oboisten. 

1165 Andr. Widtmann 1756 f 8. Dec. 1767 98J. alt 

1166 D an. Fr. Hartmann 1756 .... 1760 pens. 

t 17. Mai 1772, 81 J. alt 

1167 Zach. Gazzaroll 1756 .... 1759 

Posaunisten. 

1168 Leopold Christian 1756 f 2. Dec. 1760 77J. aU. 

1169 And. Boog ........ 1756 t 21. Juni 1763 72 J. aU. 

1170 Ign. Steinbrucker 1756 .... 1762 pens. 

t 9. Sept. 1765, 64 J. alt 

1171 Steph. Tepser 1756 .... 1767 pens. 

t 9. Nov. 1769, 80 J. alt. 

1172 Ferd. Christian 1756 t 26. Apr. 1783 66 J. alt 

1173* Wenzel Thomas 1767 f 20. Dec. 1775 67 j. alt 

Musiealische Trompeter. 

1174 Job. Ernst Bayer 1756 .... 1762 pens. 

1175 Franz Kreybich 1756 .... 1762 pens. 
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1756-1771. (K, M. Theresia reg. 1756-1780^ 

Ton Bis 

1176 Ferd. Weidlich 1756 .... 1758 

1177 Andr. Häbler (Halber) .... 1756 .... 1762 pen«. 

t 9. Mai 1765, 63 J. alt. 

Pauker. 

1178 Leop. Denk 1756 .... 1760 

1179 Max Hellmann 1756 f 20. März 1763 eoj. alt. 

2 Orgelmacher 1756 .... 1770 

2 später Uns trumentendiener 1756 .... 1770 

M. Von 1772 bis 1792. 

(K, M. Theresia reg. 1772—1780. K. Josef IL reg. 1780—1790. 
K. Leopold IL reg. 1790—1792.) 

Hof- und Kammermusik- 

Dlrectoren. Ton Bis 

Wenzel Graf Spork 1765 .... 1774 

Unbesetzt 1775 .... 1792 

Kapellmeister. 

1180* Flor. Leop. Gassmann . . 13. März 1772 t 22. Jänn. 1774 siJ. alt. 
1181* Gius. Bonne 1. Febr. 1774 . 1. März 1788 pen.. 

t 15. Apr. 1788, 78 J. alt. 

1182* Ant. Salieri 1. März 1788 . 1. Juni 1824 pen«. 

t 7. Mai 1825, 74 J. alt. 

Kapellmeisters - Sulbstitut. 

1183* Ign. Umlauf 1789^ t 8. Juni 1796 4o J. alt. 

Compositoren. 

1184 Georg Christ. Wagenseil .... 1772 f 1. März 1777 62 j. alt. 

1185 Gius. Bonno 1772 3. Jänner 1774 

1186* Christ. R. v. Gluck . . 16. Oct. 1774 f 15. Nov. 1787 70 J. alt. 

1187* Ant. Salieri 7. Febr. 1774 29. Febr. 1788 f 

1188* Wolfg. Am. Mozart (Kam- 

mer-Comp.) .... 7. Dec. 1787 f 5. Dec. 1791 S6J. alt. 

Sängerin. 

1189 Theresia von Reutter 1772 ... . 1781 
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1772-1792. (K. M. Theresia reg. 1772-1780. 

K. Joaef IL reg. 1780-1790. 
K. Leopold IL reg. 1790-1792.) 

Sopranisten. Ton Bis 

1190 Georg Mich. Schlemmer .... 1772 .... 1798 

1191 Franz Weber 1772 .... 1778 

4 Sängerknaben. 

Altlsten. 

1192 Pietro Raggozzino (Rauzzino) . . 1772 .... 1781 (ab- 

wesend.) 

1193 Pietro Galli 1772 .... 1781 

1194 Anton Pacher 1772 f 1. März 1796 67 J. alt. 

3—4 Sängerknaben. 

Tenoristen. 

1195 Gaetano Borghi 1772 t 18. Jänn. 1777 91J. alt. 

1196 Ferd. Jos. Hofmann 1772 f 3. Juni 1783 es J. alt. 

1197* Leop. Pandschab 1772 f 6. Jänn. 1795 52J. alt. 

1198* Albr. Brichta 1772 f 24. Oct. 1805 75 J. alt. 

1199* Jos. Krottendorfer 1772 f 10. Apr. 1798 57 J. alt. 

1200* Valent. Adamberger 1789 t 24. Aug. 1804 64 j. alt. 

1201* Mart. Ruprecht 1789 f 7. Juni 1800 42 J. alt. 

Bassisten. 

1202 Karl Herrich 1772 f 22. Nov. 1779 74 j. alt. 

1203*. Tob. Gsur 1772 f 20. Mai 1794 

1204* Ant. Ign. Ulbrich 1772 f 14. Dec. 1796 

1205* Jos. Stadler 1772 f 6. Jänn. 1777 52J. alt. 

1206* Cyrill Haberda 1772 f 20. Apr. 1795 , 

1207* Jac. Wrabezi 1785 t 6. Juli 1805 esj. alt. 

1208* Jos. Hofmann 1789 t H- Dec. 1805 so J. alt. 

Organisten. 

1209* Ferd. Arbesser .... 6. Mai 1772 . 1. Dec. 1791 pen«. 

t 12. Deo. 1794, 76 J. alt. 

1210* Joh. G. Albrechtsberger . 6. Mai 1772 . 1. Apr. 1793 t7.M»r» 

1809, 73 J. alt. 

1211* Georg Summer . . . .* 1. Dec. 1791 t 7. Juli 1809 er j. alt. 
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1772—1792. (K. M. Theresia reg, 1772-1780, 

K. Josef II. reg. 1780—1790. 
K. Leopold IL reg. 1790-1792.) 

Violinisten. Von Bis 

1212 Jos. Trani 1772 .... 1788 f le. 

JuU 1797, 90 J. «lt. 

1213 Jos. Adam 1772 f 29. Apr. 1787 77 J. alt. 

1214 Matth. Täuber 1772 f 6. Sept. 1785 74 j. alt. 

1215 Jac. Tuma 1772 f 7. Mai 1784 57 J. alt. 

1216* Franz Kreybich 1772 f 3. Dec. 1797 

1117* Karl Huber 1772 f 15. Jänn. 1779 64 J. alt. 

1218* Franz Lamotte 1772 .... 1781 

1219* Ant. Hofmann 1772 .... 1799 pea«. 

t 14. Febr. 1809, 86 J. alt. 

1220* Franz Braun 1772 f 8. Juni 1780 78 J. alt. 

1221* Job. Klemp 1772 f 7. Mai 1793 47 J. alt. 

1222* Thom. WaboKl 1787 ... . 1797 

1223* Jos. Scheidl 1789 f 28. März 1819 es j. alt. 

1224* Franz Hofer 1789 .... 1796 

1226* Wenzel Müller 1789 t 24. Juli 1794 58 j. alt. 

1226* Karl Mratschek .... 1. März 1787 f H- März 1831 78J. alt. 

1227* Thad. Huber 1789 f 25. Febr. 1798 54 j. alt. 

1228* Heinr. Ponheimer 1789 f 27. Oct. 1796 67 j. alt. 

1229* Jos. Hofmann 1789 f H- I>6C. 1805 60J. alt. 

1230* Zeno Franz Mentzel . . 1. März 1787 f 19- Nov. 1823 67 j. alt. 

1231* Pet. Fuchs I.März 1787 f 15. Juli 1831 79 J. alt 

1232* Job. B. Hofinann 1789 t 10. Oct. 1801 

1233* Jos. Pirlinger 1789 f 17. Juni 1793 67J. alt. 

Violoncellisten. 

1234* Job. Nie. Hofmann 1772 .... 1791 

1235* Jos. Orsler 1772 f 2. Juni 1806 70J. alt. 

Yiolonlsten. 

1236 Jos. Cammermayer 1772 f 22. Nov. 1790 65 j. alt. 

1237 Leop. Krebner 1772 .... 1791 

1238* Franz Balday 1791 f 15. Juni 1796 48 j. alt 

Oboisten. 

1239* Georg Triebenser 1787 f 14. Juni 1813 eoj. alt 

1240* Job. Went 1787 f 3. JuH 1801 56J. alt. 
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1772—1792. (K. M. Theresia reg, 1772-1780. 

K. Josef IL reg. 1780—1790. 
K. Leopold IL reg. 1790—1792.) 

Clarinettlsten. Ton Bis 

1241* Ant. Stadler 1787 f 15. Juni 1812 59J.ftU. 

1242* Job. Stadler . 1787 t 2. Mai 1804 48J.«u. 

Fagottisten. 

1243* Philipp Friederich 1772 f 4. Febr. 1777 eoj.ait 

1244* Mich. Ant. Steiner 1772 . . . 1785 

1245* Wenzel Kauzner 1787 . . . 1791 

1246* Ign. Drobnal 1787 . . . 1799 

Waldhornlsten. 

1247* Mart. Rupp 1787 f 8. Juni 1819 71 J. alt. 

1248* Jac. Eisen 1787 f 9. Apr. 1796 40 J. alt. 

Posaunisten. 

1249 Ferd. Christian 1772 t 26. Apr. 1783 66 J. alt 

1250 Wenzel Thomas 1772 f 20. Dec. 1775 67 J. alt. 

1251* Ign. ülbrich 1772 . . . 1791 peng. 

t 14. Deo. 1796, 90 J. alt. 

1787? 

1785 

1792 

1788 

1788 



1252* Joh. K. Ulbrich 1787 

1 Concertdispensator . . . 1772 

2 oder 1 Diener 1772 

1 Lautenmacher 1772 

1 Orgelmacher 1772 



N. Von 1793 bis 1823. 

(K. Franz IL (I.) reg. 1792-1835.) 

Muslkgrafen. Ton Bis 

Joh. Wenzel Graf Ugarte . . 
Ferd. Graf Kueffstein . . . 
Moriz Graf Dietrichstein . . 

Kapellmeister. 

1253 Ant. Salieri 1793 14. Juni 1824 pen«. 

t 7. Mal 1825, 74 J. alt. 



1794 . . 


. 1796 


1797 . . 


. 1818 


1820 . . 


. 1826 
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17»8-1823. (K. Franz IL (L) reg, 1792-1835.) 

Kapellmeisters -Sulbstitnt. Ton Bis 

12Ö4 Ign. Umlauf 1793 f 8. Juni 1796 40J.»it. 

12Ö5* Georg Spängier (Titul.) . 3. Dec. 1798 t 2. Nov. 1802 50 J. alt. 

Tiee - Kapellmeister. 

1256* Job. Eybler .... 29. Juni 1804 . 15. Juni' 1824 

Compositoren. 

1257* Leop. Koieluch ... 12. Juni 1792 f 7. Mai 1818 70 j. »it. 

1258* Ant. Teyber .... 1. März 1793 t 18. Nov. 1822 66 j. »it. 
1259* Franz Krommer (zugleich 

Eammer-Eapellmeister) . . . 1818 f 8. Jänn. 1831 78 J. alt. 

Hof- Harfenmeisterin. 

1260 Joh. Mtillner (GoUenhofer) . . . 1811 . . . 1823 

HofsSngerineii. 

1261* Anna Wranitzky (Krauss) . . . 1818 . . . 1823 

1262* Therese Grünbaum 1820 . . . 1823 

Sopranist. 

1263 Georg Mich. Schlemmer .... 1793 . . . 1799 
4— 5 Sängerknaben . . .1793 . . . 1823 

Altisten. 

1264 Anton Fächer (400 fl.) .... 1793 f 1. März 1796 67 J. alt. 
4—5 Sängerknaben .... 1793 . . . 1823 

Tenoristen. 

1265 Leop. Pandschab (400fl.j . . . 1793 t 6. Jänn. 1795 52 J. alt. 

1266 Alb. Brichta (400 fl.) .... 1798 t 24. Oct. 1805 75 J. alt. 
7267 Job. Krottendorfer (300 fl.) . . . 1793 f 10. Apr. 1798 57 J. alt. 

1268 Valent. Adamberger (800 fl.) . . 1793 f 24. Aug. 1804 64 J. alt. 

1269 Mart. Rupprecht (400 fl.) . . . 1793 t 7. Juni 1800 42 j. alt. 
1270* Ign. Georg Spängier .... 1793 ... 1799 pens. 

t 2. Not. 1802, 50 J. alt. 

1271* Phil. Körner .... 1. Febr. 1797 t 23. Sept. 1831 70 J. alt. 



1272* Job. Simoni . 
1273* Ign. Spangler . 
1274* Jos. Tomaselli 
1275* Barth. Bondra . 



15. Juli 1798 t 22.. Sept. 1832 

21. Dec. 1800 t ö. Dec. 1811 51 J. alt. 

28. Apr. 1807 . . . t 1836 

23. Jänn. 1812 f 21. Sept. 1829 72J.äit. 
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1798—1823. (K* Franz IL (L) reg, 1792—1835.) 

Bassisten. Ton Bis 

1276 Tob. Gsur (600 fl.) 1793 f 20. Mai 1794 

1277 Ant. Ign. ülbrich (300 fl.) . . . 1793 f 14. Dec. 1796 

1278 Cyrill Haberda (300 fl.) . . . . 1793 f 20. Apr. 1796 

1279 Jac. Wrabezi (300 fl.) .... 1793 f 6. Juli 1805 esj.^it. 

1280 Jos. Hofmann (300 fl.) . . . . 1793 f H. Dec. 1805 eo J. i\u 

1281* Ant. Schaarschmidt 1795 . . . 1801 

1282* Ign. Saal 1. Juli 1795 f 30. Oct. 1836 t6 J. «u 

1283* Karl Weinmüller ... 11. Juli 1798 f 16. März 1828 es J. alt! 

1284* Job. Höller 1801 t 18. Febr. 1812 

1S85* Leop. Pfeiffer .... 1. Febr. 1807 f 29. Oct. 1831 78 j.ait. 
1286* Ign. Schuster .... 1. Apr. 1812 f 6. Nov. 1835 58 J. »it. 

Organisten. 

1287 Georg Summer (400 fl.) .... 1793 f 7. Juli 1809 67J.»u. 
1288* Wenzel Rufißka (300 fl.) 1. Apr.^ 1793 f 21. Juli 1823 eej.ait. 
1289* Franz Teyber .... 13. Aug. 1810 f 22. Oct. 1810 54 J. alt. 
1290* Sebast. Oehlinger ... 23. Jänn. 1811 f 10. Juli 1818 ssj. alt. 
1291* Job. Henneberg ... 24. Aug. 1818 t 26. Nov. 1822 ssj. alt. 
1292* Hugo WofiCek ... 10. Jänn. 1823 f 19. Nov. 1825 34 J. alt. 

Ylolinisten. 

1293 Franz Kreybich (400fl) . . . .1793 f 3. Dec. 1797 

1294 Ant Hofinann (300fl.) . . . . 1793 t 14. Febr. 1809 86 J. alt. 

1295 Jos. Scheidl (150 fl.) 1793 f 28. März 1819 es J. alt. 

1296 Franz Hof er (150 fl.) . .... 1793 . . . 1796 

lä97 Wenzel Müller (225 fl.) . . . .1793 f 24. Juli 1794 68 j. alt. 

1298 Karl Mratschek (150 fl.) . . . . 1793 f H. März 1831 78 j. alt. 

1299 Thad. Huber (200 fl.) .... 1793 f 25. Febr. 1798 54 j. alt. 

1300 Heinr. Ponheimer (150 fl.) . . . 1793 f 27. Oct. 1797 67 J. alt. 

1301 Jos. Hofmann (150 fl.) . . . .1793 f ll.I>ec. 1805 eoj. alt. 

1302 Zeno Franz Menzel (150 fl.) . . . 1793 f 19. Nov. 1823 67 J. alt. 

1303 Peter Fuchs . 1793 f 15. Jänn. 1831 79 J. alt. 

1304 Job. B. Hofmann (150 fl.) . . . 1793 f 10. Oct. 1801 

1305 Thomas WoboHl (250 fl.) . . . 1793 . . . 1797 
1306* Leop. Klemp .... 13. Juli 1793 f 7. Apr. 1816 66 j. alt. 
1307* Jos. Millechner . . . 15. Juü 1793 f H. Oct. 1822 74 J. alt. 

1308* Leop. Reinhard 1795 f 24. Jänn. 1806 ee j.ait. 

X309* Jos. Schramb .... 13. Juli 1796 f 10. Jänn. 1816 ei J.ait, 
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17Ö3-182B. 



1310* Jac. Conti . . 
1311* Math. Altmjtter 
1312* Franz Pösinger 
1313* Job. Kleczinsky 
1314* Jos. Hofmann (H.) 
1315* Jos. Otter . 
1316* Jos. Mayseder 
1317* Steph. Franz 
1318* Jos. Katter 
1319* Jos. Böhm . 
1320* Ludw. Otter 

Violoncellisten. 

1321 Jos. Orsler (300 fl.) , 

1322 Jos. Weigl (300 fl.) . 
1323* Phil. Schindlöcker . 
1324* Caj. Gottlieb . . . 



1. Febr. 
26. März 
6. Jänn. 



(K. Franz IL (L) 
Ton 

. . . 1797 t 24. 

1797 t 14. 

1798 t 19. 

1803 t 6. 

1804 t 25. 
1809 t 1. 
1816 t 21. 
1816 t 19 
1819 t 25. 

1821 . . 

1822 . . 



21. Mai 
23. Juni 
23. Jani 
21. Juli 
27. Oct. 
25. Oct. 



reg, 1792 
Bis 

Jänn. 1805 

Sept. 1821 

Aug. 1827 

Aug. 1828 

Febr. 1841 

Sept. 1836 

Nov. 1863 

. Dec. 1855 

Febr. 1841 

. 1867 

. 1867 



-1835.) 



53 J. alt. 
62 J. alt. 
60 J. alt. 
72 J. alt. 
70 J. alt. 
76 J. alt. 
74 J. alt. 
70 J. alt. 
70 J. alt. 



. Apr. 1792 t 2. Juni 1806 70 J. alt. 

. Apr. 1792 t 25. Jänn. 1820 79 J. alt. 

1. Juli 1806 t 16. Apr. 1827 74 J. alt 

. . . 1819 t 16. Sept. 1837 69 j. alt. 



Yiolonlsten. 

1325 Franz Balday (300 fl.) 
1326* Jos. Sedler . . . 
1327* Friedr. Holfeld . . 
1328* Mich. Stadimann . . 
1329* Jos. Melzer . . . 

Olbolsten. 

1330 Georg Triebenser (400 i 



. . . 1793 

8. Mai 1793 

. . . 1797 

. . . 1799 

21. Juni 1813 



t 15. Juni 1796 48 J. alt. 

t 27. Juli 1829 79 J. alt. 

t 22. Aug. 1807 70 j. alt. 

. (Juni?) 1813 

t 29. Juni 1832 6SJ.»it. 



1331 Job. Went (400 fl.) . 
1332* Franz Jos. Czerwenka 
1333* Seb. Grohmann . . 
1334* Jos. (Job.?) Khayll . 

Clarlnettlsten. 

1335 Ant. Stadler (400 fl.) 



. . . 1793 

. . . 1793 

31. Oct. 1801 

28. Juli 1806 

1. Nov. 1813 



. . . 1807 pens. 
t 14. Jon! 1813, 60 J. alt. 

t 3. Juli 1801 56 J. alt. 

t 23. Juni 1835 76 J. alt. 

t 7. Sept. 1813 48 J. alt. 

t 23. Jänn. 1829 47 J. alt. 



1793 



1336 Job. Stadler (400 fl.) 
1337* Georg Klein . . 
1338* Jos. Purebel • . 



. . . 1793 
15. Aug. 1796 
1. Febr, 1807 



1799 peng. 
t 15. Juni 1812, 59 J. alt. 

t 2. Mai 1804 48 J. alt. 
t 29: Juli 1832 79 J. alt. 
t 5. März 1838 70J. »it 
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1793-1828. 
Fagottisten. 



(K, Franz IL (L) reg, 1792^1835,) 



Ton 

1793 
1793 
1794 
1801 
1807 
. . . 1811 
12. Sept. 1816 



Bis 

. . . 1793 
. . . 1804 
t 27. Apr. 1801 mj. alt. 



Juli 
Febr. 



24. Aug. 1816 isj. alt. 
26. Aug. 1824 64 j. alt. 
, . . 1824 
t 3. Mai 1840 es J. alt. 



1806 pens. 
t 8. Juni 1849, 71 J. alt. 

* t 9. Apr. 1796 40J.ait 

. . . 1814 pens. 
t 17. Juli 1816, 68 J. alt. 

t 12. Mai 1844 82 j. alt. 
t 13. Apr. 1846 77 J. alt. 



1339 Wenzel Kauzner (500 fl.) 
1840 Ignaz Drobnal (500 fl.) 
1341* Franz Czerwenka 
1342* Matt. Sedlaczek . 
1343* Wenz. Mattuschek 
1344* Jos. Melzer . . 
1345* Franz Höllmayer . 

Waldhornlsten. 

1346 Mart. Rupp (400 fl.) 1793 

1347 Jac. Eisen (400 fl.) 1793 

1348* Job. Hörmann (Germann) 25. Juni 1796 

1349* Willib. Lotter .... 1. Jänn. 1808 
1350* Friedr. Hradetzky . . . . . 1816 

Posaunisten. 

1351* Ant. ülbricb (300 fl.) . 
1352* Clemens Messerer (100 fl.) 
1353* Leopold Segner (500 fl.) . 

Trompeter. 

1354 Georg Hochstreit (240 fl.) 

1355 Melchior Glaser (240 fl.) . . . . 1793 

1356 Wenzel Jahnl (240 fl.) . . . . 1793 

1357 Domin. Rupprecht (240 fl.) . . . 1793 

Pauker. 

1358 Karl Kreith (250 fl.) 1793 

1359* Ant. Eder ........ 1803 

1 Instrumentendiener . . 1793 

0. Von 1824 bis 1846. 

(K. Franz IL (L) reg. 1824-1835. K. Ferdinand L reg. 1835-1848.) 

Hofmusikgrafen. Ton Bis 

Mor. Gf. Dietrichstein .... 1824 . . . 1826 
Karl Leonh. Gf. Harrach . . . 1827 . . . 1881 
Thadd. Gf. Amad6 1823 . . . 1846 



15. Juli 1793 

. . . 1793 

11. Aug. 1807 



1793 



tö. 


Mai 1830 tsj. 


fdt. 


, , 


, 


1807 




t 10. 


Oct 


1834 








1795 




. • 


. 


1814 




. • 


, 


1811 




• • 


• 


1814 




t 22. Dec. 


1803 57J.»U. 


t 16. Dec. 


1813 60 J. 


alt. 


, , 


, 


1823 
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1824— 1Ö46. (K. Franz II. (L) reg. 1824--1835. 
K. Ferdinand I, reg. 1835—1848.) 

KapellmelBter. Ton Bis 

1360 Job. (von) Eybler (1500 fl.) I.Juni 1824 f 24. Juli 1846 82J.»it. 

Tiee - Kapellmeister. 

1361* Job. Weigl (1200 fl.) . . 28. Jänn. 1827 f 3. Febr. 1846 so j.»it. 

1362* Ign. Assmayer (1000 fl.) 30. Jänn. 1838 . . . 1846 
1363* Bened. Randhartinger 

(1000 fl.) . . . . 10. Febr. 1844 . . . 1846 

1364* Gottfried Preyer (tiberzähl.) . . . 1844 . . . 1846 

Compositeur, 

1365 Franz Erommer (zugleich 

Kamm. K.Mstr.) 1824 t 8. Jänn. 1831 72 J. alt. 

HarfenmelBterlii. 

1366* Josefa Gollenhofer 1824 . . . 1841 

HofsSngerlnen. 

1367 Anna Krauss (Wranitzky) . . . 1824 . . . 1846 

1368 Therese Grünbaum 1824 . . . 1846 

Diseanüsten und Altlsten. 

10 Hofsängerknaben (2800 fl.) . . 1824 . . . 1846 

Tenoristen. 

1369 Phil. Körner . 1824 f 23. Sept. 1831 70 j. alt. 

1370 Jos. Simoni 1824 f 22. Sept. 1832 

1371 Jos. Tomaselli 1824 . . . f 1836 

1372 Barth. Bondra 1824 f 21. Sept. 1829 72 j. alt. 

1373* Jos. Barth 25. Sept. 1829 f 19. Mai 1865 85 J. alt. 

1374* Jos. Frtibwald 1831 f 20. Apr. 1856 74 j. alt. 

1375* Ludw. Titze 1832 f 11. Jänn. 1850 52 J. alt. 

1376* Bened. Randhartinger .... 1836 . . . 1846 (vom 

Qesange enthoben.) 

Bassisten. 

1377 Ign. Saal 1824 f 30. Oct. 1836 76 J. alt. 

1378 Karl Weinmüller ...... 1824 f 16. März 1828 63 J. alt. 

1379 Leop. Pfeiffer . ..... .1824 t 29. Oct. 1831 73 J. alt. 

1380 Ign. Schuster 1824 f 6. Nov. 1835 58 J. alt 
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1824—1846. (K, Franz IL (L) reg, 1824'-1835. 

K. Ferdinand I. reg, 1835-1848,) 
Ton Bis 

1381* Franz Borschitzky 1829 .... 1867 

1382* Job. Richling 1831 t 5. Sept. 1863 63 J. »It. 

1383* Jos. Standigl 1831 f 28. März 1861 

1384* AI. Fuchs 1836 t 20. März 1853 65 J. alt. 

Organisten. 

1385 Hugo WoHdek 1824 f 19. Nov. 1825 34 J. »it. 

1386* Simon Sechter .... 1. Nov. 1823 f 10. Sept. 1867 78J.»it. 
1387* Ign. Assmayer .... 1. Dec. 1825 18. Sept. 1846 

Violinisten. 

1388 Jos. Hofmann (IL) 1824 f 20, Oct. 1843 79j.au. 

1389 Karl Mratschek 1824 f H- März 1331 TSJ.ait. 

1390 Peter Fuchs 1824 f 15. Juni 1831 79 J. »it. 

1391 Franz Pösinger 1824 f 19. Aug. 1827 eo J. »it. 

1392 Joh. Kleczinsky 1824 f 6. Aug. 1828 72 J. »it. 

1393 Jos. Otter 1824 f 1. Sept. 1836 76J.»it. 

1394 Jos. Mayseder 1824 t 21. Nov. 1863 74 J. »it. 

1395 Steph. Franz 1824 f 19. Dec. 1855 70J. »lt. 

1396 Jos. Katter 1824 f 25. Febr. 1841 70 j. »it. 

1397 Jos. Böhm 1824 .... 1867 

1398 Ludw. Otter 1824 .... 1867 

1399* Leop. Jansa 1825 .... 1851 enü. 

1400* Ign. Schuppanzigh 1827 f (Juli?) 1830 

1401* Jos. Khayll 1828 f 23. Jänn. 1829 47 J. »it. 

1402* Jos. Slawjk 19. Apr. 182? f 31. Mai 1833 

1403* Georg Hellmesberger . . 24. Juli 1830 .... 1867 

1404* Jos. Stadler 12. März 1831 t 16. Nov. 1859 es J. »it. 

1405* Franz Grutsch .... 14. Juli 1831 f 5. Apr. 1867 eej. »it. 

1406* Jos. Benesch 12. Juni 1833 .... 1867 

1407* Franz Tischler .... 16. Sept. 1836 f 29. Apr. 1861 esj. »it 

1408* Jac. Dont 2. März 1841 .... 1867 

1409* Matth. Strebinger ... 24. Oct. 1843 .... 1867 

Violoncellisten. 

1410 Phil. Schindlöcker 1824 t 16. Apr. 1827 

1411 Caj. Gottlieb 1824 f 16. Sept. 1837 74 J. »it. 

1412* Jos. Merk 1827 f 16. Juni 1852 ssj. »it. 

1413* Aegid Borzaga . 1837 f 15. Nov. 1858 57 J. »lu 

7 
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1824- 1846. (K, Franz IL (L) reg, IS 24 --1835. 

K. Ferdinand I. reg. 1835 - 1848.) 

Vlolonlsten. Von Bis 

1414 Jos. (Georg) Sedler 1824 f 27. Juli 1829 79 J. alt. 

1415 Jos. Melzer 1824 f 29. Juni 1832 esj.ait. 

1416* Jos. Perschi .... 1. Aug. 1829 f 2. Juni 1856 72 J. alt. 

1417* Ferd. Richter .... 30. Nov. 1832 . . . 1867 

Olbolsten. 

1418 Franz (Jos.) Czerwenka . . . . 1824 f 23. Juni 1835 76 j. alt. 

1419 Jos. Khayll 1824 ... 1828 1 2S. 

Jftnn. 1829, 47 J. alt 

1420* Ernst Krähmer 1828 f 16. Jänn. 1837 42 J. alt. 

1421* Jos. Sellner 1835 f 17. Mai 1843 66 J. alt. 

1422* Alex. Petschacher . . 7. März 1837 f 26. Jänn. 1867 68J. alt. 

1423* Jac. üllmann 1843 f 18. Nov. 1850 47 J. alt. 

Clarinettisten. 

1424 Georg Klein 1824 f 29. Juli 1832 79 j. alt. 

1425 Jos. Purebel 1824 f 5. März 1838 70 J. alt. 

1426* Jos. Fridlovsky ... 1. Aug. 1832 f 14. Jänn. 1859 82 J. alt. 

1427* Thom. Klein .... 5. Apr. 1838 . . . 1867 

Fagottisten. 

1428 Franz Höllmayer 1824 f 3. Mai 1840 63 J. alt. 

1429* Aug. Mittag .... 28. Aug. 1824 t 21. Nov. 1867 71 J. alt. 

1430* Theob. Hürth .... 8. März 1840 f 9. März 1858 65 J. alt. 

Waldhornlsten. 

1431 Willib. Lotter 1824 f 12. Mai 1844 82 j. *it. 

1432 Friedr. Hradetzky 1824 f 13. Apr. 1846 77 J. alt. 

1433* Phil. Schmidt 1844 f 5. Febr. 1851 59 j. alt. 

1434* Eduard Lewy .... (Apr.?) 1846 f 3. Juni 1846 64 j. alt. 

Posannisteii. 

1435 Ant. Mich. Ulbrich 1824 f 5. Mai 1830 te J. alt. 

1436 Leop. Segner 1824 f 10. Oct. 1834 

1437* Franz Segner 1830 . . . 1867 

1438* Franz Hörbeder ...... 1824 f 24. Aug. 1851 52 J. alt. 

1 Instrumentendiener . . 1824 . ,* . 1846 
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P. Von 1847 bis 1867. 

(K, Franz Josef I. reg, 1848 "1861.) 

Husikgraf. Ton 

* Leop. Gf. Podstatzky-Liechtenstein 1847 . . . 



Bis 

1848 



Kapellmeister. 

1439* Ign. Assmayer ... 19. Sept. 1846 f 31. Aug. 1862 72 j. alt 
1440* Bened. Randhartinger . 10. Sept. 1862 . 25. Apr. 1866 pens. 
1441* Joh. Herbeck .... 25. Apr. 1866 . . . 1867 

Ylce - Kapellmeister. 

1442 Ben. Eandhartinger 1847 . 9. Sept. 1862 

1443 Gottfr. Preyer 1847 . . . 1867 

1444* Joh. Herbeck .... 2. Juli 1863 . 24. Apr. 1866 

Sängerinen. 

1445 Anna Krauss (Wranitzky) . 

1446 Therese Grünbaum . . . 



1847 
1847 



1848 
1867 



Discantlsteii und Altisten. 

10 Hofsängerknaben . . . 

Tenoristen. 

1447 Jos. Barth . 

1448 Jos. Frühwald 

1449 Ludw. Titze 
1450* Math. Lutz . 

-^ 1451* Jos. Erl . 

1452* Mart. Aigner 

1453* Karl Habit . 
^«^1454* Joh. Peschka 
X1455* Joh. Zoczek 

1456* Gust. Walter 



26. Jänn. 



1. 

28. 
22. 
23. 
18. 



März 

Febr. 

Apr. 

Mai 

Mai 



1847 



1847 t 19. Mai 
1847 t 20. Apr. 
1847 t 11. Jänn. 
1846 t 27. Febr, 
1850 . . . 
1853 t 16. Jänn. 
1856 . . . 
1856 . . . 
1865 . . . 
1867 . . . 



1867 



1865 85 J. alt. 
1856 u J. alt. 
1850 52 J. alt. 
1853 45 J. alt. 

1867 

1856 43 J. alt. 

1867 ontl. 

1867 

1867 

1867 



Bassisten. 



1457 
1458 
1459 
1460 



Franz Borschitzky 1847 

Jos. Richling 1847 

Jos. Staudigl 1847 

AI. Fuchs 1847 



1461* Karl Stein (üeblein) 



22, März 1853 



... 1867 

t 5. Sept. 1863 63 J. alt 

t 28. März 1861 

t 20. März 1853 55 J. alt. 

t 26. Jänn. 1868 58 J. aU. 

7* 
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1847—1867. (K. Franz Joaef L reg, 1848'-1867.) 

Ton Bis 

K 1462* Eud. Pantzer .... 20. März 1861 . . . 1867 

y 1463* Vinc. Westennayer . . 12. Sept. 1863 . . . 1867 

1464* Joh. Eokitansky . . , 29. Jänn. 1866 . . . 1867 

Organisten. 

1465 Simon Sechter 1847 f 10. Sept. 1867 78 J. »it. 

1466* Gottfr. Preyer. ... 19. Sept. 1846 10. Sept. 1862 

l( 1467* Ludwig Rotter ... 10. Sept. 1862 . . . 1867 

1468* Pius Richter .... 14. Sept. 1867 . . . 1867 

Violinisten. 

1469 Jos. Mayseder 1847 f 21. Nov. 1863 74 J. »it. 

1470 Steph. Franz 1847 f 19. Dec. 1855 70 J. »it. 

/1471 Joh. Böhm 1847 . . . 1867 

yi472 Ludw. Otter 1847 . . . 1867 

1473 Leop. Jansa 1847 . . Aug. 1851 enU. 

H^1474 Georg HeUmesberger .... 1847 . . . 1867 

1475 Jos. Stadler 1847 f 16. *Nov. 1859 esj.ait. 

1476 Franz Grutsch 1847 f 5» Apr. 18^7 66 J. «it. 

y 1477 Jos. Benesch 1847 . . . 1867 

1478 Franz Tischler 1847 f 29. Apr. 1861 68J.»lt. 

/Uld Jac. Dont 1847 . . 

y 1480 Math. Strebinger 1847 . . 

/ 1481* Heinr. Proch .... 12. Aug. 1851 . . 

1482* Math. Durst .... 21. Dec. 1855 . . 

/ 1483* Karl Häusler .... 5. Dec. 1859 . . 

/ 1484* Wenzel Bezdek ... 1. Mai 1861 . . 

y 1485* Josef HeUmesberger ..... 1863 . . 

^ 1486* Ant. Thalmann ... 8. Apr. 1867 . . 

Violoncellisten. 

1487 Jos. Merk 1847 t 16. Juni 1852 ssJ.ait. 

1488 Aegid Borzaga 1847 t lö. Nov. 1858 57J.ait. 

y 1489* Jos. Hartinger ... 21. Juni 1852 . . . 1867 

1490* Karl Schlesinger ... 18. Nov. 1858 . . . 1867 

Vlolonisten. 

1491 Jos. Perschi 1847 t 2. Juni 1856 72 J. «it. 

X 1492 Ferd. (Friedr.) Richter .... 1847 . . . 1867 



1867 
1867 
1867 
1867 
1867 
1867 
1867 
1867 



f 
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1848-1867. (K. Franz Josef L reg, 1848-1867,) 

Ton Bis 

1493* Adalb. Janausch ... 6. Juni 1856 t 29. Nov. 1862 55 j. alt. 
1494* Ant. Slama .... 26. Dec. 1862 . . . 1867 

Oboisten. 

1495 Alex. Petschacher 1847 t 26. Jänn. 1867 68 j. alt. 

1496 Jac. üllmann 1847 f 18. Nov. 1850 47 J. alt. 

X 1497* Ferd. Fuyg .... 23. Nov. 1850 ... 1867 

y 1498* Karl Pöck 28. Jänn. 1867 . . . 1867 

Clarlnettlsten. 

y 1499 Jos. Fridlovsky 1847 f 14. Jänn. 1859 82J. alt. 

1500 Thom. Klein 1847 . . . 1867 

1501* Ant. Fridlovsky ... 20. Jänn. 1859 . . . 1867 

Flötist. 

\ 1502* Jos. Fahrbach .... 6. Juli 1857 . . . 1867 

Fagottisten. 

1503 Aug. Mittag 1847 f 21. Nov. 1867 71J. alt. 

1504 Theob. Htirth 1847 f 9. März 1858 65 J. alt. 

V 1505* Ant. Wittmann ... 1. Apr. 1858 . . . 1867 

X 1506* Gust. Isener .... 25. Nov. 1867 . . . 1867 

Waldhornlsten. 

1507 Phil. Schmidt 1847 f 5- Febr. 1851 50 j. alt. 

/ 1508* Rieh. Lewy . . . .15. Apr. 1846 . . . 1867 

1509* Ant. Roth 1. März 1851 f (Apr.?) 1863 

>( 1510* Wilh. Kleineke ... 26. Apr. 1863 . . . 1867 

Posaunisten. 

< 1511 Franz Segner . , 1847 . . . 1867 



1512 Franz Hörbeder 1847 f 24. 

X 1513* Mor. Segner .... 30. Aug. 1851 . 

1 Instrumentendiener . . 1847 . 

1 Calcant 1847 . 

*Zum Dienste verwendet: 

* 1 Ober-Hof- u. Feldtrompeter 1856 . 

*5Hof- und Feldtrompeter 1856 . 



* 1 Pauker : 1856 



Aug. 1851 52 J. alt. 

. 1867 

. 1867 

. 1867" 

. 1867 

. 1867 

. 1867 



Beilage IL 



Biographische Notizen der Kapellmeister, Yice- Kapell- 
meister, Compositoren und Organisten. 



Die eingeklammerten Zahlen beliehen sich auf die Beilage I. 
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AlbTechtsbergrer Joh. Georg (1210) geb. zu Klosteraeuburg 
N. Oe. 3. Februar 1736, gest. zu Wien 7. März 1809, 73 J. alt (Wr. 
Zeitung), erhielt seine erste litterarische und musicalische Ausbildung in 
Klostemeuburg, besuchte das Gymnasium in Melk und war dort 12 Jahre 
Organist, dann Eegenschori bei den Karmeliten in Wien, wurde 6. Mai 
1772 kais. Hof Organist, legte aber 1. April 1793 diese Stelle nieder, 
nachdem er 1792 Domkapellmeister von St. Stephan geworden war, in 
welcher Anstellung er starb. Von ihm sind gegen 250 Compositionen 
für Kirche und Kanter bekannt, voll hohen Ernstes und heiliger Weihe. 
Seine Anleitung zur Composition galt, wie er selbst, als eine der esten 
Autoritäten des reinen Satzes und Josef Haydn erklärte ihn als den 
besten Lehrer der Composition. Beethoven war kürzere Zeit sein Schüler. 

Arbesser Ferdinand (1209) geb. 1719, gest. in Wien 12. December 
1794, 75 J. alt, wurde 6. Mai 1772 Hoforganist und 1 December 1791 
pensioniert. 

Arrigoni Giovanni Giacomo (424), bedeutender Componist zu 
Anfang des XVII. Jahrhunderts, erscheint nur vom 1. Jänner 1637 bis 
5. October desselben Jahres in den Eechnungen als Hoforganist und zog 
sich um 1640 nach Italien zurück. 

Assmayer Ignaz (1362. 13S7. 1439), geb. zu Salzburg 11. Fe- 
bruar 1790, gest. zu Wien 31. August 1862 (Wr. Zeitung), wurde 1808 
Organist im Stifte St. Peter in Salzburg, kam 1815 nach Wien, wurde 
1824 Kapellmeister im Stifte Schotten, 1. December 1825 nach Wofiöeks 
Tode Hoforganist, 30. Jänner 1838 zugleich überzähliger Vice-Hofkapell- 
meister, 1. März 1846 als Weigl's Nachfolger wirklicher Vice-JHofkapell- 
meister, 19. September 1846 nach Eybler's Tode Hofkapellmeister bis 
1862. Von ihm sind zahlreiche Compositionen für die Kirche und einige 
Oratorien (F6tis, Schilling). 

Badia Carlo Augasto (632. 813), wurde um 1672 geboren, starb 
in Wien 23. September 1738, 66 J. alt (Wr. Diar.), ward 1. Juli 1694 
der erste der mit ihm entstandenen Hofcompositoren und starb als solcher. 
Von ihm sind mehrere Opern und Cantaten. 
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Bertolt (Bertolli) Antonio (420. 4S9. 52S), geb. 1605 znVerons, 
gest. in Wien 1. April 1669, ein bedeutender Componist, . erhielt 1641 
vom Kaiser eine goldene Medaille, wurde 1649 an Valentini's Stelle Hof- 
kapellmeister und starb als solcher im April 1669, 64 J. alt Von ihm 
sind Opern und Compositionen für die Kirche. 

Benno (Bono) Ginseppe (821. 1122. 1185), geb. zu Wien 1710, 
gest. ebendaselbst 15. April 1788, 78 J. alt (Wr. Zeitung), wurde 1738 
Hofscholar im Componieren, 6. Februar 1739 Hofcompositor, 1. Februar 
1774 nach F. L. Gassmann's Tode Hofkapellmeister, 1. März 1788 pen- 
sioniert, sechs Wochen später starb er. Mozart erwähnt in seinen Briefen 
des „alten" Benno. 

Bononeini (Bnononeini) GioT« Batt. (636), geb. zu Modena um 
1660, berühmter Violoncellist und Componist, war vom 1. Juli 1700 bis 
Ende 1711 Hofcompositor und zog sich 1712 mit seinem Bruder Anton 
nach Italien zurück, lebte noch 1748. Er componierte Opern und Kam- 
mermusik. 

Bontempo Alessandro (375), ein Italiener, erscheint ah Organist 
im Hofstaate Kaiser Ferdinand U. vom Jahre 161^ ohne dass seiner 
früher oder später erwähnt wu*d. In J. B. Bonometti Parnassus musicus 
Ferdinandaeus Yen. 1615 befinden sich Mottette von A. Bontempo. 
(Gerber, Fötis). 

de Bmek (Pmgkh) Arnold (1), geboren um 1480 zu Brügge, ein 
gerühmter Contrapunctist, erscheint in den- Rechnungen von 1543 bis 
1545 als „Obrister Kapellmeister" Kaiser Ferdinand I, nach einer auf 
ihn geprägten Medaille war er schon 1536 in dieser Anstellung. Die 
mit Jahreszahlen versehenen Ausgaben seiner Compositionen — ausser 
Kirchenmusik auch mehrere Gesänge M. Luther's — datieren von 1533 
bis 1544. 

von Bnns (Boes, Fans) Jaeob (7) aus Belgien ward 15. Juli 1541 
sehr bedeutender Organist an der Kirche S. Marco in Venedig, dann 
Organist des Erzherzogs und Kaisers Ferdinand I. vom Jahre 1553 bis 
1564, dem Todesjahre des Kaisers. Seme geschätzten Werke über Orgel- 
spiel, seine Cantaten, Messen u. dgl. sind von den Jahren 1534 bis 1550 
bekannt (F^tis). 

Caldara Antonio (811), geb. in Venedig um 1670, gest. in Wien 
28. December 1736, 66 J. alt (Wr. Diar.), wurde 1. Jänner 1716 Vice- 
Hofkapellmeister an der Seite des Hofkapellmeisters J. J. Fux und 
starb 5 Jahre vor ihm. Seine Fruchtbarkeit als Componist sowohl im 
dramatischen als im Kirchenstile kam seiner verdienten hohen Bertihmt- 
heit gleich. Die falsche Annahme von Gerber und Fötis, dass Caldara 
1763 statt 1736 gestorben sei, wurde von Anton Schmid (in seinem 
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Glack) aus den Todtenregistem länget, für viele aber vergeblich, 
widerlegt» 

CapelUni Carlo (838. 639), wurde 1. Juni 1665 Hoforgani9t. 
noch vor Wolfg. Ebner's Tode (f August 1665) und starb in seiner An- 
stellung im Juni 1683. 

Castileti Giovanni (3), eigentlich Jean Guyot oder Guyoz, ge- 
wöhnlich Castileti genannt von seinem Geburtsorte Chatelet (Casti- 
letum) in Belgien. Fötis lässt ihn zu Antwerpen im Jahre 1557 sterben; 
allein in den Eechnungsbüchern ist er als Kapellmeister Kaiser Fer- 
dinand I. vom November 1563 bis Juli 1564 aufgeführt Seine gedruckten 
Compositionen — Mottette, Chansons — erschienen 1543 bis 1568. 

de Castro Giovanni (197) aus Lüttich, zuerst Kapellmeister Jo- 
hann Wilhelm's, Herzogs zu Jülich, dann Vice - Hof kapellmeister Kaiser 
Rudolf IL vom 1. September 1582 bis 30. Mai 1584, wo er austrat. 
Seine Cantiones und andere Compositionen wurden 1570 bis 1600 ge- 
gruckt, in welchem letzten Jahre er wahrscheinlich noch lebte (Wal- 
ther, F6tis). 

Cesti Antonio (531), geb. zu Arezzo um 1620, um 1646 Kapell- 
meister in Florenz , kam 1660 als Tenorist in die Kapelle Papst Ale- 
xander VIL, vom 1. Jänner 1666 bis 1669 war er Vice-Kapellmeister 
Kaiser Leopold L und starb zu Venedig um 1669. Er war ein ange- 
sehener, erfindungsreicher dramatischer Componist; von ihm ist die be- 
rühmte Oper II Pomo d'oro, welche 1668 in Wien mit unerhörter Pracht 
bei der Vermählung Kaiser Leopold I. gegeben wurde (Fötis). 

Conti Francesco (769. 814. 961) aus Florenz, geb. um 1681 
gest. in Wien 20. Juli 1732, 51 J. alt (Wr. Diar.) ein berühmter Teorbist 
und ausgezeichneter dramatischer Componist, wurde 1. Jänner 1713 Hof' 
compositor und behauptete ehrcAvoll diesen Posten bis an sein Ende. 
Des leidenschaftlichen Mattheson Verunglimpfung dieses Meisters (in 
Matth* vollkommenem Kapellmeister) ist von Gerber als schändliche Lüge 
nachgewiesen. 

Praghi Antonio (533. 627. 631), geb. zu Ferrara um 1642, gest. 
in Wien 18. Jänner 1700 (Todtenprot.) war 1674 Kapellmeister der Kai- 
serin Eleonore und zugleich Intendant der Theatermusiken, wurde 1. Jänner 
1682 Hofkapellmeister, Ein äusserst begabter und fruchtbarer Componist 
jeder Gattung der Musik, besonders der Oper, zugleich auch ein nicht 
unglücklicher Dichter. 

Praghi Carlo (643), Sohn des Vorigen, gest. 2. Mai 1711, wurde 
1. März 1688 als Schüler in der Orgel aufgenommen und 1. October 
1698 Hoforganist 
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Ebner Mareus (429. 536), walirscheinlich ein Verwandter des 
Folgenden, wurde 1. Eebruar 1655 zum Hoforganisten ernannt und er- 
hielt sich als solcher bis 1680,* wo er pensioniert wurde. 

Ebner Wolfgang (425. 584) aus Augsburg, berühmter Organist 
und Componist, war vom 1. August 1637 bis Februar 1665 Hoforganist, 
wo er als solcher starb (Walther). 

Eybler, Josef Edler von (1256. 1360), geb. zu Schwechat bei 
Wien 8. Februar 1764, gest. zu Wien 24. Juni 1846 , 82 J. alt, kam 
Mh nach Wien in das Knabensemiar, besuchte das Gymnasium, studierte 
1777 — 79 bei Albrechtsberger Composition, wurde mit Josef Haydn und 
Mozart bekannt, 1793 Chordirector im Stifte Schotten, durch seine Kir- 
chencompositionen bei Hofe bekannt, 1801 kais. Musiklehrer, 29. Juni 
1804 neben Salieri Vice - Hofkapellmeister , nach dessen Jubilierung 
16. Juni 1824 Hofkapellmeister. Seine Compositionen für die Kirche 
sind zahlreich und machten ihrer Zeit Aufsehen. 

Froberger Joh. Jacob (426), geb. zu Halle angeblich um 1635 (!), 
gest. zu Mainz 1700, wurde von Kaiser Ferdinand III. zu Frescobaldi 
nach Rom geschickt, nachdem er in Wien vom 1. Jänner 1637 (sie) bis 
30. September desselben Jahres, dann später vom 1. April 1641 bis 
October 1645 Hoforganist gewesen war; in gleicher Eigenschaft trat er 
am 1. April 1653 wieder ein und am 30. Juni 1657 zum' letzten Male 
aus, worauf er nach England reiste ; nach seiner Rückkehr von dort 
wurde er vom Kaiser nicht wieder angestellt. Er war einer der genial- 
sten Orgelspieler und Componisten für dieses Instrument. 

Formellis Wilhelm (107. 199) aus Belgien, war Organist vom 
1. December 1564 bis zu seinem Tode 4. Jänner 1582 unter den Kaisern 
Max II. und Rudolf II., aber kein Tenorist, wie Fötis meint. Composi- 
tionen von ihm sind 1568 in Joanelli Thesaurus erschienen. 

Fux Johann Josef (633. 809. 810), geb. zu Hirtenfeld in Steier- 
mark um 1660, gest. in Wien 13. Februar 1741 ; er wurde 1698 Hof- 
compositor, 1711 Vice-Hofkapellmeister, 1715 Hof kapeil meister, berühmt 
durch seinen Gradus ad parnassum und seine zahlreichen Compositionen, 
welche Muster des strengen Stiles sind. 

Oassmann Florian Leopold (1180), geb. zu Brtix in Böhmen 
4. Mai 1729, gest. in Wien 22. Jänner 1774 (Wr. Zeitung), hatte unter 
P. Martini, der ihn hochhielt, Musik studiert, wurde von Conte Leonardo 
Veneri unterstützt, 1763 von Kaiser Josef II. als Hofcompositor ange- 
stellt, 13. März 1772 nach G. von Reutter's Tode Hofkapellmeister, blieb 
zugleich Hofcompositor, starb aber wenige Jahre darauf. Er gründete 
die Societät für Witwen inländischer Tonkünstler, war zugleich Vorstand 
der grossen kais. Musikbibliothek und verfasste darüber einen Catalog. 
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Seine Compositionen für Kirche, Kammer und Oper sind zahlreich und 
hochgeschätzt. 

du Oaucquier (Nueeus) Alard (106. 144) aus Lille in Flandern 
war am Hofe Kaiser Max II. Tenorist vom 1. December 1564 und gleich- 
zeitig Vice-Kapellmeister vom 1. Juni 1567 bis 1576, wo er beim Tode 
des Kaisers sich von Wien zurückzog. Er war ein Musiker von grossem 
Verdienst, und widmete seine prachtvoll in Antwerpen gedruckten 
„Quatuor Missae" dem Erzherzoge Matthias, wo er sich (1581) „Ser. 
Princ. Mathiae Austrii Musicorum praefectus" nennt. 

Genuesi Gregorio (815), geb. um 1655, gest. 1. October 1720, 
65 J. alt (Wr. Diar.), war lange Sopranist bei Hofe, wurde 1. April 
1718 Hofcompositor, starb 2 Jahre darauf. In den Hofschematismen 
kommt er als solcher nicht vor, im Todten Verzeichnisse wird er Hof- 
kapellmeister genannt. 

Gluck Christoph Ritter von (1186), geb. zu Weidenwang in der 
Pfalz 2. Juni 1714, gest. in Wien 15. November 1787, 73 J. alt (Wr. 
Zeitung) brachte seine Jugend zu Eisenberg in Böhmen zu, besuchte 
das Gymnasium in Komotau, kam 1732 nach Prag, 1736 nach Wien, wo 
Fux, Caldara, Conti lebten, studierte bei Giambattista Sammartini den 
strengen Satz, begann 1741 Opern zu schreiben, worin er später als 
Reformator auftrat, 16. October 1774 wurde er Hofcompositor und starb 
in dieser Anstellung. 

Grauendorfer Hanns (5), unter Erzherzog Ferdinand, Regent von 
Oesterreich, an dessen Hofe zu Wien Organist von 1543 bis 1545, 

Häsler (HMer) Jacob (294), geb. in Nürnberg 1566 , war Kam- 
merorganist und Sänger Kaiser Rudolf II. vom 1. Juli 1602 bis 1611, 
später trat er als Organist in die Dienste des Grafen Hohenzollern, und 
starb in Hechingen (Schilling). Ein ausgezeichneter Organist und 
Componist. 

Henneberg Joh. Bapt. (1290), geb. zu Wien 6. December 1768, 
gest. daselbst 26. November 1822, noch als Jüngling Organist bei den 
Schotten, dann Organist in Eisenstadt, später Chorregent in der Kirche 
am Hof in Wien , endlich nach Seb. Öhlinger's Tode Hoforganist am 
24. August 1818. Er war ein geschmackvoller Organist, ein gewandter 
Chorregent, auch in Compositionen von Operetten, geistlichen und welt- 
lichen Gresängen nicht ohne Bedeutung. 

Herbeck Johann Franz (1441. 1444), geb. zu Wien 25. December 
1831, studierte daselbst die Rechte, zugleich die Harmonie bei L. Rotter, 
wurde 1859 artistischer Director des Wiener Musikvereins, 2. Juli 1863 
überzähliger Vice-Hofkapellmeister, 25. April 1866 nach Randhartinger's 
Jubilierung wirklicher Hofkapellmeister. Eine Messe und mehrere Sym- 
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phonien von seiner Composition wurden mit Beifall aufgenommen; seine 
Leistungen als Orchesterdirector sind glänzend. 

Kerl Kaspar Yon (640), geb. in Sachsen 1625, gest. 1692 (?), ein 
ausserordentlicher Organist und Componist, wurde von Kaiser Ferdinand III. 
nach Rom zu Carissimi in die Lehre geschickt, entzückte 1658 bei der 
Krönung Kaiser Leopold I. das höchste Auditorium, trat in kurbairische 
Dienste, vom 1. October 1680 bis 1692 erscheint er in den Hofrechen- 
büchem als kais. Hoforganist in Wien, während Gerber und seine Nach- 
schreiber ihn einen Organisten bei St. Stephan in Wien nennen und 
1690 in München sterben lassen. 

KhrttU Christoph (6), war unter Erzherzog und Kaiser Ferdinand I. 
Organist von 1546 bis 1564 bis zum Ableben des Kaisers. Sein viel- 
jähriges Verbleiben in kaiserlichen Diensten erlaubt auf die Tüchtigkeit 
in seiner Kunst zu schliessen. 

Khiigler Burkard (510. 588. 708) aus Wien, von Walther 1655 
Vicekapellmeister Kaiser Ferdinand III. genannt und auf Bucelini Germ, 
verwiesen. Dort wird aber Tomo Lp. 279 in dem Musikstatus unter 
der üeberschrift „Supremus musices praefectus** nach Anton Bertali und 
Fei. Sances als dritter Burcardus Khugler Viennensis" ohne weitere 
Angabe seiner Eigenschaft als Hofmusicus genannt: Vicekapellmeister 
neben Fei. Sances war er höchst wahrscheinlich nicht, da die Stelle des 
Vicekapellmeisters zwar öfter unbesetzt, aber nie zu jener Zeit von 
2 Individuen besetzt war. Vielleicht dirigierte er die Instrumentalmusik, 
wie das öfter vorkam. 

Koieluch Leopold (1257), geb. zu Wellwam in Böhmen um 1748,. 
gest. in Wien 7. Mai 1818, 70 J. alt (Wr. Zeitung) componierte in Prag 
ansprechende Balletmusiken, kam 1778 nach Wien, wurde Musikverleger 
und gesuchter Musiklehrer auch in den höchsten Kreisen, dadurch gelang 
es ihm, 12. Juni 1792 Hof- und Kammercompositeur und zugleich Kam- 
merkapellmeister zu werden. Seine bekanntesten damals beliebten Com- 
positionen waren jene für Ciavier. 

Krommer Franz (1259. 1365), geboren zu Kamenitz in Mähren 
1759, gest. in Wien 8. Jänner 1831, 72 J. alt, war ein guter Violin- 
spieler, lebte anfangs in Wien von Musikunterricht, wurde nach Koie- 
luch's Tode 1819 Hofcompositor und Kammerkapellmeister. Seine Com- 
positionen besonders für die Violine sind nicht ungefällig. 

Lemmens Hanns (203), aus Belgien unter Kaiser Rudolf II. vom 
1. April 1594 bis 1597 Organist. Die Kunstbiographen erwähnen 
seiner nicht. 

Luyton Karl (191. 290. 291), oin Engländer, Organist von 1582 
tmd nebstbei Compositor von 1608 am Hofe Kaiser Rudolf H. bis zu 
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dem Tode des genannten Kaisers (1612) in dieser Eigenschaft aufgeführt. 
Seine Kirchen- und Clavier-Compositionen waren sehr geschätzt. (Unter 
Max n. 1576 hiess er Musicus.) 

Maessanus (Massenus, Massens) Petrus (2. 4), geboren zu Gent, 
ein guter Componist, erscheint als Vice - Hof kapellmeister Kaiser Ferdi- 
nand I. von 1543 bis 1545, dann als Hofkapellmeister nach Arnold de 
Brück von 1546 bis 1562. 

de Monte Philippus (105. 195. 285), geboren um 1517 — die 
Umschrift seines Porträts von 1594 nennt ihn aetatis 77 anni — sein 
Geburtsort war Bergen (Mons) im Hennegau, daher sein Name, starb 4. Juli 
1603. Er war ein Schüler und Liebling Orlando di Lasso's und wurde 
1. Mai 1568 Hofkapellmeister der Kaiser Max H. und Eudolf H. durch 
35 Jahre bis zu seinem Tode, während er zugleich Canonicus zu Cam- 
bray war. Er glänzte als Componist und mit ihm schloss die Eeihe 
berühmter belgischer Musiker (F6tis). 

Mozart Wolfgang Amade (1188), geb. zu Salzburg 27. Jänner 
1756, gest. zu Wien 5. Dezember 1791, wurde nach Gluck*s Tode am 
7. December 1787 Kammercompositeur. Sein Leben und weltberühmtes 
Wirken ist in vielen Werken, am eingehendsten und genauesten von 
Otto Jahn gewürdigt. 

Muffat Augast Oottlieb (828. 1038. 1123), geb. um 1690, gest. in 
Wien 10. December 1770, 80 J. alt (Wieiier Zeitung) , ein Schüler von 
J. J. Fux, wurde 3. April 1717 Hoforganist und blieb es bis zu seiner 
Pensionierung im J. 1764 durch 47 Jahre. Er war zugleich Hoforganist 
der Kaiserin Witwe Amalie Wilhelmine. Seine Compositionen für Cia- 
vier waren ihrer Zeit gesucht. 

van MUlen Wilhelm (108. 156. 200. 244. 343), Altist unter Kaiser 
Max n. vom 1. Dezember 1564 bis zu seinem Tode am 25. Jänner 1598, 
ausserdem „Nebenorganist" von 1567 bis 1585. Sein Name ist belgisch. 

Neidlinger Paul (428. 535), als Hof Organist vom 1. Jänner 1654 
bis zum Jahre 1669 in den Kechnungen angeführt. Walther, Gerber, 
F6tis, Schilling ei-wähnen seiner nicht. • 

Neupauer Franz (827), geb. um 1669, gest. in Wien 2. October 
1732, 63 J. alt (Wr. Diar.), wurde 1. Juli 1713 Hoforganist und blieb 
es bis an sein Ende. Er war 1711 mit Kaiser Karl VI. aus Barcellona 
gekommen. 

öhlinger Sebastian (1290), geb. zur Schartenberg in Ob.-Oesterr. 
17. Jänner 1785, gest. in Wien 10. Juli 1818, 33 J. alt (Wr. Zeitung), 
wurde 31. Jänner 1811 Hof Organist und berechtigte zu schönen Hoff- 
nungen (Schilling). 
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Orologrio (Horologrio) Alessandro (277. 288), Hofcompositor (?), vom 

I. April 1603 bis 13. October 1613 Vicekapellmeister Kaiser Rudolf ü. 
und Kaiser Matthias, dann soll er bis 1630 in Pension in Prag gelebt 
haben. Sein Ruf als Componist war ein bedeutender. 

Palotta (Pallotta) Mattco (818. 1031. 1120), geb. in Palermo (?) 
um 1688, gest. in Wien 30. März 1758, 70 J. alt (Wr. Diar.), wurde 
25. Februar 1733 Hofcompositor, 1741 pensioniert, 1749 reactiviert und 
in seinen früheren Rang eingereiht. 

Paneotti Antonio (568. 628. 629. 682), geb. 1635, gest. in Wien 

II. Juni 1709, 74 J. alt (Wr. Diar.), war seit 1655 bei Erzherzog Fer- 
dinand in Tirol angestellt, wurde 1697 Qua -Vice -Hofkapellmeister, 
1. April 1700 nach Ant. Draghi's Tode Hofkapellmeister und starb als 
solcher in Wien. 

Perger Hanns (HO), unter Kaiser Max H. Organist vom 1. October 
1573 bis 1576, wo er beim Tode des Kaisers entlassen wurde. 

Peyer (Payer) Job. Bapt. (880), geb. um 1678 , gest. in Wien 
10. April 1733, 55 J. alt (Wien. Diar.) wurde im März 1720 Hoforganist 
und starb in seiner Anstellung nach 13 Jahren. 

Platzer Joh. Albert (423), vom 1. April 1637 bis zu seinem 
Tode im November 1641 Hoforganist. 

Platzer Matthias (297), erscheint als Organist nur im Todesjahr 
Kaiser Mathias 1619. 

Podenstein Thomas (296), Organist von 1612 bis Api-il 1619, 
nach Kaiser Matthias Tode entlassen. 

PogUetti Alessandro (587. 688), wurde 1. Juli 1661 Hoforganist 
erhielt 1678 wegen langwieriger Dienste ein (xeschenk von 100 Thalem 
und wurde bei der türkischen Belagerung Wien's im Juli 1683 von 
Tartaren ermordet. 

Porsile C^iuseppe (816), geb. zu Neapel um 1672, gest. in Wien 
29. Mai 1750, 78 J. alt (Wr. Diar.), in Barcellona bis 1711 Kapellmeister 
Karl HI., dann Smglehrer am Hofe der Kaiserin Amalia, wurde im 
Jahre 1720 nach Genuesi's Tode Hofcompositor und starb nach 
30jähriger Anstellung. Hasse schätzte seine einfache ausdrucksvolle 
Musik. 

Predieri Luc-Antonio (812. 1026. 1028. 1117), geb. in Bologna 
13. Sept. 1688, gest. daselbst nach 1770, wurde an Caldara's Stelle 
6. Febr. 1739 Vice -Hofkapellmeister, an die Stelle des 13. Febr. 1741 
verstorbenen J. J. Fux 1. Sept. 1746 Hof- Kapellmeister, 17. Oct 1751 
mit Beibehaltung des Characters und Gehaltes jubiliert, erscheint aber 
bis 1770 in den Hofschematismen als I., neben G. v. Reutter als II. Hof- 
kapelhneister. 1751 hatte er sich in seine Vaterstadt zurückgezogen« 
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Preyer Gottfried (1364, U48. 1466.) geb. zu Hausbrunn in Nie- 
derösterreich 15. März 1808, studierte die Composition unter Sechler, 
wurde 1838 Professor der Harmonie am Conservatorium in Wien, im 
Februar 1844 überzähliger Vicekapellmeister, 19. September 1846 Hof- 
organist, 10. September 1862 wirklicher Vice-Hofkapellmeister , im J. 
1863 wurde er Domkapellmeister von St. Stephan in Wien, welche 
Stelle er noch (1867) neben dem Amte des Vice-Hofkapellmeisters ver- 
waltet. Als Componist in Kirchenmusik und nach anderer Kichtung 
erwarb er sich 'viele Anerkennung. 

Prioli GioTanni (371.), gest. 1629, war 1617 als Hofmusicus bei 
der Krönung Kaiser Ferdinand II. im Böhmen, vom September 1619 
bis an sein Ende Hofkapellmeister. 

Pttrk Wenzel (838. 1048. 1127), geb. 1718, gest. in Wien 18. Juli 
1763, 45 J. alt (Wr. Diar.), 1726 bis 1738 Hofscholar, wurde 6. Februar 
1739 Hof Organist, erst supemumerarius, 1749 wirklicher. Er war ein 
Schüler von Palotta. 

Bammer (Bl^mer) Leopold (644. 824.), geb. um 1664, gest. in 
Wien 26. October 17301, 76 J. alt (Wr. Diar.), wurde 1. October 1700 
Hoforganist und blieb es durch 30 Jahre. 

Bandhartinger Benedict (1868. 1876. 1440. 14l2.), geb. zu Bu- 
prechtshofen bei St. Leonhard in N. Oe. 27. Juli 1802, war ein ausge- 
zeichneter Hofsängerknabe im k. k. Stadtconvicte, studierte Musik unter 
Salieri, machte sich als Musiklehrer und Componist in Wien bekannt, 
wurde 10. Februar 1844 überzähliger, 19. September 1846 wirklicher 
Vice-Hofkapellmeister, nach Assmayer's Tode 10. September 1862 Hof- 
kapellmeister und als solcher 25. April 1866 pensioniert. Seine zahl- 
reichen Compositionen waren hauptsächlich der Kirche und dem deut- 
schen Liede zugewendet. 

Begnard (Begnart) Jacob (142.), geb. zu Douai 1531, gestorben 
wahrscheinlich zu Prag im Juni 1599, wurde um 1575 an den Hof 
Kaiser Maximilan II. berufen, kam nach dessen Tode (1576) nach Prag 
zu Erzherzog Ferdinand, und war vom 1. Juni 1580 bis 9. April 1582, 
hierauf vom 1. Juni 1598 bis zu seinem Tode Vice-Hofkapellmeister 
Kaiser Rudolf II. Er war ein Componist von Bedeutung besonders für 
Kirchenmusik. 

Beinhard Joh. Georg (646. 819. 826.), geb. um 1677, gest. in 
Wien 6. November 1742, 65 J. alt (Wr. Diar.), wurde 1. Jänner 1708 
Hoforganist, scheint als solcher 1740 pensioniert worden zu sein, als 
sein Sohn Mathias R. als Organist eintrat Von 1734 bis 1740 erscheint 
er auch als Titular-Hofcompositor wegen seiner Compositionen von Bal- 
letmusiken und Serenaden. 
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Beinhard Mathias (834. 1042. 1)26«), Sohn des Vorigen, geb. um 
1711, gest. in Wien 1. Februar 1767, 56 J. alt (Wr. Diar.), 1723 bis 
1739 war er Hofscholar (Organist), wurde 6. Februar 1739 Hoforganist 
und blieb es bis 1762, wo er pensioniert wurde. 

Bemkheroi (Baykheroi) Kaspar (293.), war vom 1. August 1607 
bis zum Tode Kaiser Rudolf II. (1612) Hoforganist. 

Seutter (Beitter) Joh. Georg sen. (645. 76S. 825.), geb. in Wien 
1656, geBt. ebendaselbst 29. August 1738, 82 J. alt (Wr. Diar.), wurde 
23. August 1700 Hoforganist und starb in seiner Anstellung. 

Beutter Joh. Georg Ton (817. 1027. 1030. 1118. 1119.), Sohn des 
Vorigen, geb. in Wien 1709, gest. daselbst 11. März 1772, 63 J. alt 
(Wr. Diar.), wurde 1. März 1731 Hofcompositor, später geadelt, 2. Sept. 
1747 zweiter, 1751 factisch leitender Hofkapellmeister, 1769 wirklicher 
erster Hofkapellmeister. Reutter cömponierte Kirchenmusik und Opern, 
in ersterer seiner Zeit tonangebend. 

Bichter Anton (829. 1039. 1124.), geb. um 1690, gest. in Wien 
11. November 1763, 73 J. alt (Wr. Diar.), seit 1699 Hofscholar in der 
Orgel, wurde 3. August 1718 Hof Organist; im J. 1763 erscheint er 
nicht mehr als solcher. 

Biehter Ferdinand Tobias (641.), geb. 1649, gest. in Wien, S.No- 
vember 1711, 62 J. alt (Wr. Zeitung), Lehrer Kaiser Leopold I. in der 
Composition, wurde am 1. Juli 1683 an der Stelle des verstorbenen 
Capellini Hoforganist und fungierte als solcher bis an sein Lebensende. 

Bichter Pins (1468.), geb. zu Wamsdorf in Böhmen 11. December 
1828, erhielt seine musicalische Bildung durch den Musikdirector Josef 
Proksch in Prag, wurde Musiklehrer im fürstl. Kinsky'schen Hause, 
später auch in der kaiserlichen Familie und nach S. Sechter's Tode 
Hoforganist 14. September 1867. 

Botter Ludwig (1467.), geb. zu Wien 1810, wurde nach Jos, 
Drechsler Lehrer der Harmonie bei St. Anna ; im October 1845 Kapell- 
meister in der Kirche am Hof, und 10. September 1862 Hoforganist. 
Seine geist- und stilvollen Kirchenmusiken sind eben so gekannt als 
geschätzt. 

BnsoTsky (Bnsofeky) Franz (831. 1040. 1125.), gest. 1. November 
1763, seit 1721 Hofscholar, wurde 17. Juli 1726 Hoforganist, bei der 
Hofinusikreform 1741 pensioniert, 1750 reactiviert, 1763 erscheint er 
nicht mehr als Organist im Hofschematismus. 

Bn2icka Wenzel (1288.), geb. zu Jarmeritz in Mähren 8. Sep- 
tember 1758 (Schilling), gest. in Wien 21. Juli 1823, 66 J. alt (Wr. 
"Zeitung), wurde Hoforganist 1. April 1793, nachdem er seit 1. December 
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1792 Adjunct gewesen war. Er war ein fertiger GeneralbaBsist, zu- 
gleich Violaspieler im Natiönaltheater. 

Salierl (Saglieri) Antonio (1182. 1187. 1253.), geb. zu Legnago im 
Venetiamschen'19. August 1751, gest. zu Wien 7. Mai 1825, 74 J. alt, 
(Wr. Zeitung) erhielt in Venedig seine erste Bildung, fand an dem 
Principe Moncenigo einen thätigen Mäcen, wurde später ein Schüler 
Gassmann' s, kam 1766 nach Wien , studierte fleissig den gradus ad 
Parnassum von J. J. Fux, componierte mit vielem Geschick und Glück 
für die Bühne, wurde 7. Februar 1774 Hofcompositor, nach Bonno 
1. März 1788 Hofkapellmeister und nach 50jährigem Hofdienste 14. Juni 
1824 ehrenvoll jubiliert. Lange Zeit war er zugleich Hoftheater-Ka- 
pellmeister. Er war Mozarfs Zeitgenosse und durch seine anspre- 
chenden Compositionen sein Rival. Die Nachwelt entschied über ihren 
relativen Werth. 

Sanees Giov. Feiice (422. 529. 530.), ein Römer, geb. 1600, gest. 
in Wien 24. November 1679, 79 J. alt, wurde unter Kaiser Ferdinand III. 
1. October 1649 an Antonio Bertali's Seite Vice-Hofkapellmeister, unter 
Kaiser Leopold I. 1. October 1669 nach Bertali's Tode Hofkapellmeister 
und starb 10 Jahre später in seiner Anstellung. 

SancMus (ZaneM) Liberalis (Liberatus) (204.), vom 1. November 
1596 bis 1612 Hoforganist Kaiser Rudolf II. 

de Sayve Lambertus (286.), um 1575 zu Li6ge geboren (Fötis), 
gestorben Februar 1614, Kaisers Mathias Hofkapellmeister in Ungarn 
vom 1. Mai 1600, in Wien von 1612 bis zu seinem Tode. Er galt für 
einen bedeutenden Tonsetzer. 

de Sayve Erasmus (289.), war kais. Kammerdiener, wurde vom 
Kaiser Mathias am 1. November 1613 zum Vicekapellmeister mit Bei- 
behaltung seiner bisherigen Anstellung ernannt, und blieb darin etwa 
bis 1817. 

Sehmelzer Joh. Heinrieh (517. 532. 626.), geb. um 1630, gest. 
in Wien im Juni 1680, nachdem er bereits als Hofmusicus den Kaiser 
nach Prag begleitet hatte, und 1658 als Director der Instrumental- 
musik zur Krönung nach Frankfurt gegangen war, wurde er 1. Jänner 
1671 nach Fei Sanees Vice-Hofkapellmeister, 1. October 1679 nach Sanees» 
Tode Hofkapellmeister, starb, aber kaum 1 Jahr später. 

Seehter Simon (1386. 1465.), geb. zu Friedberg in Böhmen 
11. October 1788, kam 1804 nach Wien, wurde 1811 Musikmeister im 
Blindeninstitute, über Abb6 Stadler's Verwendung 1. November 1824 
Hoforganist und lebte als solcher bis zu seinem Tode 10. September 
1867 in Wien. Er war seiner Zeit, wie früher Albrechtsberger, eine 
der ersten Autoritäten im strengen Stile, schrieb eine geachtete Theorie 

8* 
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der Composition, hatte ^'iele ausgezeichnete Schüler, componierte meh- 
reres im freien, unzähliges werthvoUes — darunter an 6000 Fugen 
(F. Pohl) — im strengen Stile, besonders für die Kirche. 

Simonelli Carlo Ferdinande (427.) wurde an Arrigoni's Stelle 
1640 Hoforganist, trat aber 1653 wieder aus. 

Spftngler Georg (1255. 1270.), gest. in Wien 24. November 1802 
(Wr. Zeitung), war vom 3. December 1798 bis 1802, Salieri's Titular- 
Kapellmeisters-Substitut. 

Strauss Christoph (287. 295.) Kaiser Mathias Kammerorganist 
von 1612 bis 1619, von 1617 bis April 1619 auch dessen Hofkapell- 
meister. 1613 wurden Cantiones sacrae von ihm gedruckt. 

Sommer Creorg (1211. 1287.), geb. um 1742, gest. in Wien, 7. Juli 
1809, 67 J. alt (Wr. Zeitung), wurde 1. December 1791 Hoforganist, 
welche Stelle er ,18 Jahre versah. 

Teehelmann (Teekhelmann) Mathias (642.), gest. 3. Februar 1713, 
wurde nach Aless. Poglietti ö. Mai 1686 Hoforganist, im J. 1712 als 
solcher pensioniert. In den Acten beruft sich T. darauf, dass sein 
Vorgänger Poglietti einen grösseren Gehalt bezogen habe, als er. 

Teyber (Tayber) Anton (1258.), geb. zu Wien 8. September 1754 
(Schilling), gest. daselbst 18. November 1822 (Wr. Zeitung), wendete 
sich zuerst nach Dresden, kam 1792 nach Wien zurück, wurde 1. März 
1793 Kammercompositeur (später auch als Hofcompositeur aufgeführt) 
zugleich Hof-Claviermeister bei den Erzherzogen. Von bedeutenden 
Compositionen ist nichtis von ihm bekannt. 

Teyber Franz (1289.), geb. um 1756, wurde 13. August 1810 
Hoforganist, starb aber bereits 22. October desselben Jahres, 54 J. alt 
(Wr. Zeitung). 

Thalmann Franz Daniel (635.), Weltpriester, wurde 1696 Kam- 
mercompositor und 1711 pensioniert (bis 1740 als Pensionist), vergeblich 
bittet er zweimal um Wiederanstellung: man verwies ihn auf die er- 
haltene Pfarre GöUersdorf. 

Todey Alexander (374.) "erscheint als Organist nur im Hofstaate 
Kaiser Ferdinand II. von 1619, so dass sein Eintritt und sein Austritt 
unbekannt blieb. 

Tosi Pietro Francesco (637.), geb. zu Bologna um 1647, gest. 
1727 in London, ein ausgezeichneter Gesangsktinstler und guter Com- 
ponist, ward von Kaiser Josef I. 1. Juli 1705 zum Hofcompositor er- 
nannt und 1711 entlassen. Seine Gesangsschule wird besonders gerühmt 
(F6tis). 

Umlauf IgnaÄ (1182. 1254.), geb. um 1756, gest. in Meidling 
8. Juni 1796, hatte in Abwesenheit des Hofkapellmeisters Salieri den- 
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selben von 1789 bis 1796 zu substituieren (Hofbuchh.-Rechn). Von ihm 
sind einige Opern und Operetten. 

Taet Jaeob (Giaohes de Waert) (104.) ? ein Belgier, soll nach 
F6tis Sänger am Hofe Kaiser Karl V. und Ferdinand I. gewesen sein, 
am 1. December 1564 wurde er Hofkapellmeister Kaiser Max II. bis 
zum 8. Jänner 1567, wo er starb. Er galt für einen ausgezeichneten 
Componisten von -geistlicher und weltlicher Musik. In Joannellfs The- 
saurus finden sich viele Compositionen von ihm. 

Talentini Giovanni (372. 376. 419.), ein Römer, gest. in Wien im 
April 1649, wurde 1619 Hoforganist, 1629 oder 1630 nach G. Prioli 
Hofkapellmeister und blieb es bis zu seinem Tode. Er war ein be- 
rühmter Tonsetzer, besonders in Kirchenmusik. 

Terdina Pietro (373. 421.), wurde 1634 Hofcompositor (?), 1. April 
1637 Vice-Hofkapellmeister, erhielt 1641 vom Kaiser eine goldene Me- 
daille und starb im Juli 1643. 

Wagenseil Georg Christoph (820. 1032. 1121. 1184.), geb. zu 
Wien 1715, gest. daselbst l. März 1777, 62 J. alt (Wr. Zeitu^g) 1736 
bis 1738 Hofscholar, wurde 6. Februar 1739 Hofcompositor und starb 
in seiner Anstellung. Er wird von Gerber ein Schüler von J. J. Fux 
genannt, war 1740—50 Organist der Kaiserin- Witwe Elisabeth Christina, 
ferner Ciavierlehrer der nachmaligen Kaiserin M. Theresia und genoss 
aus diesem Titel eine Pension. (Gerber lässt ihn 1688 geboren sein 
und 92 Jahre alt werden.) 

Weigl Josef (1361.), geb. zu Eisenstadt in Ungarn 28. März 1766, 
gest. zu Wien 3. Februar 1846 (Wr. Zeitung). Nach absolviertem Gym- 
nasium mundete ihm das Rechtsstudium nicht, er ward ein Schüler 
Albrechtsberger's, genoss den Rath Salieri's , ward 26. Jänner 1827 
Vice-Hofkapellmeister, auch Hoftheater - Kapellmeister und starb als 
solcher, während Hofkapellmeister Eybler ihn wenige Monate überlebte. 
Der mit Recht gefeierte Componist der Schweizerfamilie componierte 
(Ferd. Pohl Jahresber. 1867) 49 Opern und Balletmusiken, 23 Oratorien 
und Cantaten und in späteren Jahren sehr bedeutende Kirchenmusik. 

Wemdle Anton (832. 864. 1041.) geb. um 1700, gest. in Wien 
29. Mai 1754, 54 J. alt (Wr. Zeitung), seit 1723 Hofscholar, wurde 
22. Juni 1733 Hoforganist, 1741 pensioniert, 1750 aber reactiviert. 

von Winde Paul (109. 201.), ein Belgier (?), Organist Kaiser 
Ferdinand I. und Max II. von 1570 bis an seinem Tode im Februar 
1596. Nach seinen 26 Dienstjahren am Hofe beider Kaiser zu schliessen, 
muss er mit seiner Kunst befriediget haben. 

WoHCek Johann Hugo (1292. 1385.), geb. zu Wamberg in Böh- 
men 11. Mai 1791, gest. in Wien 19. November 1825 (Wr. Zeitung), 
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studierte in Prag das Gymnasium und gab dort Musikunterricht, in 
Wien vollendete er das Studium der Hechte und erhielt 10. August 
1823 die Hoforganistenstelle. Er besass ein eminentes Talent für Musik, 
seine Compositionen so wie sein Unterricht waren gesucht; auch in 
grösserer Kirchenmusik versuchte er sich mit Glück. Der frühe Hin- 
gang so schöner HoflEhungen wurde allgemein beklagt (Schilling). 

Zannotti CamiUo (auch Jean Nottns genannt), (198.) war von 
Cesena im Römischen um 1548 geboren, wurde 1. August 1586 Vice- 
Eapellmeister Kaiser Rudolf II., und trat 1591 aus dessen Diensten. 
Er componierte italienische und lateinische Madrigale, welche 1588 bis 
1592 gedruckt wurden (Fötis). 

Ziani Marc Antonio (630. 808.) aus Venedig, geb. um 1653, 
gest. in Wien 22. Jänner 1715, 62 J. alt , wurde 1. April 1700 Vice- 
Hofkapellmeister, 1. Jänner 1712 Hofkapellmeister. Er war der un- 
mittelbare Voiigänger von Joh. Jos. Fux als Vice-Hofkapellmeister und 
als Kapellmeister und componierte Opern, Oratorien und einige Kam- 
mermusik. 



Beilage m. 



Aeltere Schrift- and Draekdenkmale ausser den Rech- 
nungsbflehern. 
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Hoikapelle Ferdinand I. 1554. 



Im Archive für Kunde österr. Geschichtsquellen Bd. XXVI bringt 
Friedr. Firnhaber den „Ordinari Hofstatt Rom. K. Mt. (Ferdi- 
nand I.) Ann o 1554," wo p. 21 ff. es über die Hofmusik heisst: 

Capelleninalster. 

*Petrus Massen US Moder atus Ca- 
pellenmeister für sein Person mo- 
n.itlich Besoldung . xxx gult. 
Vber das sollen Ime auf vnnder- 
haltung sein selbs person, auch 
eines preceptors zu der Gramma- 
ticen, aines schaffers, aines Haus- 
knechts, ainer Köchin vnd ihrer 
Grehilfin, aines praeceptors zum 
vorsingen vnd 24 Singerknaben 
für essen trinckhen. Herberg, 
petgelt, Wesch vnd für allen 
Hausrat wöchentlich fünf und 
dreissig gülden Keinisch in Mtintz 
gereicht werden. Davon solle er 
auch alle obbemelte personen 
ausser seins vnd der Knaben zu 
besolden schuldig sein. 



gülden 



Bassisten. 




Georg Liebhart . . . 


X 


Simon Mager 


X 


Georg Rauber . . . 


X 


Anndre Waytmann . . 


X 



Johannes Winne . . 


X gülden 


Joh. Tiberghaim . . 


X „ 


Mart. Hastal .... 


X „ 


Joh. Glabocker de Reiff- 




nitz 


X ., 


Altisten. 




Georg Gabfnger . . . 


X gülden 


Herr Lamprecht Geritz 


X „ 


„ Anndree Komet 


X 


» 


Anndreas Risbeckh . . 


X 




Gewalt Summer . . . 


X 




Petrus Firminus . . . 


X 




Martinus de Maulde 


X 




Clintrius Frumault . . 


X 




Johann Bachy . . . 


X 


» 


Balduinus Pemoys . . 


X , 


) 


Tenoristen 


t 


Johannes Custus . . . 


X gülden 


Hans von Roda . . . 


X „ 


Johannes de Horto . . 


X „ 


Wilhalbm Sinapius . . 


X „ 


Petrus Putre Notist VIII „ 


Petrus Le Grandt . . 


X „ 


Johannes de Bleuiss . 


X 


r) 
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Organisten. Calcannt. 

*Jacobus Baus . . XXV gülden Ludwig von Bitualt VIII gülden 
»Christoph Kral . . XX „ Christoph Clarmont . VI „ 



B. 
Hofkapelle Maz II. 1566. 

Nicolaus Mämeranus, Eurtze vn .eigentliche verzeychnus der 
Römischen kayser liehen Majestät (Max II.) vnnd jhrer Mayestat Gemahels 
hofstats vnnd aller anwesenden Churfursten etc. so auf dem Keichsstag 
zu Augsburg im Jar 1566 unter der regierung des allerd. grossm. forsten 
vnd Herrn Maximilianj des andern Köm. Kaysers gehalten, daselbst er- 
schienen seind etc. 4. Augsburg (Hofbibl. 38. T. 14 *) enthält D 11. v. F. 
folgenden Status der Hofmusik: 



Capellenmaister. 

*Jacobus Vaet. 

Bassisten. 

Johannes Huseus. 
Johannes Melchior. 
Egidius Godthaltz. 
Augustanus Meranus. 
Sebastian Reggel. 
Johannes de Kochk. 
Noe Dälmame. 
Wilhelmus de Conte. 
Martin Huschstall. 
Jeronimus Spinola. 
Niclaus Magelisch. 

Tenoristen. 

Simon Michaeliss. 
Heinricus Reynerus. 
Alardus Bargquer. 
Johannes de Horto. 
Jacobus Reignardt. 
Egidius Pluvier. 
Daniel de Motte. 
Jacobus Flame. 



Reinerus de Marthia. 
Alfonso Cordini. 
Johannes Praue. 

Altisten. 

Pettrus Heylandts. 
Johannes Plauger. 
Gwilhelmus von der Meilen. 
Amoldus Schalco. 
Martinus Clerici. 
Wilhelmus Lebrumi. 
Ansellme Cupers. 
Noe de Metin. 
Niclass Büze. 
Egidius de Munde. 
Anthoni de la Court. 
Heinrich de la Court. 
Bemhardus Martini. 

Discantisten. 

Niclass de Febure. 
Jacobus Steppe. 
Martin de Bauiere. 
Bonoventura Lesteburey. 
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Organist. 

*Gwilhelmus Formelius. 



Notist. 



Simon de Rey. 



Concordero. 

Baptista von der Miellen. 

Singer Knaben Preceptor. 

Maister Johann Pluvier. 
Zwölff Singer Knaben. 



• Hofkapelle Maz II. 1567. 

Maximilian der Annder von Gottes Gnaden erweiter Römidcher 
Kaiser etc. 

1569 

Ordnung vnnd Hofstat für alle vnnd jede vnnsere . . . Ambtleuth 
. . . und Diener an vnnserm kaiserlichen Hof . . . (Hofbibl. Mpt. 14.458 
(Suppl. 2083) Fol. 38-41. 



Capelnmalster. 

(Kein Name) für sein Person auf 
3 Pferd thuet monatlicli — 30 fl. 
Souil dann die Singerkhnaben 
(deren hinftiro 12 sein sollen) 
betrifft, da haben wir ain son- 
dere Ordnung dernhalben gefer- 
tigt, demnach soll es hinfüro ge- 
halten werden. 

Bassisten. 

Comelins Celso monatlich 22 fl. 30 
Agidius Gorthals (durch- 
strichen) 12 „ — 

Sebastian Röggl . . . 12 ,, — 

Noe Dalmanne . . . . 12 „ — 

Martinus Hastall . . . 12 „ — 

Lampertus Vreue . . • 12 „ — 
Heronimus Spinula ( du rch- 

strichen) 12 „ — 

Caspar Rueff . . . . 12 „ — 

Marcus Antonius . . . 12 „ — 
Orlandus Bassist ist den 
7» Mai ao ^ 67 wie- 



derumben angenommen 
worden 12 fl. 



Johannes Marchior . . 
Augustin Moranus . . 
Matheus Singer von Cilla 
vom 1. Sept. anno C im 67 
Thomas Hubers . . . 
Simon Straels .... 

Tenoristen. 

♦Allardus Gaucquier (?) . 
hat sein Besoldung vom 
8. Jan. e 68 als langer 
Capelmaisterambts Ver- 
walter ist monatl vmb 
8 fl. mehr Besoldung 
Johannes de Horto 
Jacob Regnart . . 
Agidius Pluvier 
Daniel de Moto 
*Jacob Flame . . 
Reinerus de Marchia 
Alphonso Corodimi 
Anthoni Ribero (durchstr .) 



12 
12 

12 
12 
12 



(12 fl.) 



20 fl. 
12 „ 
12 „ 
12 „ 
12 „ 
12 „ 
12 „ 
12 „ 
12 „ 
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Petras Canis . . . . 12 fl. — 
Niclas Seilers vom 1. Juni 

67 (durchstrichen) . . 6 „ — 
Gerhardus Hayn vom 

1. Jun. 67 .... 12 „ — 

Altlsten. 

Petras Haylonnns . . . 12 fl. — ■ 

Wilhalmus von Melan . 12 „ — 

Martinus Clerici . . . 12 „ - 

Georgius Bayer (durchstr.) 12 „ — 

Anshelmus Cupers , . 12 „ — 

Noe de Meny .... 12 „ — 

Niclas Bouze .... 12 „ — 
Antonius de la Cours 

(durchstrichen) . . . 12 „ - 

Hainiricus de la Cours . 12 „ — 

Boneventura Le Febure 12 „ — 

Martinus Bauiere . . . 12 „ ~ 

Berahardus Martin . . 12 „ — 

Ilanss Paredeyss . . . 12 „ — 

Chlemens Malegrau . . 12 „ — 

Jacob Chlerique . . . 12 „ — 

Diseantlsten. 

Nicolaus de Febure . . 12 fl. — 
Martinus Bauiere (durch- 
strichen) 12 „ — 

Niclas Seiders .... 6 „ — 



Organisten. 

*Wilhahnus Formeiis . . 24 fl. — 

Nottist. 

Simon de Roy .... 8 fl. — 

Lauttenschlager. 

Valtin Greff Backfarekh 
jährlich für alleünnder- 
haltung. ...*.. aOOThlr. 

Concordero. 

Isaac Kaltenprunner Ne- 
ben Concordero vnnd 
Orglmacher .... 8 fl. — 

Singerknaben-Preceptor. 

♦Magister Johann Pleuier 12 fl. — 
Und sollen hin furo zwelf Singer 
knaben bey vnnserer Cantorey 
ordinariter gehalten werden, vnd 
wann derselben Ainer oder mer 
mutiern wirdet, so wollen wir je 
Ainem zu Zerung widerumb An- 
haimbss zu ziehen. Zwainzig Ca- 
rolus gülden. Vnnd dann so er 
Studiren wolte auf ein Jar Vnter- 
haltung Achzig Carolusgulden 
dauider im Niderlandt richtig 
machen lassen. 



D. 
Hofkapelle Maz II. 1576. 

Maximilian der Annder von Gottes Gnaden erweiter Rom. 

Kaiser Ordnung und Hofstat etc. (Hofbibl. Mpt. 13621 (Suppl. 1302) (1576). 

Fol. 66—74. Besoldung monatlich . 30 fl. — 

Capelnmaister. (Wegen Singerknaben ain sondere 

*Phüipus de Monte für sein Ordnung.) 

Person auf 3 Pferde 
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Musicns. 

(Johann Andreas Cappelis für alle 
järliche vnderhaltung (järlich 300 
Cronen) [durchstrichen], 

*Carl Luython Cammer 
Musicns vom 18. May ao 
g 76 monatlich . . . 10 fl. — 

Maurus Simbaldi vom 1. 

Juni A. (» 76 ... 28 „ 20 
und jährlich für ain Claid 70 fl. 



Bassisten. 



fl. 30 



Corneli Scelso monatlich 

Sebastian Röckl . . . 

Martinus Hastal . . . 

Lampertus Vreue . . . 

Zuepussgelt iarlich . . 

(Johann Marcher f) [durch- 
strichen] 12 „ 

Mathes Singer von Cilla 15 „ — 

Thoman Hubers von Ny- 
kerken 15 » "" 

Simon Straels . . . . 12 „ — 

Benedict Gousse . . . 15 „ — 

Sigismundus Riser . . 15 „ — 

Marcus Anthonius . . . 15 „ — 

Bartholomeus Schmidt vom 
1. January ao e '^^ ^^^ 
versuechen vnd wolge- 
fallen monatlich ... 8 „ — 

Aluigi Ferenze Cammer- 
bassist ein Claid und 15 „ — 

Tenoristen. 

* Alardus Gauqiuer als Vi- 
ce-Capellenmaister (und 
Tenorist) vom 1. Juni 
1572 20fl. - 

*Jacobus Eegnart, Teno- 
rist und Singerknaben- 



Musiklehrer vom 1. Au- 
gust 1573 15 fl. - 

Egidius Plunier . . . 15 „ — 
Daniel de Mota vom 1. Au- 
gust 1573 15 „ — 

Jacobus Flama . . . . 15 „ — 

Alphonso Carodini . . 15 „ — 

Reinerus de Marchia . 15 „ — 

Peter Canis 15 „ — 

GerhardusHein(durchstr.) 15 „ — 

Wilhelmus de Lafonteini 15 „ — 

Michael de la Folie . . 12 „ — 
Johanns Rtiepl vom 1. Apr. 

1573 an 15 „ — 

Cornelius Fabius vom 

1. März 1572 . . . 15 „ — 
Georg Furtter vom 1. Juni 

1575 an 8 „ - 

Altisten. 

Wilhelmus vonderMtQlen 16 fl. — 

Martinus Clerici . . . 12 „ — 

Anseimus Cupers . . . 17 „ — 

Niclas Busse .... 15 „ — 

Hainrich de la Court ♦ 15 „ — 

Bonaventura Le Febure 12 „ — 

(Martinus Bauiere f) • • 15 ,, — 

Gerhardus Martin . . . 15 „ — 

Hieronimus Ramierez . 12 „ — 

Joannes de Beckher . . 15 „ — 

Hans Cupers . . . . 12 „ -— 
Jacob de Bruckh vom 

1. Nov. 1573 an . . 5 „ — 

Biscantisten. 

(Nicolaus de Febure t) • 12fl. — 
Niclas Seldert vom 1. Juli 

1572 an ..... 10 „ — 

Martinus de Lara . . . 15 „ — ■ 

Franciscus Caruda • . 15 „ — 



— 126 - 
Organisten. Concordero. 

*Guilhelmus Formeiis . 25 fl. — Isaac Kaltenprunner . . 12 fl. - 

zuepuessgelt .... 5 „ — i r. -i> ^ 

*Pauius von Winde . . 25 „ ~ Singerknaben-Preceptor. 

(Hans Perger durchstrichen). Johannes Lotinus . . . 12 fl. — 

Vnd sollen hinfüran zwelff oder 
Notist. sechzehen Singerknaben bey unse- 

Oswaldt Wallner . . . 10 fl. - rer Cantorey ordinariter gehalten 

werden (das üetrige wie 1567.) 

E. 

Status der HofimuBik Kaiser Rudolf II. im 

Jahre 1612. 

Josef von Eiegger's Archiv der Geschichte und Statistik, insbe- 
sondere von Böhmen, 8. Dresden 1792—95 III Theile enthält inr.II. Theile 
pag. 193—262 aus der Bücher- und Handschriftsammlung des Hrn. Em. 
Ferdinand!, k. Vicebuchhalters in Prag, einen Abdruck des Manuscriptes 
mit der Ueberschrift : „Aula Kudolphi IL Kaysserlicher Hoff Statt", 
welcher also eingeleitet wird: „Allermassen Wie solcher Mit und nach 
„Absterben des Allerdurchleuchtigsten, Grossmechtigsten etc. Komischen 
„Khayssers etc. Rudolffi, des andern, dieses Namens hochmütigst 
„und Christseeligster Gedechtnus, welcher den 20 Januarj dieses 1612 
„Jahrss, morgens früe zwischen 7 und 8 uhr alhie inn Prag aufm Schloss 
„in Gott Seeliglich entschlaffen, hinterlassen worden. Michaeln Eck- 
„hardt, höchstgedacht Irer Khays. Mayest. etc. gewestem hoff Con- 
„tralor Ambtsdiener gehörig. Abgeschrieben im 1612. Jar, zur Gedächt- 
„nus aufzuhalten." Seite 240 bis 241 enthalten folgenden Status der 
Hofmusik von 1612. 

Capellenmeister im CSlir. 

Vacirt. Monatlichen 30 fl. 

Vice Kapellmeister. 

Alexander Horologio, von ersten April anno 1603 (!) monatl. 
30 fl. Item jährlichen Kleidgeld 20 fl. Jährlichen Neujahrgeld 30 fl. Und 
des Jahrs Hauszins 70 fl. 

Kammermosizi. 

Karl Arthesi, musicus, ein Jahrkleid und vom ersten Jan. anno 
1611 monatl. 30 fl. 
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Johann Paul Arthesi, vom ersten Jan. anno 1601 ein Jahrs- 
kleid und monatl. 29 fl. 20 kr. 

Marcus Anthonius Mosto, von ersten Majio anno 1605 ein 
Jahrskleid und monatl. 18 fl. 

Ludovico Fabius, vom ersten Martio anno 1607 ein Jahrskleid 
und monatl. 16 fl. 

Jacob Hösler, Kammerorginist, von ersten Julio an. 1602. Für 
sein Person und einen Jungen, die Speis zu Hof, Zimmer frey und mo- 
natl. 30 fl. und von bemeldter Zeit jährlic]i Zubusgeld 100 fl. 

Cantores. 
Baslsten. 

Zacharias Khrusiger, von ersten Augusto anno 1602 ein Jahrs- 
kleid und monatl. 15 fl. 

Niklas Mechgold, von ersten Aug. anno 1603 ein Jahrskleid 
und monatl. 20 fl. 

Georg Khnies, von ersten Julio anno 1607 ein Jahrskleid und 
monatl. 20 fl. 

Christianus Hugo, von ersten Julio anno 1607 ein Jahrskleid 
und monatl. 20 fl. 

Andreas Salzmann von ersten Julio anno 1607 ein Jahrskleid 
und monatl. 20 fl. 

Eitel Friedrich Lörmkofer, von ersten August anno 1608 
ein Jahrskleid und monatl. 15 fl. 

Melchior Holzmann, von ersten Junio anno 1 610 ein Jahrskleid 
und monatl. 15 fl. 

Tenoristen. 

Hans Schärtinger, von ersten Julio anno 1607 ein Jahrskleid 
und monatl. 20 fl. 

Johann Jacob Eupets, von ersten Aprilis anno 1605 ein Jahrs- 
kleid und monatl. 15 fl. 

Christoph Pottuow, von ersten Martio anno 1606 ein Jahrskleid 
und monatl. 15 fl. 

Kaspar Trebonsky, von ersten Januario anno 1607 ein Jahrs- 
kleid und monatl. 15 fl. 

Martin de Roo, von ersten Octob. anno 1602 ein Jahrskleid und 
monatl. 15 fl. 
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Altlsten. 

Hans Kupers, von ersten November anno 1602, /ein Jahrskleid 
un4 monatl. 20 fl. 

Jakob Häberl, von ersten Julio anno 1607 ein Jahrskleid und 
monatl. 20 fl. , 

Joannes Malonius von ersten August anno 1607 ein Jahrskleid 
und monatl. 15 fl. 

Diseantisten. 

Marti nus de Cuenca, von ersten Mai 1571 ein Jahrskleid und 
monatl. 20 fl.» 

Orglnisten. 

Karl Lui ton, als auch ein Componist der Kapelle von ersten 
Julio anno 1603 monatl. 35 fl. und jährlichen Zubuss Geld 60 fl. 

Liberalis Sanchius, von ersten Januario anno 1598 ein Jahrs- 
kleid und monatl. 25 fl. 

Caspar Remkheroi, von ersten Augusto anno 1607 , ein Jahrs- 
kleid und monatl. 20 fl. 

Notist. 

Christoph Pottuf, von ersten August anno 1608 ein Jahrskleid 
und monatl. 8 fl. / 

Concordero. 

Albrecht Redner, von 16 Martio anno 1606 ein Jahrskleid und 
monatl. 12 fl. 

Singerknaben. 

Praeceptor in litteris. 

Thomas Massino, von 1. Januario anno 1599 ein Jahrskleid 
und monatl. 12 fl. 

Jachim Franciscus Baren Sohenius, von ersten Apr. anno 
1606 ein Jahrskleid und monatl. 12 fl. 

Und sollen hinfüro 16 Singerknaben (doch auf ihro Mayestät Wohl- 
gefallen) bei den Cantores gehalten werden, und wann einer oder mehr 
derselben mutiren wurde , so solle ihr einen zur zehrung wiederum an 
sein zuzihen 20 Karlsgulden dann so er studiren wollte , auf ein Jahr 
Unterhaltung 80 Karlgulden im Niederlande richtig gemacht werden. 
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F. 
Hofkapelle Ferdinand II. 1619. 

Hofstadt der Rom. Kay. May. Herrn Ferdinandi des 
Andern; wie derselbe derzeit belegt. (K. k. Hofbibl. Mpt 8102. Fol. 
10. F. 12^—15.) (1619.) 

Capelmaister. Calcannt. 

Johann Priuli .... 500 fl. — Leonhardt Putsch . . 120 fl. - 



Capelsinger (24—28 fl. Claidtgelt). 

Mathias Albrecht . . 168 „ — 

Johann Carl Faber . . 144 „ — 

.Augustin G. Rauatro . 144 „ — 

Zacharias Wocher . . 144 „ — 

Franciscus Casäni . . 144 „ — 

Franciscus Degliäti . . 168 „ — 

Hipolitus Bonanus . . 21Q „ — 

Ascanius Strasoldo . . 216 „ — 

Michel Angelo Viizio . 180 „ — 

Lucas Salvator . . . 240 „ — 

Job. Bapt. Bonometti . 240 „ — 

Contian Ciuitin . . . 168 „ — 
Paul Paganini, Capelsin- 
ger und Capelknaben 

Preceptor .... 144 „ — 
Item vor den Capelknaben 48 „ — 
deren an Yezo zwelff 
sein monatlich auf alle 

zwelff 144 ^^ _ 

Paul Posser . . . . 144 „ — 

Peter Francesco Värdi . 240 „ — 

Joh. Albrecht Vischer . 324 „ — 

Peter de Negro ... 240 „ — 

Joh. Ludwig Prantner . 180 „ - 

Organisten (Claidergelt =- 28 fl.) 

Alexander Todey . . 264 „ — 

Alexander Bontempo . 264 „ — 

Johann Valentlvin . . 360 „ — 



Heerpauter. 

Georg Hofstatter . .180 fl. ~ 

Instrumentlsten und Hof- 
trommeter. 



Oratio Sardena 
Jacob Paradis . . 
Oratio Sega . . 
Salomou Ferro . 
Ferdinand Defendo 
Martin Kheller . 
Jacob Vigasi . . 
Georg Zimmermann 
Anton Vigäsi . . 
Balthasar Pimsteiner 
Johann Fabrici 
Andrae Steyrer . 
Paul Rausch . . 
Heinrich Kholb . 
Johann Samsony . 
Johann Cilesi . . 
Ruprecht Pockstaller 
Wilhelm Gräser 
Adam Jänesch . 
P. Paul Mely . . 
Dominic Gendilis 
Andrae Früz . . 
Werhard Mosi 



216 fl. — 
216 „ - 
216 „ - 
180 „ - 
180 „ - 
180 „ - 
180 „ - 
144,,- 
240 „ - 
180 „ - 
180 „ - 
180 „ - 
180 „ - 
216 „ - 
240,,- 
240 „ - 
144 „ - 
144,, - 
180 „ - 
300 „ - 
348,,- 
240 „ - 
288 „ - 
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Hofkapelle Ferdinand II. 1637. 

„Status particularis Regiminis S. C. Majestatis' Ferdinandi IL 1637" 
(ohne Druckort) [XXXVIII. M. 25] enthält pag. 127 unter der Rubrik 
„Status Aulae"' folgenden Status der kais. Hofmusik. 



Mnslel Caesarel AnllcL 

Sacelli Aulici Magister, Johannes 
Valentini. 

Duo ^rganld. 

Johannes Albertus Platzer. 
Johannes Jacobus Arrigoni. 

Muslel Instrumentales. 

Johannes Sansoni, Camerae et Litui 

Musicus. 
Johannes Ehilese. 
Petrus Verdina. 
Antonius Bertaley. 
Jacobus Vigasi. 
Horatius Sardena 
Balthasarus Bernstein. 
Paulus Rausch. 
Joh. Bapt Rubini. 
Augustinus Rosini. 
Matthias Grandona. 
Fabricius Erdmannus. 
Matthias Reschen. 
Matthias Suttermannus. 
Philippus Adamus Hartinger. 
Adamus Steck. 
Camillo Capello. 
Julius Weitenhauer. 
Paulus de Ponte. 

Musicl Vocales. 
Bassistae. 

Augustinus Argomenti. 
Virgilius Bickel. 



Zacharias Mecher. 
Johannes Niedermeyer. 
Petrus Georgius Piccolin. 
Johannes Bemardi. 
Johannes Martinus. 

Tenorlstae. 

Petrus Franc. Barzii. 
Ludovicus Bartolaia. 
Georgius Pichelmeyer. 
Christophorus Rossii. 
Andreas Denck. 
Bernardino Grassi. 
Johannes Naubach. 

Altistae. 

Jacobus Phil. Ferrarius. 
Balthasarus Poggioli. 
Joh. Bapt. Bonvicino. 
Michael Brasseschky. 
Ludovicus Brandner. 

Diseantlstae. 

Petrus de Naghera. 
Torquatus Giordani. 
Comes Ottavio Ossasco. 
Luca Salvatori. 

Tubicines Musieales« 

Jacobus Paradisus. 
Rupertus Buchsthaler. 
Georgius Zimmermann. 
Henricus Kolb. 
Christophorus Eckel. 
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Stephanus Werlich. 
Lndovicns Pfeil. 
Johannes Peütler. 
Ferdinandus Mager. 
Abraham Stanber. 
Melchior Lenz. 

TuMeines non Muslcales. 

Michael Ladnitz. 
Andreas Speyrer. 
Georgius Beltz. 
1 Tympanista. 



Item 12 Pneri et Scholastici cum 

Praeceptore. 
1 Notista. 
1 Calcant, nt Germanico Idiomate 

vocatur. 

1 Testudinum confector. 

2 Instrumentorum famnli. 

Alias Mnsicomm Caesareornm alio- 
rumque ad Mnsicam Imperialem 
spectantium ministrortim octo- 
ginta circiter numerantur. 



Ebendort pag. 44 f. heisst es über den Character K. Ferdinand II. 

„Caesarea snaMajestas Venaturam atque Musicam snmmopere diligit. 

Caesarea quoque sua Majestas magnam diligentiam ad comparandos 
sibi Musicos exquisitos adhibet ac in hos utriusque sortis homines, 
Musicos scilicet et Venatores multum ordinarie impendit pecuniae, iisque 
plurlmum donat. Musicam ad laudem et honorem Omnipotentis et ad 
conseruandum animum hominis hilarem, utilem et idoneam esse inquit.^^ 



Beilage IV. 

Kilian Reinhardt, 
Yomierkbaeh der Masikdienste der k. k. Uofkapelle. 
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Da 



/as Vormerkbuch für die musicalischen Kirchenfunctionen der 
k. k. Hofkapelle, in einem nettgeschriebenen und zierlich gebundenen 
Foliobande von dem Concertmeister Kilianßeinhardt im Jahre 1727 
dem K. Karl VI. überreicht, befindet sich in dem Archive der k. k. 
Hofkapelle und ist nicht ohne historisches Interesse, da es eine Vor- 
stellung gibt von den kirchlichen Musik-Leistungen, welche von der 
Hofkapelle zu jener Zeit gefordert wurden. Wenn auch die vollständige 
Wiedergabe dieses 212 Folio-Seiten starken, ziemlich gedrängt geschrie- 
benen Manuscriptes die Grenzen der Aufgabe dieser Schrift über- 
schreitet, und auch nur für einen ganz kleinen Lesekreis ein näheres 
Interesse haben dürfte, so scheint es doch angezeigt auf den Inhalt und 
dessen Behandlung etwas näher einzugehen, und auf dieses Manuscript 
diejenigen aufmerksam zu machen, welche in ihren Forschungen den 
vollständigen Inhalt sich anzueignen berufen sind. 

Der Titel und die Dedication des erwähnten Manuscriptes lautet : 

„Rubriche generali per le Funzioni Ecclesiastiche Musicali di 
tutto l'anno. Con un' Appendice in fine dell' Essenziali ad Uso e servizio 
deir August^na Austriaca ed Impi« Capeila. Neir interrotto * corso di 
50 anni raccolte, e con profonda umilta presentate alla Sacra Gesa e 
Reale Gatt» Maesta di Garlo Sesto, Imperatore de Romani sempre 
Augtisto da Kiliano Reinhardt, Maestro de Goncerti Musicali di dett' 
Augma Gapella. In Vienna d'Austria FAnno MDGGXXVII. 

Sacra Ges*- Gatt<» e Reale Maesta. 

Se l'attenzione costante, da me osservata nel raccogliere le 
Rubriche, che qui con profonda sommissione presento alla Sacra 
Ges* Gattca e Reale Mta. Vra. auerä l'onore del Suo Glem«»o gradimento, 
goderö appieno quel frutto, e sar6 giunto felicemente a quel fine, ch'io 
m'ho proposto nel dare la prima e poi continua mano a quesf opera. 

* Soll heisBen non inerotto. 
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' Dodeci furono li Seren"»* Sacri Battesimi, Sette gFAug*«» e Serenm* Spo- 
salizj e nove sono rimperiali e Kegie Incoronazioni, a' quali m'6 toccata 
la buona sorte d'essere presente e di rendere rumillima mia Servitü. 

Lorchö regnarono gl'Augm» Imperator! Leopoldo e Giuseppe 
Primi di sempre glor» Mem», e dacchö la sacra Ces» Catt* e Reale Mta. 
Vra. ricolma di grazie, colla soavitä, de Sourani suoi cenni, questa sua 
fedmfte feliciss™* Patria. GrAnni miei, che gia molto all'Etä canuta 
s'innoltrano, assai breve ancora lasciano il luogo alla, mia speranza di 
proseguire quest* atti del mio divot^o zelo per FAug^o suo serviggio. 
Ma poiehö alF incontro mi lusingo tutt'ora di conseguire il fmtto, e 
fine accennato : Cessarö prima di vivere che di perdere un sol momento 
a contestarmi con tutte le prove possibili , quäle genuflesso a piedi 
rimango 

Della Sac» Ces» Catt» e Rie Mta Vra 

umilissimo 

Kiliano Reinhardt 

con 50 anni di Sua um"»* servitü sino ad 

ora prestata. 

Wie der Titel anzeigt, l^esteht das Ganze aus zwei Abtheilungen. 
Die erste Abtheilung behandelt die jährlich wiederkehrenden litur- 
gisch-musicalischen Functionen nach der Folge im Kalender. Im Anhang 
werden die besonderen kirchlichen Functionen beschrieben, die nicht 
regelmässig wiederkehren. Ueberall wird das Liturgische genau ange- 
geben, und der musicalische Theil davon, wie bei manchen Responsorien, 
öfter auch in Noten ausgesetzt. Di^ streng abgestufte Liturgie bezeich- 
net die höchsten Feste mit „Toison," wie Toisonamt, Toisonvesper 
u. dgl., wobei die Ritter des goldenen Vliesses in vollem Ornate zu 
erscheinen hatten. Andere Benennungen finden gelegentlich ihre Erklä- 
rung, oft auch aus dem blossen Wortlaute. An dieser Stelle wird 
nur ein A u s z u g mit Hinweglassung alles liturgischen Details gegeben 
werden. Zu bemerken ist hier, dass die Kirchendienste an gewöhnlichen 
Sonntagen unerwähnt sind. 

I. ABTHEILUNa. 

Jänner. 

Am Tage der Beschneidung des Herrn. Toisonamt bei den Jesuiten. 

2 Vespern. 
Am Sonntag in der Octav der Geburt des Herrn. Ein eigener Introitus 

und ein gleiches Offertorium. 
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Am Tage der h. drei Könige. Höchst solenne Toisonvesper mit eigenen 

Antiphonien. Höchst solennes Toisonamt. Zweite Vesper. 
Sonntag in der Octav des Dreikönigtages. Vesper mit eigenem Introitus 

und Offertorium. Ebenso bei der Messe und zweiten Vesper. 
Am Tage der Märtyrer Fabian und Sebastian. Solennes Amt bei den 

Schotten. 
Am Tage des h. Vincenz. Eine gesungene Messe für die Todten und 

eine für die Lebenden. 
Am Tage Maria Vermählung. Solennes Amt, Vesper und Procession. 

Der Hof geht zur Josefsstatue am Fischmarkt und zur Kirche 

St. Josef 
Am Tage Pauli Bekehrung. Solennes Hochamt bei St. Michael. Erste 

und zweite Vesper in der Kammerkapelle. 

F e bruar. 
Lichtmess. Kerzenweihe, hierauf Toisonamt mit eigenem Introitus und 

Offertorium. 2 Vespern bei den Jesuiten. 
Am Tage der h. Dorothea. Mittlere Messe ohne Predigt und Vesper. 
- Am Tage des h. Johann von Matta. Gesungene Messe bei den Tri- 

nitariem. 
Am Tage der h. Apollonia. Gesungene Messe bei den Augustinern 

ohne Vesper. 
Sonntag Septuagesima. Erste Vesper mit Orgel und Violon allein. 

— Sexagesima. Wie vorhergehend. 

— Quinquagesima. Solennes Amt bei den Jesuiten. 

— Quadragesima. (Fastenzeit.) 

Aschermittwoch. Introitus, Messe, Graduale, Offertorium Gesang im 
Contrapunkt ohne Orgel. Ebenso an Sonntagen in der Fastenzeit. 

Donnerstag darauf. Corpus-Christi-Messe, Figural-Gesang und Instru- 
mente. Abends Litanei und Complet. 

Freitag. Früh Messe ohne Gloria und Credo, ohne Orgel und Instru- 
mente. Abends Complet ohne Orgel. Miserere mit Orgel und 
Instrumenten, Composition Kaiser Karl VI. 

März. 
Samstag. Gewöhnliches Complet in der Kammerkapelle. Stabat mater. 

So durch alle Samstage in der Fastenzeit, ausser den Samstagen 

der fünf Predigten. 
Erster Sonntag in der Fasten. Messe ohne Orgel und Instrumente. 

Vesper nach dem Kalender. 
Am Tage des h. Matthäus. Toisonfest. In der Fasten solennes Fest 

ohne Toison. 
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Mittwoch. Qnatember. Zwei Episteln. 

Donnerstag in der Fasten. Früh Messe. Abends ein gesungenes Ora- 
torinm, dann Segen und Litanei. 

Am Tage des h. Thomas von Aquin. Messe bei den Dominicanern. 
Das Oratorium vom h. Josef, comp, von Kaiser Leopold L, pflegt 
als das dritte Oratorium in der Hofkapelle gesungen zu werden. 

Am Feste der sieben Schmerzen. Nach dem Complet das Oratorium 
Dei sette dolori della B. V. 

Am Tage des Erzengels Gabriel. Eigenes Oflfertorium und Abends ein 
Hynmus. 

Sonntag* Laetare. Gewöhnlicher Kirchendienst. Der Hof-Tafeldienst wird 
sistiert bis zum Ostersonntag. 

Am zweiten Freitag im März. Früh erste Predigt des Hofpredigers. 
Bei der Messe das Offertorium „del prezioso sanguine" compo- 
niert von Kaiser Leopold I. Nach dem Complet eine italieni- 
sche Predigt. 

Am Tage des h. Josef, Patron von Oesterreich. Solennes Amt. Nach- 
mittag Procession zur Josefsstatue. Abends in der Hofkapelle 
solennes Stabat Mater. Nach der Messe Hymnus an den h. Josef, 
Composition Kaiser Leopold L 

Maria Verkündigung. Solennes Complet. 2 Vespern, wie gewöhnlich. 
Ave Regina und Ave Maris Stella ohne Litanei. Fällt dieser Tag 
in die Osterzeit, so ist es ein Toisonfest. 

Am Tage des h. Benedict. Messe bei den P. P. Spaniern von Mont- 
serrat. Eigenes Introitus und OflFertorium de confessore. 

Am Tage des h. Franz von Paula. Messe bei den Paulanem. Nach- 
mittag Vesper de Confessore. 

Am Samstag nach dem Sonntag Laetare. Vigil de Passione Domini. 
5 Predigten und eben so viele Mottette dazwischen. 

Am Sonntag der Passion des Herrn. Messe mit Gesang ohne Orgel. 
Vesper bei den Jesuiten, Predigt, Litanei, Stabat mater. 

Am Donnerstag der Passion. Zwölf Predigten in der grossen Hofka- 
pelle. Nach der letzten Predigt Gesang a tre concertato. 

Am Freitag der Passion. Fest der 7 Schmerzen. Messe, Stabat mater 
Oflfertorium „Primo vertatur", Composition von Kaiser Leopold L 
a 5 voci e 5 viole. Nachmittag Procession. Oratorio delli sette 
dolori della B. M. V. 
Am Samstage der Passion. 5 Predigten über die 5 schmerzhaften Mysterien. 
Palmsonntag. Bei den Augustinern. Palmweihe mit Antiphonien. Pro- 
cession. Predigt. Messe ohne Gloria. Passion. Vesper und Pre- 
digt bei den Capuzinem. 
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Dienstag in der Charwoche. In Hemals Messe mit Musik. Passion. 
Statt des Complet ein Oratorium oder Gesang des h. Grabes 
CSepolcro). 

Mittwoch in der Charwoche. Messe bei St. Augustin. Passion. Vesper 
Antiphonien. Nachmittag 3 Nocturnen. 

Gründonnerstag. Stille Messe bei den Augustinern. Predigt. Solennes 
Hochamt mit Procession und Hymnengesang. Nachmittag 3 Noc- 
turnen. Hierauf in der grossen Hofkapelle Miserere, comp, von 
Kaiser Leopold I. auf 4 Stimmen (ohne Orgel), Lira, zwei fünf- 
saitige Violinen u. a. Instrumente. 

Charfreitag. Predigt, Messe und Vesper bei den Augustinern. Passion. 
Procession zum h. Grabe. Abends wie Gründonnerstag, hierauf 
in der Hofkapelle Stabat mater von Kaiser Leopold I. 

Charsamstag. Früh Messe und Vesper. Figuralmusik beginnt wieder. 
Magnificat mit Alleluja. Die 5 glorreichen Mysterien. 5 Pre- 
digten. Die Procession zur Auferstehung. Hierauf in der Hof- 
kapelle Kegina coeli laetare. 

April. 

Ostersonntag. Bei St. Stephan höchstsolennes Toisonamt. Hof- Tafel- 
dienst. Toisonvesper. Litanei. Italienische Predigt. 

Ostermontag. Toison-Amt und -Vesper. 

Osterdienstag. Toisonamt. 

(17. April) Todestag der Kaiserin-Witwe Josef I. Stille Messe. 

(5. Mai) Todestag des Kaisers Leopold I. Die ersten Lectionen und die 
Messe, Compositionen des Kaisers Leopold I. Libera. Dann Messe 
für die Lebenden. 

Am I. Sonntage nach Ostern. Vesper in der Kammerkapelle. Solennes 
Hochamt bei St. Stephan. Abends Vesper in der grossen Hof- 
kapelle. 

Am II. Sonntage nach Ostern. Gewöhnlicher Sonntagsdienst. 

Am Tage des h. Georg. Vesper und Messe in der Hofkapelle. 2. Vesper 
vom h. Georg in der Kammerkapelle. 

An den Bittagen. Procession von St. Augustin nach St. Stephan. Dort 
Litanei, Predigt und Messe. 

Mai. 

Am Tage der hh. Philipp und Jacob. Toisonamt und Procession. Zweite 
Vesper de Apostolis. Der Kaiser kam dazu von Laxenburg 
nach Wien. 

Erscheinung des Erzengels Michael. Amt und 2 Vespern. 

Christi Himmelfahrt. Solennes Amt und 2 Vespern. 
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Juni. 
Sonntag Exaudi. Predigt und Amt in Laxenburg. 
Pfingsten. 3 Festtage. In der Stadt Toisonfeste, in Laxenburg solenne 

Eirchenfeste. Am 2. Pfingstfest pflegt der Kaiser nach Medling 

zu gehen. 
Dreifaltigkeitsonntag. In der Stadt Toisonfest. In Laxenburg solennes 

Amt mit Procession. 
Am Tage des h. Anton von Padua. Messe in der Kirche zum h. Kreuz 

oder bei St. Stephan. 
Frohnleichnamsfest. Höchstsolenne Toison - Vesper und -Messe; dann 

feierliche Procession nach St. Stephan und zurück. Bei Kegen 

Procession in der Kirche. In der ganzen Frohnleichnamsoctav 

gesungene Messen bei Hof. Vespern wie gewöhnlich. 
Am Tage des h. Johann des Täufers. Toison-Vesper und solennes Amt. 
Am Tage der hh. Peter und Paul. Toison-Vesper mit der Hymne „Decora 

lux aetemitatis," Composition von Kaiser Leopold I. Solennes Amt. 

Juli. 

Maria Heimsuchung. Toison-Vesper. Solennes Amt. 2 Vespern. 

Scheidung der Apostel. Mittlere Messe. Vespern und Oflfertorium de 
Apostolis. * 

Aufenthalt Maria vom Berge Carmel. Bei St. Josef oder den Carme- 
litem Messe. Vespern. Procession zur St. Josefssäule. 

Am Tage der h. Maria Magdalena. Messe und Vespern in der Kam- 
merkapelle. 

Am Tage des h. Jacob. Toisonfest. Solennes Hochamt und Vespern. 

Am Tage der h. Anna. In der eigenen Kirche Vespern mit besonderen 
Psalmen. 

Jahrestag der Einweihung der Kirche in der Favorita am letzten Sonn- 
tag im Juli (1715). Solenne Messe und Vespern. 

Am Tage des h. Ignaz. Messe und Vesper bei den Jesuiten. 

August. 
Petri Kettenfeier. Messe und Vespern. 
Erfindung des h. Stephan. Messe wie bei seinem Feste. 
Am Tage Portiuncula. Messe bei den Capuzinern oder in der Favorita. 
Am Tage des h. Dominicus. Offertorium, Composition Kaiser Leopold I. 
Verklärung Jesu. Mittlere Messe. 
Am Tage des h. Cajetan. Mittlere Messe. 
Am Tage des h. Lorenz. Messe ohne Credo. 2 Vespern. 
Einweihung der Kirche der Hausmutter bei den Himmelpfort-Nonnen. 
Vesper mit Litanei und Segen. 
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Maria Himmelfahrt. Toisonfest. Solennes Amt und Vesper. Proces- 
sion zur Mariensäule. 

Am Tage des h. Eochus. Mittlere Messe mit Oflfertorium von Kaiser 
Leopold I. 

Am Tage des h. Philipp Benitius. Stille Messe. 

Am Tage des h. Bartholomäus. Toisonfest. Solennes Amt mit zwei Vespern. 

Am Tage des h. Augustin (28. August). Solenne Messe bei den Augu- 
stinern. Zugleich Geburtstag der Kaiserin Elisabeth Christina. 
Grosse Gala. Kammerdienst oder Oper. 

Johannes Enthauptung. Messe alla Eegina. 2 Vespern. 

September. 

Schutzengelsonntag. Messe bei den Paulanem, componiert von Kaiser 
Leopold I., zwei Vespern und Litanei. 

Am Tage der h. Eosalia. Solenne Messe ohne Vesper. 

Maria Geburt. Toisonfest. Solenne Messe, Vesper. Litanei und Proession. 

Maria Namensfest. Procession wegen des Entsatzes von der türkischen 
Belagerung (im J. 1683) von St. Augustin nach St. Stephan, dort Pre- 
digt, Tedeum und Messe, dann zurück über den Hof nach St. Michael. 

Kreuzerhöhung und -Erfindung. Bei den Jesuiten Predigt, solenne 
Messe. „Ave lignum" von Kaiser Leopold L 

Am Tage des Evangelisten Matthäus. Toisonfest. Hochamt und Vespern. 

Am Tage Maria de Mercede. Mittlere Messe ohne Vesper. 

Am Tage des h. Wenzel. Mittlere Messe, darin ein Mottett von der 
Composition des Kaiser Leopold L Früh eine Cantate alla Bohema. 

Am Tage des h. Michael. Vesper mit Hymnus „Te splendor et virtus" 
von Kaiser Leopold L Messe bei St. Michael. 

Oc tober. 

1. October. Geburtstag Kaiser Karl VL Solenne Messe. Mittags Tafel- 
dienst. Abends Oper oder Kammerdienst. 

Maria Kosenkranzfest. Erste Vesper und Messe bei Hof. Zweite Vesper 
und Procession von St. Dominicus nach St. Stephan. Dort Pre- 
digt und Litanei. 

Am Tage des h. Franz des Bekenners. Messe bei den Franciscanem 
ohne Vesper. 

Am Tage der h. Theresia. Ehmals Messe und Vesper bei St. Josef. 

Am Tage des h. Peter von Alkantara. Messe und Vesper bei den Fran- * 
ciscanem. 

Am Tage der h. Ursula. Bis 1712 Messe und Vesper bei den ürsulinerinen. 

Am Tage der hh. Simon imd Juda. Toison- Vesper und -Amt. Proces- 
sion von St. Peter zur Dreifaltigkeitssäule. Litanei. 
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November. 

Allerheiligen. Toison- Vesper und -Amt. Die zweite Vesper bei den 
Augustinern. 

Allerseelentag. Todtenmesse bei den Augustinern. Früher Predigt und 
Segen, dann die Todtenmesse. 

Sonntag in der Octav von Allerheiligen. Abends bei den Augustinern 
Predigt, Segen, Litanei und Procession. 

Am Tage des h. Karl Borromäus. Solenne Messe. Abends Vesper. — 
Grosse Gala wegen des Kaisers Namenstag. Mittags Tafeldienst. 
Abends Oper oder Kammerdienst. 

Am Tage des h. Martin. Mittlere Messe. Zwei Vespern. 

Am Tage des h. Leopold, Landespatron. Solenne Vesper in Kloster- 
neuburg. Alle Musik-Compositionen von Kaiser Leopold L So- 
lenne Messe und zweite Vesper. * * 

In der Octav vom h. Leopold. Maria Opferung. Toison - Vesper und 
Amt. Zweite Vesper bei den Jesuiten. Procession. 

Am Tage der h. Elisabeth. Solenne Messe. Grosse Gala wegen des 
Namenstages der Kaiserin Elisabeth. Mittags Tafelmusik. Abends 
Oper oder Kammerdienst. 

Am Tage der h. Katharina. Mittlere Messe und Vespern. 

Erster Sonntag im Advent. Vierzigstündiges Gebet durch 3 Tage 
Abends Vesper und italienische Predigt. 

Borate im Advent. Messe im Contrapunkt. Vesper. Hymnen. 

Dritter Sonntag im Advent. Messe im Contrapunkt. 

Am Tage des Apostels Andreas. Toison- Vesper. Der Kaiser und die 
Toisonisten reiten zur solennen Messe nach St. Stephan. 

December. 

Am Tage des h. Franz Xaver. Mittlere Messe bei den Jesuiten. Predigt 

und Litanei. 
Am Tage des h. Nicolaus. Vesper in der Kammerkapelle. Mittlere Messe. 
Maria Empfängniss. Erste Toisonvesper bei Hof. Toisonamt bei St. 

Stephan. Zweite Vesper bei den Jesuiten. 
Am Tage des Apostels Thomas. Toisonvesper und Toisonamt. Zweite 

Vesper bei St. Michael. 
Vigil der Christnacht. Toison- Vesper. Matutin. Eesponsorien. Hymnen. 

Landes. Lectionen. 
Christtag. Höchstsolenne Toison - Vesper und -Messe. Tafeldienst bei 

Hof. 
Am h. Stephanstag. Höchstsolennes Toison- Amt und -Vesper. 
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Arn 3. Tage der Geburtsfeier des Herm. Toisonmesse. 
Am Tage der unschuldigen Kinder. Messe und Vesper. 
Am Sonntage in der Octav der Geburt des Herm. Mittlere Messe. 
Vesper in der Kammerkapelle. 

Ende des Jahres. 

n. ABTHEILUNG. 

Anhang. 

Vierzigstündiges Gebeth durch 3 Tage bei Hofe. Jeden Tag eine eigen- 
thümliche Messe de nativitate Domini, dann de nativitate B. M. 
V., endlich de SS. Sacramento. Abends Litanei und Segen. Er- 
litt in den Jahren manche Aenderung. 

Jahrestag, wenn der Kaiser den Ständen die Propositionen vorlegt« 
Messe in der grossen Hofkapelle. 

Am Sonntag in der Octav nach Frohnleichnam. Messe und Vesper in 
der Michaelskirche. Italienische Predigt. 

Procession zur Zeit des Türkenkrieges von St. Augustin nach St. Ste- 
phan. Dort Messe und Segen. 

Procession wegen der Entsetzung von Barcelona (12. Mai 1706) von 
St. Stephan zur Mariensäule bei den Jesuiten. Tedeum. 

Procession zu Ehren des h. Josef im J. 1692 (27. April) von St. Au- 
gustin nach St. Stephan, dorf Messe und Segen. 

Procession in den Bittagen und zur Zeit des Jubiläums (1701), wie ge- 
wöhnlich von St. Augustin nach St. Stephan. 

Functionen bei der Consecration eines Bischofs ; dergleichen bei Monsign. 
Erdödy, 13. Jänner 1715, Mons. Althan 25. Juli 1718. Messe 
und Ceremonien. Tedeum. 

Beim Einkleiden einer Nonne bei St. Josef. Messe, Ceremonien, Tedeum. 

Bei der Ablegung der Profess einer Nonne. Messe, Ceremonien, Tedeum. 

Als Kaiser Karl VI. zur Zeit einer ansteckenden Krankheit (1713) ein 
Gelübde machte (22. October). Procession von St. Augustin 
nach St. Stephan. Messe. Bei der Messe nahmen die Majestäten 
das h. Abendmahl und Kaiser Karl legte das Gelübde ab, eine 
Kirche zu Ehren des h. Karl Borromäus zu bauen. 

Procession, als die ansteckende Krankheit aufhörte (13. März 1714) 
von den Augustinern nach St. Stephan. Litanei, Predigt und 
solenne Messe. 

Procession wegen der neuconsecrierten Heiligen S. Felix, S. Pius, S. Cathe- 
rina von Bologna 1712, 1714, 1727 von St. Stephan ausgehend. 
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Wenn der Kaiser den Grundstein zu einer neuen Kirche legt, wie 
20. November 1712 bei den Hierosolymitanem, 4. Februar 1716 
bei der Karlskirche, 21. Mai 1714 bei der Dreifaltigkeitssäule 
in Medling. 2. August bei der Spitalskirche der Spanier Sta. 
Maria della Mercede. 

Bei Einweihung von Kirchen und Altären. 29. Juli 1714 der Kirche in der 
Favorita, 24. September 1724 der Kirche des Spitals der Spanier. 

Wenn der Kaiser das Cardinalsbarrett übergibt, so 21. August 1712 an 
Bischof Schrattenbach, 1. December 1715 an Graf Schönbom, 
24. April 1718 an Graf Csäky u. s. w. 

Wenn der Kaiser den Vliessorden verleiht, wie 1712, 1721, 1722, 1723. 

Festlichkeit wegen des ßastätter Friedens (22. April 1714), Messe und 
Tedeum bei St. Stephan. 

Bei der Taufe eines Prinzen oder einer Prinzessin aus dem kais. Hause. 

Beim Vorgange einer Kaiserin- Wöchnerin. 

Bei der Vermählung eines kais. Prinzen oder einer kais. Prinzessin in Wien. 

Bei Vermal ung einer Hofdame (in früheren Zeiten). 

Bei der Wahl zum römischen König, wie Karl VI., 19. December 1711. 

Bei der Benediction und Krönung eines römischen Königs, wie Karl VI. 
22. December 1711. 

Bei der Ankunft Kaiser Karl .VI. (28. Jänner 1712) in Wien von der 
Kaiserkrönung in Frankfurt (22. December 1711). 

Bei der Huldigung in Wien (8. November 1712). 

Bei der Krönung Kaiser Karl VI. in Presburg als König von Ungarn 
(1712). 

Bei der Ankunft der Kaiserin Elisabeth Christina von Barcelona in 
Wien (11. Juli 1713). 

Bei der Krönung einer Königin von Ungarn (18. October 1714). 

Bei Eröffnung des Landtages in Presburg (7. Juli 1712). 

Bei der Ankunft der Majestäten Karl VI. und der Kaiserin Elisabeth 
in Prag (30. Juni 1723). 

Bei der Königskrönung beider Majestäten in Prag (5. September 1723). 

Beim Hintritte eines Kaisers, einer Kaiserin, eines Prinzen oder einer 
Prinzessin des Kaiserhauses. 

Beim Hintritte eines verwandten Fürsten. 

Beim Hintritte der Kaiserin Eleonore, Mutter Kaiser Karl VI. (19. Jän- 
ner 1720). 

Vigilien und Exequien eines Prinzen oder einer Prinzessin des Hauses. 

Vigilien für einen verwandten Fürsten. 

Jahrestag für die verstorbenen Krieger. Messe bei den Augustinern. 



Alphabetisches Namensregister 

der Stände der Hof- Musikkapelle. 



Die ZaUen beziehen sich auf Beilage I. 
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•Abendt Andr. 721. 902. 
Adam Jos. 1155. 1213. 
Adamberger Valent. 1200. 1268. 
Adö Pet. 756. 947. 1085. 1159. 
Agathea Paul 482. 
Agricola Casp. 217. 300. 
Aichhammer Mich. 64. 
Aigner Mart. 1452 
Alber Job. 740. 911. 
Alber Paul 735. 909. 
Alborea Franz 758. 949. 
Albrecht Math. 377. 
Albrechtsberger Job. G. 1210. 
Alcaini Giac. 545. 
Altmitter Math. 1311. 
Amaducci Ant. 871. 
d'Ambreville (Perroni) Anna 896. 
d'Ambreville (Borrosini) ßosa 895. 
Amiller Andr. 823. 1034. 
von Ammerfort Aegid 77. 
Angermayer Job. 672. 
Angermayer Joh. Ign. 928. 
Angltaller Victor 18. 
Angropoli Nie. 923. 
Ansalone Ferd. Mar. 651. 
Antonelli Agosto 1065. 
Antonelli Ang. 888. 
AntonelU Fil. 873. 1057. 1137. 
Antonius Marcus 124. 
Apuzo Domen. 764. 955. 
Appiani Gius. 874. 
Arbesser Ferd. 1209. 



Ardesi Albert 187. 275. 
Ardesi Joh. Paul 276. 363. 
Ardesi Karl 278. 364. 
Argomenti Aug. 430. 539. 
Arnoldus de Prugkh (Brück) 1. 
Arrigoni Jac. 424. 
Assmayer Ign. 1362. 1387. 1439. 

Pacher Ant. 1194. 1264. 

Bachy Joh. 51. 

Backfarkh Valentin Gref. 194. 

Badia Ann. M. Lisi 705. 891. 

Badia Carl Aug. 632. 813. 

Badia Gius. 655. 

Badia Joh. Jos. 673. 

Pagani Ferd. Fr. 509. 

Paganini Paul 389. 395. 

Paggioli Balt. 456. 

Balday Fr. 1238. 1325. 

Palotta Matt. 818. 1031. 1120. ' 

Pamer Lorenz 66. 

Pancotti Ant. 568. 628. 629. 682. 

Pandschab Leop. 1197. 1265. 

del Pane Domen. 476. 

Paner (Pommer) Tob. Fr. 524. 594. 

Panizza Lucr. 897. 

Panzer Rud. 1462. 

Paradisi (Paradiess) Jac. 397. 507. 

Paradiss Hanns 170. 

Barbaretti Job. B. 676. 

Barenchein Joach. Fr. 361. 

Barth Jos. 1373. 1447. 

10* 
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'Bartolaia Lud. 443. 

Bartolini (Bertolini) Dom. Ant. 479. 

598. 
Pasqaini Claad. 862. 
Bastan Job. 37. 
Baufils Job. 774. 
de Baaier Mart. 169. 
de Bauieris (Bauiere) Mart. 85. 180. 
Bamnann Job. 526. 596. 
von PauB (Buuß) Jacob 7. 
Payer Cbrist. 858. 1053. 1133. 
Baybeck Job. 101. 
Bayer (Peyer) Ferd. Bartb. 725- 904. 
Bayer Georg 158. 
Payer Job. B. 830. 
Payer (Peyer) J. Ernst 1111. 1174. 
de Begger (Begkher Job. 174. 248. 
Pellegrini Micb. Ang. 516. 
Benescb Jos. 1406. 1477. 
Perger Georg 463. 
Perger Hanns 110. 
Perger Martin 16. 
Perkmann Ghristopb 237. 318. 
Bemardi Job. 432. 
Pemember Fr. Karl 935. 1075. 
Pemebmer Tob. Andr. 798. 997. 
de Pemoys Baldoin 52. / 
Pemstelner Balth. 493. 
Perroni (d'Ambreville) Anna 896. 

1067. 1143. 
Perroni Giov. 759. 950. 1084. 
Perschi Jos. 1416. 1491. 
Bertali Ant. 420. 489. 528. 
Perti (Berti) Ant. 847. 960. 1049. 
Pescbka Job. 1454. 
Petazzi Pietro 887. 
Petechacher AI. 1422. 1495. 
Pettmann (Heiniscb) Tber. 1144. 
Peyer Job. Ernst 1019. 
Bezdek Wenz. 1484. 
Pezzoni Pet. P. 889. 



Pfeiffer Leop. 1285. 1379. 

PbabemluA Marc. 90. 

Pbendl Sigmnnd 9. 

Bianca Pasqu. 511. 

Biancbi Jos. 576. 

Bianecbia Jos. 473. 

Piani Giov. Ant. 925. 1068. 1145. 

Piani Tomaso 924. 1070. 1146. 

Pica Seb. 222. 

Piccolini Pet. 436. 

Picblmayr G^org 448. 

Pickbl VirgU 431. 

Bickl Wilb. Cbrist. 602. 

Bidermann Tob. 284. 

Piellacber Leop. 843. 1046. 

Bigelli Tomaso 677. 851. 

Pinello (PinoUo) Job. B. 234. 

Pirlinger Jos. 1233. 

Pimsteiner Baltb. 405. 

Pisani Barb. 901. 

Pistorini Bali 441. 542. 

Plaicbsbim Georg 307. 

Platzer Job. Albr. 423. 

Platzer Matb. 297. 

Platzer Seb. 512. 

Planger Job. 155. 

Bleuis (Cleve) Job. 46. 

Block Cornelius. 96. 

Pleuvier (Piavier) Aegid. 140. 224. 

321. 
Pluuier Job. 185. 
Pöck Ant. 844. 1047. 1129. 
Pöck Karl. 1498. 
Pockb ülricb. 17. 
Bock Erasim. 73. 
Pockbstaller Rupr. 412. 
Podenstein Thom. 296. 
Poglietti Aless. 537. 638. 
Böbm Jos. 1319. 1397. 1471. 
BoUi Job. Bapt. 522. 
Pommer Tob. Fr. 524. 
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Bon Thom. 800. 

Bon Thom. 1000. 

Bonanus Hypol. 383. 

Bondra Barth. 1275. 1372. 

Bonelli Giov. Paolo 555. 666. 

Ponheimer Heinr. 1228. 1300. 

Bonn Fr. Jos. 1013. 

Bonni Steff. 454. 665. 

Bonno Gius. 821. 1033. 1122. 1181. 

1185. 
Bonometti Joh. B. 387. 
Bononcini Giov. B. 636. 
de Ponte Adam. 92. 
de Ponte Paul. 503. 606. 
Bontempo Alese^. 375. 
Bonvicino Joh. B. 459. 
Boog Andr. 990. 1103. 1169. 
Boor And. 793. 966. 
Borghi Gaet. 860. 1051. 11^2. 1195. 
Borrini Rain. 652. 
Porro Christoph. 218. 
Borrosini Ant. 679. 
Borrosini Franc. 853. 
Borrosini (d'Ambreville) Rosa. 895. 
Borschitzky Franz. 1381. 1457. 
Porsile Josef. 816. 
Borzaga Aegid. 1413. 1488. 
Pösinger Franz. 1312. 
Posser Paul. 390. 
Postau Joh. 33. 
Potuf Christoph. 311. 328. 349. 
Pramayer(Bromeyer) Leop. 792. 963. 
Prandi Christian. 252. 
Prantner Elias. 437. 
Prantner Joh. Ludw. 394. 458. 
de Brauber (Prauier) Hanns. 65. 
Prauier (Praue) Joh. 143. 
Praun Christ. 840. 1044. 1128. 
Braun Franz. 1220. 
Predieri Luc. Ant. 812. 1026. 1028. 

1117. 



Preyer Gottfr. 1364. 1443. 1466. 

Preyss Joh. (sen.) 504. 

Preyss Joh. (jun.) 505. 

Brichta Albr. 1198. 1266. 

Prioli Joh. 371. 

Procerati Carlo. 474: 

Proch Hemr. 1481. 

Proglio (Proglie) Domen. 478. 571. 

Bronzetti Med. 671. 

Prossmann Mich. 317. 

Prost (Prossmann) Mich. 241. 

de Prugkh (Brück) Amoldus. 1. 

de Prugg (Brück) Jacob. 177. 

Brutti Vinc. 698. 875. 

Ptickl Ferd. Leop. 751. 

Ptickl (Bickl) Paul. 519. 592. 709. 

Pückl (Bickl) Wilh. Christ. 612. 

Puechl Georg. 14. 

Puehler Hanns. 58. 

Bundiger Andr. 344. 

Purebel Jos. 1338. 1425. 

von Buren Arnold. 56. 

Burger Benedict. 12. 

Burkhart Joh. Nie. 451. 

Pürk Wenzel. 833. 1043. 1127. 

Büse (Busy,Bütze) Nie. 162. 245. 337. 

Putter (Puttre) Pet. 42. 

von Buus Jacob. 7. 

Buybeck Joh. 101. 

de Buysenus Mich. 69. 

Caine Joh. 79. 
Caldara Ant. 811. 
Cammermayer Franz. 1090. 1161. 
Kammermayr Franz K. 940. 
Cammermayer Jos. 1236. 
Canis Peter 147. 226. 
Capello Camillo 501. 599. 
Cappellini Carlo. 538. 639. 
Capellis Joh. Andr. 189. 
Elaplerin Eathar. 707. 
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Caibonarios Mich. 75. 

Carestini Giov. 885. 

Cartoni Gins. 565. 

Caruda Franz. 184. 264. 

Casani Franc. 381. 

Cascia Laur. 549. 

Cassati Pietro. 870. 1056. 

Castelhan Wilh. 91. 

Caatelli Paolo. 566. 681. 

Castiletti Johann 3. 

Castri Joh. Fr. 460. 

a Castro Guisto. 600. 710. 

de Castro Joh. 197. 

Catania Marg. 485. 

Cativelli Joh. B. 658. 835. 

Rätter Jos. 1318. 1396. 

Kauzner Wenzl 1245. 1339. 

Cavalletti Jul. 857. 

Cavanna J. B. 661. 

Keller Georg Ign. 1158. 

Kellner Lorenz. 59. 

Celso (Scelso) Com. 111. 190. 205. 

Kerl Joh. Kasp. 640. 

Cerrini Fabr. 669. 

Cesti Ant. 531. f^^D 

Ketterle Georg. 280. 365. 

Khämpfl März. 797. 

Khayll Jos. 1334. 1401. 1419. 

Kheller Mart 401. 

Chimarcho Jac. 175. 

Chilesi Joh. 411. 488. 

Khlepauer Wolf. 616. 794. 

Khlingler Joh. 352. 

Khnes Georg. 220. 

Khniel Karl 462. 

Kholb Heinr. 409. 

Khräll Christoph. 6. 

Christ Jos. Ad. 965. 1094. 

Christan Kasp. 308. 

Christian Christian. 779. 

Christian Ferd. 1106. 1172. 1249. 



Christian Hanns Georg. 780. 988. 
Christian Leop. 625 a. 777. 987. 
Christ. Leop. (jun.) 989.1102.1168. 
Christian Leop. (Ferd.). 994. 
Khüess (Khnes) Georg. 220. 302. 
Khugler Burkh. 510. 588. 708. 
Khngler Ign. Leop. 623. 717. 
Cianci Franc. 543. 
Cinitin Contian. 388. 
Klein Georg. 1337. 1424. 
Klein Thom. 1427. 1500. 
Kleineke Wilh. 1510. 
Clementi Orazio. 605. 767. 
Klemp Joh. 1221. 
Klemp Leop. 1306. 

Clerici Jacob. 171. 

Clerici Martin. 157. 

Cleve (Bleuis) Joh. 46. 

de Cleviö Heinrich. 19. 

Kle^incky Joh. 1313. 1392. 

Coaman Orlando. 129. 

Koberer ßud. 1016. 

Cocchi Lor. 578. 

Koch Math. 1009. 

de Cocq. Joh. 120. 

Coene Joh. 53. 

de Consins (Longin) Konr. Georg. 
336. 362. 

de Conte Wilh. 116. 

Conti Franz. B. 769. 814. 961. 

Conti Jac. 1310. 

Conti (Landini) Mar. 892. 

Contilli Aless. 464. 563. 680. 

Contirii (Lorenzoni) M. A. 899. 

Coradino (Corodina, Co'radinos) Ai- 
fons. 81. 139. 

Korner Phil. 1271. 1369. 

Comet Andreas. 29. 

Corodani Franc. 514. 

Corodina Alfons. 139. 

Corvo Kasp. 838. 
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Coscia (Cascia) Lanr. 549. 650. 
Costa Carlo. 675. 850. 
de la Court Ant. 68. 166. 288. 315. 
de la Court Heinr. 78. 165. 
EoS^eluch Leop. 1257. 
Erähmer Ernst. 1420. 
Cranimer Joh. 753. 945. . 
Crammer Mich. Jac. 747. 915. 
Erauss (Wranitzky) Anna. 1367. 

1445. 
Erebner Leop. 1237. 
Ereith Earl. 1358. 
Erembser (ßosenkron) Nie. 618. 
Ereybich Franz. 1020. 1112. 1175. 

1216. 1293. 
Ereyczer Joh. 351.- 
Erommer Franz. 1259. 1365. 
Erottendorfer Jos. 1199. 1267. 
Cruciger Zach. 306. 
Etiefel Franz. 1003. 1107. 
de Cuenca Martin. 183. 355. 
Eti^dler Jac. 733. 
Cupers Ans. 163. 250. 
Cupers Hanns. 176. 249. 340. 
Cupers Joh. Jac. 334. 
Cupers Maxim. 255. 
Custos Joh. 27. 
Czerwenka F. 1341. 
Czerwenka Frz. Jos. 1332. 1418. 
Czifek Joh. 1005. 

Tagliaferro Silv. 450. 
Dalmanne Noe. 115. 
Dalwin Joh. 367. 
Danner Gabriel 15. 
Täuber Math. 1156. 1214. 
Techelmann Fr. Math. 642. 
Defendo Ferd. 400. 
Degliati Franc. 382. 
Dellemaigne (de Montaigne. Dal- 
manne) Noe. 115. 



Deltl Joh. E. 1035. 

Denckh Andr. Leonh. 446. 

Denck Christ. F. 841. 

Denk Joh. Gottfr. 1023. 

Denk Jos. Earl. 922. 1072. 1148. 

Denk Earl Jos. 942. 1082. 1152. 

Denk Leop. 1115. 1178. 

Tepser Steph. 993. 1105. 1171. 

Teyber Ant. 1258. 

Teyber Franz. 1289. 

Thalmann Ant. 1486. 

Thalmann Fr. Dan. 635. 

Thomas Wenz. 1173. 1250. 

von den Thum Earl. 67. 

Tiberghem Joh. 45. 

Tiburtius (Massainus) 94. 

Dietmann Hanns. 324. 

Timmer Franz J. 929. 

Timmer Jos. 856. 1052. 

Timmer Jos. (jun.) 861. 

Dirizziardi Joh. B. 258. 

Tischler Frz. 1407. 1478. 

Titze Ludw. 1375. 1449. 

Todey Alex. 374. 

Tollini Domen. 704. 877. 

Tomaselli Joh. 1274. 1371. 

Donat Paul. 309. 

Donati Ang. Mar. 559. 

Donati Jos. Mar. 558. 

Donati Jul. Ces. ^50. 580. 649. 

Dont Jac. 1408. 1479. 

f osi Pet. Franz. 637. 

Draghi Ant. 533. 627. 631. 

Draghi Carlo. 643. 

Trani Jos. 1154. 1212. 

Trebonsky Easper. 329. 

Drenger Earl Friedr. 760. 951. 1086. 

Triebensee Ge. 1239. 1330. 

Drobnal Ign. 1246. 1340. 

Drosendorffer Merten. 8. 

Tuma Jac. 1X57. 1215. 
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Tarini Gregor. 279. 
Turnovsky Franz. 807. 1011. 
Durst Math. 1482. 
Tuscan Arnold. 39. 

Ebner Marc. 429. 536. 
Ebner Wolfgang. 425. 534. 
Eder Ant. 1359. 
Eisen Jac. 1248. 1347. 
Engl Job. Beinh. 799. 998. 
Erfurt Georg. 327. 
Erl Jos. 1451. 
Eybler Jos. 1256. 1360. 

Faber Balth. 242. 320. 

Faber Job. Karl 378. 

Fabinger Jörg 24. 

Fabius Com. 151. 228 

Fabius Ludw. 366. 

Fabrico Simon. 152. 

Fabri Dionys. 76. 

Fabri Sigmund. 20. 

Fabrici Job. 406. 499. 

Vaet Jac. 104. 

Faghino Pascal 235. 

Fahrbach Jos. 1502. 

Valentin! Job. 372. 376. 419. 

Valentin! Eanuzio. 701. 

Fasching Jos. 919. 

Fasser Franz. 981. 

Fenice Aluigo 132. 

Verdi Pet. Franz. 391. ^ 

Verdina Pietro. 373. 421. 

Vergelli Giov. B. 703. 876. 

Ferini Ant. 689. 

Ferlitz (Görlitz) Barth. 70. 

Ferrari Alois. 370. 

Ferrari Bened. 520. 

Ferrari Benignato. 468. 

Ferrari Fil. 575. 

Ferrari-Mondondon Jac. Tib. 455. 



Fern Balt 483. 572. 

Ferro M. Ant. 513. 607. 

Ferro Salomon. 399. 

Fichtel Ferd. (Friedr.) 763. 954. 

Vigasi Anton 404. 

Vigasi Jacob. 402. 

Filet Jac. Ant. 662. 

Finsterbusch Ign. 863. 1054. 

Vincenzi Domen. 878. 

Firminus Pet. 43. 

Vischer Job. Albr. 313. ^92. 

Vismari Fil. 477. 570. 

VitaU Giov. 886. 

Flamma Jacob. 138. 225. 

Flavio Pet. Paul. 484. 564. 

de Voda (Roda?) Hanns. 22. 

Voertz Arn. 229. 

Vogl Leop. Phil. 1025. 

de la Folie Mich. 149. 

Fontana Job. Friedr. 614. 778. 

Fontana Silo Aug. 781. 

Formellis Wilh. 107. 199. 

Franck Ad. 573. 

Frankh Franz Ferd. 453. 

Franckh Job. Albr. 724. 903. 

Franck Jos. (Job.?) 736. 910. 

Franz Steph. 1317. 1395. 1470. 

Fregozzi Bart. 475. 

Freinstain Zach. 103. 

Freitig Andr. 762. 953. 

Fremault Oliver 48. 

Vreuen Lampr. 71. 121. 208. 

Fridlovsky Ant. 1501. 

Fridlovsky Jos. 1426. 1499. 

Friederich Fr. Phil. 974. 1098. 1164. 

Friederich Phil. 1243. 

Friederich Job. Jac. 972. 1096. 

Froberger Job. Jac. 426. 

Frühwald Jos. 1374. 1448. 

Früz Andr. 417. 

Fuchs AI. 1384. 1460. 
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Fuchs Pet. 1231. 1303. 1390. 
Furig Ferd. 1497. 
Furtter Georg 153. 259. 322. 
Fux Joh. Jos. 633. 809. 810. 
Vtizio Mich. Aug. 385. 

Gabrieli Joh. 784. 977. 

Gadia Marco. 560. 

Gaggiotti Lor. 654. 

Gagelmayer Georg. 240. 316. 

Galli A. 880. 

Galli Pietro. 872. 1060. 1138. 1193. 

Galloni Jos. 587. 695. 

Gampi Vinc. 854. 

Garghetti Pietro Santi. 561. 668. 

Garghetti Silvio. 678. 852. 

Garzi Pet. Franz. 442. 

Gassmann Flor. Leop. 1180. 

Gaspari Alessandro 567. 

Gaspari Ant. 557. 

Gauatro Aug. 379. 

Gaucquier Alard. 106. 141. 

Gaucquier (Plauger) Joh. 155. 

Gazza Joh. 471. 551. 

Gazzarolli Zach. 986. 1101. 1167. 

Gebhart WolflF. 11. 

Gegenbauer Ad. 1037. 

Gelmini Nicol. 683. 

Gendilis Domen. 416. 

Genuisi Domen. 883. 1062. 

Genuisi Greg. 815. 

Gepauer Joh. AI. 615. 

Gerhard Lamprecht 23. 

Geritz Lamprecht 23. 

Germann Joh. 1348. 

Gesorcka Nie. 805. 

Ghierdts (Giery. Voertz) Arnold. 

229. 
Giegl Karl. 1083. 1153. 
Gigl Seb. (Karl?) 918. 
Giordani Torquato. 466. 



Giuliani Ant. 684. 

Glasam Wilh. 84. 

Glaser Georg. 62. 

Glaser Melch. 1355. 

Glätzl Franz 782. 975. 

Glätzl Eoman. 783. 976. 

Glätzl Xaver. 786. 978*. 

Globogger Joh. 50. 

V. Gluck Christ. 1186. 

Goethals Aegid. 114. 

Gollenhofer Josefa. 1366. 

GoUini Cajet. 670. 

Goltz Peter 13. 

Gonsa (Gounscha. Gousche) Ben. 130 

Görlitz (Ferlitz) Barth. 70. 

Gortschek Georg. 804. 

Gortschek Joh. 1001. 

Gottlieb Caj. 1324. 1411. 

Götzinger Fried. 660. 836. 

Gounscha (Gousche) Bened. 120. 211. 

Grandis Franc. 697. 

Grandona Math. 494. 

Grassi Bern. 445. 

Grauendorfer Hanns. 5. 

Gräzer Wilh. 413. 

Greco Giov. 869. 1058. 

Griesbacher Joh. G. 964. 

Grohmann Seb. 1333. 

Grossauer Ferd. 938. 1079. 1151. 

Grossetzky Mich. 457. 

Grünauer Christ. 1015. 

Grünauer Joh. 801. 

Grubhart Aegid. 55. 

Grünbaum Ther. 1262. 1368. 1446. 

Grutsch Franz 1405. 1476. 

Gsur Tob. 1203. 1276. 

Guicciardi (Dirizziardi) Joh. B. 258. 

Günther Ad. Franz. 584. 693. 

Haan Wilh. 236. 314. 
Haberda Cyrül. 1206. 1278. 
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Habereiner (Habermair) Matth. 331. 

Häberl Jac. 261. 341. 

Habit Karl 1453. 

Häbler (Halber) Andr. 1177. 

Hacken Otto. 93. 

Hader Clem. .582. 691. 

Hailland Peter 154. 

Hain (Heye) Gerh. 146. 

Hain Job. Albr. 741. 912. 

Hainiscb Job. 1110. 

Halber Andr. 1*114. 

von Ham Leop. Ign. 742. 

Hammer Georg Sigm. 620. 795. 

Hammer Job. Paul. 937. 

Hammer Matb. Jos. 776. 

Händl Wolfg. Sigm. 546. 

Haniscb Job. 1018. 

Hartinger Jos. 1489. 

Hartmann Dan. Fr. 984. 1100. 1166. 

Hartmann Karl. 748. 913. 

Hasdael Mart. 47. 122. 207. 

Häsler Jacob. 294. 

Häusler Karl 1483. 

Hauswirtb Mag. Job. 102. 

Hein (Hien) G. Eud. 1008. 

Heiniscb (Pellmann) Tber. 1144. 

Heinrieb Job. Paul. 603. 

Heldt Job. 702. 

Hellmann Max. 962. 1022. 1093. 

1116. 1163. 1179. 
Hellmann Jac. Leop. 1024. 
Hellmesberger Georg. 1403. 1474. 
Hellmesberger Jos. 1485. 
Helwig Job. F. 613. 
Henneberg Job. 1290. 
Hennigkb Lorenz. 282. 
Herbeck Job. 1441. 1444. 
Herbst Job. 515. 589. 
Herling Jac. 89. 
Hermann David. 215. 301. 
Hermann Dav. II. 985. 



Herrieb J. Karl. 848. 1050. 1130. 

1202. 
Heye Gerb. 146. 
Hien G. Eud. 1008. 
Hieronymus Elias 521. 593. 
Hintereder Franz. 920. 
Hintereder Job. G. 931. 1071. 1147. 
Himscbrötl Seb. 347. 
Hocbstreit Ge. 1354. 
de Hodege Weinandt. 251. 337. 
Hofer Franz. 1224. 1296. 
Hoffer Job. Jac. 729. 906. 
Hoffer Jos. 634. 723. 
Hofmann Ant. 1294. 
Hofmann Ferd. Jos. 1134. 1196. 
Hofmann Job. B. 1232. 1304. 
Hofmann Job. Nie. 1234. 
Hofmann Jos. (Bass) 1208. 1280. 
Hofinann Jos. (Violin) 1229. 1301. 
Hofmann Jos. (II.) (Violine) 1314. 

1388. 
Holfeld Friedr. 1327. 
Holland Jos. 1109. 
Hollander Cbristian 60. 
Hollandt Franz Jos. 806. 1012. 
Höller Job. 1284. 
Höllmayer Franz 1345. 1428. 
Hölzl Ferd. 1021. 
Holzbauser Dom. 1135. 
Holzbauser (Reutter) Tber. 900. 
Holzmann Melch. 312. 
Hörbeder Franz 1438. 1512. 
Hörmann (German) Job. 1348. 
de Horta (Horto) Job. 36. 135. 
de Houdemont Arn. 326. 
Hradetzky Friedr. 1350. 1432. 
Huber Kari. 1217. 
Huber Thadd. 1227. 1299. 
Hueber v. Nyekerche Tbom. 126. 209. 
Huefhagel Franz 746. 959. 
Huefnagel Jos. 728. 
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Hneg (Hngk) Christian. 221. 308. 
Huetter Math. 842. 1045. 
Htillverding (Schulz) M. An. 894. 
Htirth Theob. 1430. 1504. 
Huschdal Mart. 122. 
Huys (Luis) Joh. 63. 112. 

Jahnl Wenz. 1356. 
Janausch Adalb. 1493. 
Jänescb Adam. 414. 
Jansa Leop. 1399. 1473. 
Janus Thomas. 213. 
Jesorka Nie. 1002. 
Isener Gust. 1506. 

Laboussier Pet. 803. 

de Lafontaine Wilh. 148. 227. 

Lamotte Franz. 1218. 

Lampodinger Joh. 269. 

Landini (Conti) Mar. 892. 

Langhanns Jac. 333. 

Langhanns Thom. 305. 

de Lara (Cuenca) Mart. 183. 263. 

Laurenzio Domen. 583. 692. 

Lautter Joh. G. 657. 

Lebrnn Wilh. 161. 

Lefebure Bonavent. 168. 254. 338. 

Lefebure Nie. 178. 

Legat Andreas. 21. 

Legrand Petrus. 49. 

Leiser Jos. 1036. 

Lemberger Ferd. 730. 907. 

Lemmens Hanns. 203. 

Lesma Ang. Mar. 547. 647. 

Lessor (Losse) Joh. 98. 

Leuttner Wenz. 785. 

Lewy Ed. 1434. 

Lewy Rieh. 1508. 

Libano Leop. 906. 1074. 

de Libere Joh. 61. 

Libenneus Joh. 271. 



Liebhart Gregor. 10. 

Liedmayr(Lindtmayr) Kasp. 663. 837. 

Lindt Ferd. 750. 

Lippius Arnold. 330. 

de Longin Konr. Georg 336. 

Lopez Peter. 266. 

Lorber Jos. 787. 979. 

Lorenzoni (Contini) M. A. 899. 

Loringkhofer Eit. Friedr. 310. 

Losse (Lessor) Joh. 98. 

Lösser Stephan. 57. 

Lotinus Joh. 186. 272. 

Lotter Willib. 1349. 1431. 

Luis (Hugo) Joh. 63. 112. 

Luth Matth. 1450. 

Luyton Karl. 191. 290. 291. 

Mader Hieron. 231. 

Maessens Peter s. Moessanus. 

Magelisch Nie. 118. 

Mager Joh. Jos. 656. 

Mager Sigmund. 30. 

Maggio Carl. Fr. 585. 694. 

MaiUard Ant. 973. 1097. 

Maillard Carl. 773. 968. 

Malagotti (Malagodi) Jos. 752. 943. 

Malegis Nie. (Magelisch) 118. 

Malengreaw Clement. 172. 

Malonius Joh. 348. 

Mangiarotti Giro. 604. 771. 

Manna Dom. Ant. 6Ö9. 

Manuzzi Jul. 523. 

Marcelli (Martelli) Marco. 508. 

Mareheselli Pel. 791. 

Marchetti Domen. 461. 562. 

de Marehia Eainer 145. 

Marchier Joh. 113. 

Marchosini Ang. M. 480. 

Marsier (Marchier. Melchior) Joh. 113. 

Martin Gerh. 167. 246. 

Martin Joh. 434. 
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MMselU Lor. (Alt) 686. 867. 
Masselli Lor. (Teo.) 855. 
(Massainus) Tiburtius. 94. 
Massino Thom. 273. 360. 
Massucci Ant. 455. 553. 664. 
Matteis Nie. 731. 908. 
Matthei Ysbrandt. 28. 
Matthioli Jul. 435. 
Mattaschek Wenz. 1343. 
de Maulde Martinas. 
Maas Adrian 74. 
Mayr Balth. 80. 
Mayr Felix 262. 

Mayseder Jos. 1316. 1394. 1469. 
Mazzella Nie. 556. 667. 
Meebold (Meehtold) Nie. 219. 299. 
Melehior Job. 113. 
Mellini Saly. 687. 865. 
Mely P. Paal. 369. 415. 
Melzer Jos. 1329. 1344. 1415. 
Menga Carlo 879. 
Mengaczi Franz. 353, 
Mentzel Zeno Fr. 1230. 1302. 
Meranas Aag. 117. 
Merk Jos. 1412. 1487. 
Merlo Micb. Ang. 257. 
Messerer Clem. 1352. 
de Metin ^oe. 164. 
Miebaelis Simon. i37. 
Micbel Pbilibert. 230. 
Millecbner Jos. 1307. 
Miraglies Ladw. 868. 
Mittag Aagust. 1429. 1503. 
Moessanas (Maessens) Petrus. 2. 4. 
de Montaigne Noe. 115. 
de Monte Aegid. 160. 
de Monte Pbilippas. 105. 195. 285. 
Monteriso Gins. 882. 1064. 1141. 
Monticelli Ang. 889. 1063. 1140. 
Moranas Aag. 117. 
Moratelli Seb. 685. 



Horavias Aag. 117. 

Moser Jos. 845. 1048. 

Mosi Wemh. 418. 

Mosto Bemb. 368. 

Mosto Marc. Ant. 367. 

de Motta Daniel. 144. 232. 

Moaill Erasm. 131. 

de Moyny (Metin) Noe. 164 

Mozart W. Am. 1188. 

Mratscbek Karl. 1226. 1298. 1389. 

Maffat Gottfr. 734. 

Muffat Gottl. 828. 1038. 1123. 

Maffat Job. Ernst. 936. 1078. 

van MüJen Wilh. 108. 156. 200. 

244. 343. 
Müller Franz. 722. 
Müller Wenzl. 1225. 1297. 
Müllner (GoUenbofer) Jos. 1260. 
Maratori Giac. 544. 

de Nagera Peter. 270. 356. 465. 

Nanini Domen. 739. 

de Nasera (Nosera) Pet. 270. 856. 465. 

Nassqto Seb. 802. 999. 

Naabacb Job. 449. 

Navarra Franz 268. 

de Negro Peter. 393. 

Neidlinger Paal. 428. 535. 

Neabaaer J. Franz. 827. 

Niedermair* Kasp. 214. 298. 

Niedermayr Job. 433. 

Nisio Job. G. 440. 

de Nosera Pet. 270. 356. 465. 

Naab Georg. 506. 597. 

de Ocboa Hier. 267. 
öblinger Sebast. 1290. 
Oliviccani Vinc. 700. 
Öpflknab Jos. Ferd. 653. 
Orologio Aless. 277. 288. 
Orsini Caj. 688. 866. 1055. 
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Oraler Jos. 1235. 1321. 
Ossasco Ottavio. 467. 
Ostresio Georg. 574. 
Oswaldus Aegid. 100. 
OUer Jos. 1315. 1393. 
Otter Ludw. 1320. 1398. 1472. 
Öttl Matth. 859. 
Otto Friedr. 996. 

Badamonti Domen. 469. 
Bagazzi Aug. 921. 
Raickenroy Kaspar. 293. 
Eainer Franz. 608. 
Rainer Heinr. 136. 
ßajola Ant. 757. 948. 
Ramirez Hieron. 173. 247. 
Ratmner Leop. 644. 824. 
Randhartinger Ben. 1363. 1376. 

1440. 1442. 
Räuber (Rauter) Georg 31. 
Rauch (Ruch) Mich. 607. 
Rausch (Resch) Math. 496. 
Rausch Paul. 408. 492. , • 
Rauzzino Pietro. 881. 1061. 1139. 

1192. 
Rebhendl Joh. Mich. 1010. 
Regis Joh. 34. 
Regnart Jacob. 1421 
Reinhart Franz. 743. 914. 
Reinhard Joh. Fr. 935. 1077. 1150. 
Reinhardt J. Georg. 646. 819. 826. 
Reinhard Kil. 822. 
Reinhard Leop. 1308* 
Reinhardt Math. Karl 834. 1042. 

1126. 
Reittenberger Bened. 625. 790. 
Resch Math. 496. 
Ressler (Rössler) Leop. 602. 711. 
Reutter Georg (sen.) 645. 768. 825. 
V. Reutter Georg (jun.) 817* 1027. 

1030. 1118. 1119. 



Reutter (Holtzhauser) Ther. 900. 

1066. 1142. 1189. 
Reyer Thom. 82. 
de Ribera Ant. 181. 
Riccioni Bened. 439. 541. 
Bichling Jos. 1382. 1458. 
Bichter Ant. Karl 829. 1039. 1124. 
Bichter Ferd. 1417. 1492. 
Bichter Ferd. Tob. 641. 
Bichter Pius. 1468. 
Biepel Joh. 150. 
Biotta (Biotti) Joh. B. 609. 713. 
Riser Sigism. 133. 212. 
Bissweck Andr. 35. 
Bobert Gerh. 54. 
Bobert Luis. 260. 
Boda (Botta) Joh. 26. 
Bogenhofer (Schnautz) Anna 898. 
Böggl Seb. 119. 206. 
Bokitansky Joh. 1464. 
Bomani Steff. 699. 
Eömer Franz. 727. 
Bomirez (Bomiro. Bamirez) Hieron. 

173. 
de Boo Martin. 323. 
Borif Andre. 332. 
Bosenkron Nie. 618. 
Bossi Cristof. 444. 552. 
Bossi Wenzel. 995. 
Bossini Aug. 497. 
Bössler Leop. 602. 
Bosetter Joh. Ant. 749. 
Bossetter Joh. Otto 917. 
Bosetter Jos. Ant. 1069. 
Both Ant. 1509. 
de Botta (Boda) Joh. 26. 
de Bota Petrus. 99. 
Botta Joh. B. 472. 
Botter Ludw. 1467. 
Böttig Christian. 761. 952. 1081. 1160. 
Rottomundo (Badamonti) Dom. 469« 
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Rubini Hör. 491. 

Rubini Job. B. 490. 

Bubini Lucia. 486. 

Bueff Kaspar. 125. 

Bueh Micb. 607. 712. 

Buess Peter. 97. 

Buprecht Mart. 1201. 1269. 

Bupp Mart. 1247. 1346. 

Bupprecht Domin. 1357. 

Busofsky Franz 831. 1040. 1125. 

Bufi^ka Wenz. 1288. 

Saal Ign. 1281. 1377. 

Sabatini Pomp. 581. 

Sackh Job. G. 720. 

Salcbi Job. Ant. 719. 

Säle Francesco 239. 

Salieri Ant. 1182. 1187. 1253. 

Salunbeni Fei. 890. 

Salvatore Luca 386. 470. 

Salviati Eil. 934. 1076. 1149. 

Salzmann Andr. 223. 304. 

Sances Ad. Fei. 548. 648. 

Sances Feiice 422. 529. 530. 

Sances Job. Fei. 447. 

Sanctios Liberalis 204. 

Sangdepluy Lampr. 83. 

Samsony Job. 410. 487. 

Sarao Joacb. 1092. 

Sardena Orazio 396. 498. 

Sardina Qius. 579. 690. 

Sarti Bened. 438. 540. 

Sarti Domen. 481. 577. 

Sauli Fil. 770. 

de Sayve Arnold 335. 345. 

de Sayve Erasmus 289. 

de Sayve Lambertus 286. 

de Sayve Matb. (Alt.) 256. 342. 

de Sayve Matbias (jun. Ten.) 325. 

Scalco Arnold 159. 

Scelso (Gelso) Com. 111. 205. 



Scbaarscbmidt Ant. 1281. 
Scbardinger (Scbärtünger) Hanns 

243. 319. 
Scbeidl Jos. 1223. 1295. 
Scbeycbensperger Ben. 233. 
Scbiffl Georg 253. 
Scbilling Job. Ferd. 624. 716. 
Scbindler Job. G. 971. 
Scbindlöcker Pbil. 1323. 1410. 
Scblemmer Ge. Micb. 1190. 1263. 
Scblesinger Karl 1490. 
Scbmelzer Andr. Ant. 621. 715. 
Scbmelzer Job. Heinr. 517. 532.626. 
Scbmelzer Job. 590. 
Scbmelzer Pet. Clem. 726. 905. 
Scbmidbauer Franz Ant. 744. 958. 
Schmidtbauer Karl 718. 
Scbmidt Bartb. 134. 
Scbmidt Matb. 1007. 1108. 
Scbmidt Pbil. 1433. 1507. 
Scbmidtbaimer Sigmund 25. 
Scbnautz (Bogenbofer) Anna 898. 
Scbnautz Ant. 754. 765. 944. 956. 

.1088. 
Scbnautz Franz Pet. 755. 766. 946. 

957. 1089. 
Scbnautz Job. 1091. 1162. 
Scbober Matb. 586. 696. ^ 
Schön Franz 1014. 
Schön Ludw. 789. 980. 
Schöndorfer Phil. Jac. 525. 595. 
Schoonians Beg. 893. 
Schramb Jos. 1309. 
Schulz Ludw. 982. 
Schulz (Hüllverding) M. Anna 894. 
Schuppanzigh Ign. 1400. 
Schuster Ign. 1286. 1380. 
Schweinberger Gottfr. 932. 
Sechter Sim. 1386. 1465. 
Sedlacek Math. 1342. 
Sedler Jos. 1326. 1414, 
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Sega Orazio 398. 

Segner Franz 1437. 1511. 

Segner Leop. 1352. 1436. 

Segner Mor. 1513. 

Seldert Nie. 182. 265. 

Sellner Jos. 1421. 

Senus Adrian 95. 

Sesler Jac. Ernst 1017. 

Signorile Nie. 884. 1059. 

Simonelli Carl. Ferd. 427. 

Simoni Jos. 1272. 1370. 

Sinapius Wilh. 41. 

Singer Math. 127: 210. 

Sinibaldi Maur. 188. 274. 

Slama Ant. 1494. 

Slawjk Jos. 1402. 

Spangler Ign. 1273. 

Spängier Ge. 1255. 1270. 

Spinola Hieron. 123. 

Stadler Ant. 1241. 1335. 

Stadler Joh. 1242. 1336. 

Stadler Jos. (Bassist) 1205. 

Stadler Jos. (Violinist.) 1404. 1475. 

Stadimann Ign. 939. 1081. 

Stadimann Mich. 1328. 

Stampin Angela 359. 

Staudigl Jos. 1383. 1459. 

Steckh Adam 500. 

Stein Karl 1461. 

Steinbruckner Andr. 992. 

Steinbruckner Ign. 992. 1404. 1170. 

Steiner Mich. Ant. 1244. 

Steppa Jac. 179. 

Steyrer Andr. 407. 

Strael Franz 738. 

Strael Joh. Bon. 619. 714. 

Straels Simon 128. 

Strasoldo Ascan. 384. 

Straub Georg 354. 

Strauss Christoph 287. 295. 

Strebinger Math. 1409. 1480. 



Sturmb Franz Mart. 77ö. 969. 
Sturmb Jöh. Fr. 772. 967. 
Summer Georg 1211. 1287. 
Summer Oswald 40. 
Sutterin Kunig. 706. 
Suttermann Math. 495. 518. 591. 

ülbrich Ant. 1351. 1435. 
ülbrich Ant. Ign. 1204. 1277. 
ülbrich Ign. 1131. 1251. 
ülbrich Joh. K. 1252. 
üllmann Jac. 1423. 1496. 
Umlauf Ign. 1182. 1254. 

von Waertere Beruh. 86. 
Wagenhuber Andr. 617. 796. 
Wagenseil Georg Chr. 820. 1032. 

1121. 1184. 
Wagner Hanns 346. 
Wagner Christoph 350. 
Wagner Joh. 569. 611. 
Waitmann Andr. 32. 
Walter Gust. 1456. 
Wanner Jac. 358. 
Wanzel Primus 88. 
Wautters Jesse 87. 
Weber Franz 1191. 
Weidlich Ferd. 1113. 1176. 
Weigl Jos. (I.) 1322. 
Weigl Jos. (H.) 1361. ' 
WeinmtiUer Karl 1283. 1398. 
Weitenauer Jul. 502. 
Wenger Kasp. 737. 
Went Joh. 1240. 1331. 
Wemdle Ant. 832. 864. 1041. 
Wemdle Ign. 846. 
Westermayer Vinc. 1463. 
Westinzer Rud. 527. 
Widmann Andr. 988. 1099. 1165. 
Widmayr (Wimber) Steph. 216. 
Wildenhan Joh. Jac. 622. 
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Wimbör Steph. 216, 
von Winde Faul 109. 201, 
Wine Joh. 'SB. 
Wittmann Ant. 1505. 
WlÄch Thom, 1004. 
Wocher Zachar. 3&0, 
Wt>bonl Thora. 1222. 1305. 
Wolf Georg 610. 
Wolff Gebhart 11, 
Woller Ferd. 745. 916. 
Woller Franz 927. 
Woller Jac. Jos. 941. 1080. 
Wofifek Hugo 1292. 1385, 
Wosehitzka Tob. 970. Iü95, 
Wrabezi Jaa 1207. 1279, 
Wranitzkj (Krauas) Anna 
11167. 1445. 



1261. 



YBbrandt Mattbei 28. 

Zaebingtir Georg 72. 

Zacher Andr. 732* 

Zainpi Ludw. 192. 

Zanchi (Sanctius) Liberalis 201 

292. 
Zaunotti Camillo 198. 
Zappa Domen. 193. 281. 
Zechart Andr, 100$. 
Zechner Joh. G. 788. 
Zeitlmirer Job. Seb. 674. 849. 
Ziani Marc. Ant. 630. 808, 
Znier Bcrnb. 950. 1073, 
Zimmermann Georg 403. 
Ziss Andr. Joh. 1036. 
ZoSek Joh. 1455. 



